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IN NOMINE SANCTEETINDIVIDUA TRINITATIS
FELICITER AMEN.

AROLUS QUARTUS
Divin?z favente cle-
mentià, Rom. Impe-
rator ſemper Auguſtus,

Bohemiæ Rex, ad
perpetuam rei memo-

riam. Omne regnum inſe ipſo diviſum de-
ſolabitur; nam Principes ejus ſancti ſunt
ſocii furum: ob quod Dominus miſcuit
in medio eorum ſpiritum vertiginis,
ut palpent in meridie, ſicut in tenebris:

candelabra eorum movit de loco ſuo,
ut cæci ſint, duces cæcorum: qui
ambulant in tenebris, offendunt;
cæci mente ſcelera perpetrent, quæ in
diviſione contingunt. Dic ſuperbia,
quomodo in Lucifero regnaſſes, ſi di-
viſionem auxiliatricem non habuiſſes?
Dic Sathan invide, quomodo Adam
de Paradyſo ejeciſſe, niſi eum ab obe-
dientia diviſiſſes Dic luxuriæ, quomodo
Trojam deſtruxiſſes, niſi Helenam à
viro ſuo diviſiſſes? Dic ira, auomodo
Romanam Rempublicam deſtruxiſſes,
niſi in diviſione pompejum Julium
ſavientibus gladiis ad inteſtina prælia

con-

m Namen der &eil. unzer
theilten Oreyfaltigkeit ſelig

lich Amen.

mai; d CAROL US derVWierdte, von GOttes
 Ghnaden, Romiſcher

v-V

N J

Vãul
KReichs, und Konig

v Kayſer, zu allen Zei
ten Mehrer des

in Boheim, zu ewiger Gedachtnuß der
Sachen. Ein jeglich Reich das in
ihm ſelbſt æevtrennt; und in Uneinigteit
geſetzt wird Troſtloß: Dann die Fur
ſten iolcher Zertrennung feynd Gefſellen
der Diebe. Darum hat GOtt mit-
ten unter ſie gemiſchet den Geiſt des
Schwindels, daß ſieam Mittag, gleich
als in der Finſterniß mit Handen taſten
und ſtrauchelen, auch das helle Liecht
von ſeinem Ort hinweg geruckt und ge
nommen, damit ſie gantz blind, und
der Blinden Fuhrer werden. Und bie
alſo im finſtern wandeln, bie (ſchaden)
ſtonen an, und ſeyn blindes Gemüths
polſbringen bie Miſſethaten, ſo in der
Zertrennung geſchehen. &ag an du
Hoffart, wie wolteſt du in Lucifero
geherrſchet haben, wo du die Jertrens
nung zum Mitgehulff nicht gehabt hat

A æ teſt?



4 AUREA BULLA CAROLIIV.
concitaſſes? Tu quidem invidia Chri-
ſtianum Imperium à DEO ad mſtar
ſanctæ ac individuæ Trinitatis, fide,
ſpe, charitate, virtutibus Theologi-
cis roboratum, cujus fundamentum
ſuper Chriſtianiſimo regno feliciter
ftabilitur, antiquo veneno, quod velut
ſerpens in palmites Imperiales, mem-
bra ejus propinquiora, impio ſcelere
vomuiſti, ut concuſſis columnis, totum
ædificiam ruinæ ſubjiceres, diviſionem inter

ſeptem Electores ſacri Imperii, per quos
velut ſeptem candelabra lucentia in unitate
ſiritus ſeptiformis ſacrum illuminari debet
Imperium, multotiens poſuiſti. Sanẽ
cum ex officio, quo Cæſarea Dignitate
potimur, fututis diviſiunem diſſen-

ſionum periculis inter Electores ipſos,
de quorum numero ut Rex Bohemiæ
eſſe dignoſcimur, ratione duplici, tam
ex lmperio, quàm electionis jure, quo
fungimur, occurrere teneamur, infra
icriptas leges, ad unitatem inter Electores
fovendam Electionem unanimem inducen-
dam, ac deteſtandæ diviſioni prædictæ
variisque periculis ex ea ſequentibus
aditum præcludendum, in ſolemni
Curia noſtra Nũrenbergenſi, aſſi-len-
tibus nobis omnibus principibus
Electoribus Eccleſiaſticis Secularibus,
ac aliorum Principum, Comitum,
Baronum, Procerum,; Nobilium
Civitatum multitudine numeroſa,: in
folio Majeſtatis Cæſareæ, Imperialibus
infulis, inſigniis, diademata coro-
nati matura deliberatione prævia, de
Enpesialis poteſtatis plenitudine edidi-
mus, ſtatuimus duxi mus ſanciendas,
ſub Anno Domini milleſimo trecente-
ſimo quinquageſimo ſexto, Indictione
nona, quarto Idus Januatii, regnorum

noſtio-

teſt? Sag an du haſſiger Satan, wie
wolteſt du den Adam aus dem Para
deiß vertrieben haben, wo du ihn nicht
vom Gehorſam abgefuhret? Sag an
du Zorn, wie hatteſt du den Romi
ſchen gemeinen Nutz ins Verderben
geſturtzt, wo du Pompejum und fu-
lium in der Zertheilung mit grimmi
gen Schwerdtern, nicht zu innerlichen
hefftigen Kriegen erweckt? Sag an
du Unkeuſchheit, wie hatteſt du die
Stadt Trojam zerſtort, wo du Hele
nam von ihrem Mann nicht abwen—
dig gemacht? Auch du Neid und Haß
haſt das Chriſtlich Rayſerthum, ſo von
GOtt, gleidh der Keiligen unzertheil
ten Dreyfaltigkeit, mit den Gottlichen
Qugenben des Glaubens, der Hoff—
nung und Liebe geſtarckt, auf deſſen
GrundFeſt alle Reich und Gewalt ru
hen, mit Gifft, welches du als ein
Schlang in des Heil. Reichs (Zweigen)
Zweige und nachſte Gliedmaſſen boß—
hafftig ausgegoſſen, verunreiniget, auf
daß, wann die Seulen zerſchlagen,
der ganne Bau zum Fall (gericht und)

ſith (neiget) neige. Gleicher &eſtaſt
haſt du zwiſchen des H. Reichs Sieben
Chur-Furſten, durch weldhe als Sie
ben Leudyter; das H. Reich in Einig—
Ieit des ſiebenformigen Geiſtes ſolt er
ſeucht werden, mancherley Zerſtorung
angericht. Demnach Wir Uns aber
Amts halben, ſo Wir von Samerl.
Majeſtat und Wurden fuhren, zukunf—
tiger Gefahr ſolcher Zertrennung und
Uneinigkeit zwiſchen den Chur-gur

ſten, in welcher Zahl Wir als ein Knig
in Bohmen ertant werden, aus zweyer
ley Urſacben, nemlich, fo wol wegen
des (H. Keichs, und deſſelben) Obrig

keiut
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noſtrorum anno decimo, Imperii verd
ſecun do.

keitlichen Amts, als wegen der Wahl
Gerechtigkeit, deren Wir uns gebrau
chen, zu begegnen ſchuldig erachten:

So haben Wir hernadh beſchrieben Gefetz, Einigteir unter den Chur -Fur
ſten zu pflantzen, und einmbthige Wahl einzufuhren/ auch der vorgenanten

Z ennung, und allerhand Jrrungen ſo daraus ermadyſen,ſchmahlichen ertr
den Zugang zu ver ſperren 7 und gantzlich zu benehmen, in unſerm hochziehr—

ſ G Ilichen Hoff zu Nurnberg, in gemeiner Ver ammlung und egenwart a er
Furſten, auch anderer Furſten, Grafen,Geiſtlichen und oeltſichen Chur—

Kreyherrn, Edlen
S

tul, mit derſe
dem gekront, au
keit Kayſerl. Ge
bekrafftiget, im
tzig, der vierten

anuarii, unſers

CAPUT I
Qualis eſſe debeat conductus Electorum,

à quibus.

5. L.
NEcernimus, præſenti edicto Im-

 periali perpetuòd valituro ſancimus,
ſeiemia, de Inperialis ple-

nitudine poteſtatis, ut quotieſcunque
quandocunque futuris temporibus ne-
cesſitas ſiveca ſusElectionisRegisRoma-
norum Impẽratorem promovendi emer-
ſerit, &PrincipesElectores ad electionem
hujuſmodi; juxta antiquam, laudabilem
conſuetudmem habuerint proficiſci,
unusquiſquerinceps Elector. ſi quan-
do ſuper huc fuerit requiſitus, quoslibrt
Principes Cœlettores ſuos, velipſorum nuncios,

quos ad electionem ipſam trammifetint;
per terras, tervitoria loca ſua, etiam
ultræ, ſicut lonpius poterit, condutere te-
neatur, eis absque dolo præſtare Con-
ductum, verſus civitatem, ĩn qua talis

ole ctio

„und mannigfaltigen der Stadt Bottſchafften, auf Kayſerl.
ſben unſer Majeſtat Jnfeln, Inſignien, und Kayſerl. Dia
s vorgehabter zeitiger Berathſchlagung, und Vollkommen—
walts, geordnet, beſchloſſen, aufgericht, und zu halten
Jahr des HErrn, Tauſend, dreyhundert, ſechs und funff—
indiction, am vierten Idus, oder neunten Tag des Monaths
Reichs im zehenden, und Kayſerthums im erſten Jahr.

CAPUT I.
Von der Churfurſten Geleit, und

von wem das ſeyn ſoll

5 I.
varr erkennen und ietzen mit dieſem

gegenwartigen Kayſerl. Gebot
q zu wehren, aus rechtem Wiſ

fen und Vollkommenheit unſers Kay
ſerſ. Gewalts, wie ofit und wann es zu
kunfftigen Zeiten noch feyr, oder ſich be-
geben wurde, zu erwahlen cinen Romi
ſchen Konig zum Kayfer zu machen, daß

ſich die Churfurſten zu ſolher Wahl,/
nach alter loblichen Gewohnheit fugen/
und ein jeber Churfurſt, wann er dar
um erſucht, einen jeden ſemnen Mit—
Churfurſten und Borttſchafften, die er zu
ſolcher Wahl ausſenden wird, durch
fein Land, Gebict und Stadte auch ſo
ferner mag, verleyten, und ihnen un
gefahrlich Geleyt gegen der Stadt, da
ſolche Wahl beſchehen, und wiederumb

AJ davon



6 AUREA BULLA CAROLI IV.clectio fuerit celebranda, ab illa etiam
redeundo ſul pune perjurii perditionis,
pro illa duntaxat vice, ſuæ vocis, quam
in electione hujuſmodi fuerat habiturus.
Quas quidem pœnas eos vel eum, qui in
præſtando memorato conductu rebelles
ſeurebellem, negligentes vel negligen-
tem ſe præbuerint, eo ipſo decernimus

incidiſſo.2. Statuimus inſuper, mandamus
univerſis aliis Principibus ſeuda à Sacro
Imperio Romano tenentibus, quocunque
nomine cenſeantur, nec non Comitibus,
Baronibus, militibus, clientibus, nobili-
bus ignobilibus, civibus communi-
tatibus caſtrorum, civitatum locorum
ſacri Imperii univerſis, ut eodem tempo-
re, dum videlicet Regis Romani in Impe-
ratorem promovendi electio celebranda
occurrerit, unumquemque Principem Ele-
ctorem ab ipſis vel eorum aliquo Conductum
hujuſinodi poſtulantem, vel ejuſdem nuncios,

quos ad electionem ipſam direxerit ut præ-
fertur, per territoria ſua alias quanto
poſſunt remotius, abſque dolo, modo
pradicto conducant. Si qui verò huic no-
ſtræ conſtitutione contraire præſumſe-
rint, ſubſcriptas eo ipſo pœnas incyrrant.
Omnes quidem Principes Comites,
Barones, Nobiles, milites clientes, ac
univerſi contrarium facientes, reatum
perjurii privationem omnium feudorum,
quæ à Sacro Romano Imperio, a quibus-
cunque aliis obtinent, etiam omnium
poſſeſſionum ſiiarum à quocunque habitarum,

incurrant. Omnes quoque tives com-
munitates contra præmiſſa facere præſu-

mentes, ſimiluer ſint perjuri, nihilo-
minus univerſis ſuis juribus, libertatibus,
privilegiis gratiis à ſacro obtentis Imperio,
ſint omnino privati, cum perſonis bo-

nis

davon, (Geleyt) geben ſoll, bey Pon
des Neineyds, auch Verluſt ſeiner
&Stimm, ſo er alein dißmahls in der
Wahl gehabt hat. Welcher Pon wir
wider den, oder die, ſo dieſer (Einver—
ſeibung) Vergleitung widerſaſſig oder
ſaumig erſunden, eingeſallen erken—

nen.

5. 2. Setzen darauff, und gebieten
allen andern Furſten, die Lehen vom
Heil. Rom. Reich haben, welcherley
Nainen ſie geadht ſind, aum Grafen
Freyherrn, Rittern, Dienern, Edlen und
Unedlen, Bũrgern und Gemeinſòaſfi-
ten aller Stadt und Oerter des Heil,
Rom. Reichs, daß ſie zu den Zeiten, da
ſith die Wahl eines Komiſ. Bonigs, zu
Furderung des Bayſers begibt, einen jes
den Churfurſten, auch ſeine Bottſchaff
ten zu ſolder Wahl verordnet, (wann
ſie als obſteht Geleyt begehren)
durch ihre Gebiet und als weit ſie mo
gen/ ungefebrlid; vergleyten. Doun
welche dieſe unſere Satzung freventlich
ubergehen, ſollen mit der That in dieſe
nadjgeſch riebene Pon fallen. (Auch)
nemlich alle Furſten, Grafen, Freyherrn,
Edel, Ritter/ Diener und alle/ die
hier wider thuu/ ſollen in die Miſſethat
des Meineyds und Beraubung aller Le
hen, die ſie vom Heil. Rom. Reich,
und anbern manniglichen tragen, auch
(deren) aller Beſitzunaen, von wem ſie
bie hatten, verſallen. Alle Burger und
Gemeinſchafften, io wider die obbe
ruhrte (Sachen) Satzung ichts fur
nehmen, ſollen auch aſſo Meineydig,
und nicht beſto minder aller ihrer Recht,
Freyheiten, Privilegion und Gnaden
vom Heiligen Reich erworben, aller

ding
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nis ſuis omnibus bannum proſcriptionem
Imperialem incurrant: atque eoſdem:
quos ipſo ſacto ex nunc, Jrout extunc,
omni jure privamus. Deinceps cuilibet
hominum auctoritate propria, ſine ju-
dicio ſeu invocatione magiſtratus cujus-
libet, impunt licebit eos invadere, nul-
lamque pœnam propter hoc invadens
inſos debebit ab lmperio aut quovis alio
formidare: præſertim cum contra Rem-
publicam ac Sacri Statum Imperii ac di-
gnitatem, ac etiam contra honorem
proprium ſalutem, tantæ rei temerarii
neglectores, tanquam rebelles, inobedien-
tes perfidi, infideliter perversè age-
„re convincantur.

3. Decernentes inſuper mandantes,
ut omnium civitatum cives commu-

nia jam dictis Principibus Electoribus
eorum cuilibet hoc poſcenti, eorum-

que nunciis, Victualia in communi precio
atque curſu oro ſuis, ſeu nunciorum præ-

hdicorum ominumꝗue ſuorum neceſſi-
tatibus, dum ad prædictam civitatem
cauſa celebrandæ electionis prædictæ ac-
ceſſerint, ac etiam dum diſceſſerint ab ea-
dem, vendere, ſeu vendifacere tenean-
tur: nullam in vræmiſſis fraudem quo-
modo libet adhibendo. Alioquin con-
trarium facientes, punas illas volumus ipſo

incurrere, quas in præcedentibus
contra cives communitates duximus

promulgandas.
4. Quisquis inſuper ex Principibus,

Comitibus, Batonibus, militibus, clien-
tibus, nobilibus ſeu ignobilibus, civibus
ſou communitatibus civitatum, Principi

Electori

ving privirt, mit ihren Perſonen/ und
allen Giitern, in des Heiligen Reichs
Acht und Ungnad gefallen ſeyn/ die
Wir mit der That jetzo, alsdann (allzeit)
priviren, (die) ſie auch einen jeden aus
cigenem Gewalt, ohn Gericht, ober
Anruffung eines Magiſtrats, unge-
ſtrafft anzutaſten crſauben. Und der
ſie alſo angreifft, ſoll vom Heil. Reich,
oder niemand anders, keinerley Pon
forchten, (beſonder ſo) inſonderheit
weil dieſelben wider des Heil. Reichs ge
meinen Nutz, Stand (oder) und Wur
Digteit, auch wider (ſein) ihr eigen Ehr,
als freventliche Verſaumer und Wider
ſpennige, an dem Heil ſolcher (Sachen)
Satzung, (ungehorſam) ungehoriam
lich, (ſo haſſig) verratherlich, unge
treulich und widerwartiglich (mißhan
delt) mißhandlend erfunden merden.

5. 3. Wir erſennen und gebieten
auch darauff, daß die Burger und Ge
meinen aller Stadt, den benanten
Churfarſten, und ihrer jeden, auch ih
ren Bottſchafften, ſo das begeſhren/
Koſt und Liefferung, fur ſich, uud bie
ſelben ihre Bottſchafften, nach aller ih
rer Nothdurfft in gemeinem Kauffgeld,
wann ſie in die benanten Stadt, von
ber bemeldten Wahl wegen kommen,
auch davon abſcheiden, 3u kauffen ge
ben, und damit keinerley Gefahrden
brauchen ſollen. Welche aber dawider
thaten, wollen Wir mit der That, in
obberührte Pon, ſo hievor gegen den
Burgern und Gemeinen geſetzt, einge

fallen ſeyn, erkennt haben.
s. 4. Und welcher Furſt, Graf, Rit

ter, Dienſtmann, Edel, Unedel, Bur—
ger, oder ber Stadt Gemeinſchafften,
einen Churfurſten, ſo derſelbig zu Er

wehlung
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El:ctoriad electionem de RegeRom. ce-
lebrandam eunti, vel ab ipſo denuò rede-
unti, hoſtiles cuſtodias tendere, ſeu inſi-
dias parate præſumpſerit, aut ipſos, vel
eorum aliquem, in ſua vel ſuorum perſo-
nis aut rebus invadere, vel turbare, ſen
ipſorumvelalicujus eorum nuncio ante-
dictos, ſive conductum pertierint, ſive
etiara nonduxerint exigendum hunc unà,
cum unverſis malitiæ ſuæ complicibus
ipſo facto ſupradictaspœnas decernimus
incurriſſe: ita videlicet quod quævis
perſona pœnam incidat, ſive pœnas.
ouas juxta præmiſſa pro qualitate per-
ſonarum duximus intti gendas.

5. Siverò aliquis Priuceps Elector cum
aliquo ſuo Co?lectore inimicitias gereret,
inter eos quæcunque contentio, contro-
verſia ſeu diſſenſio verteretur; his nequa-
quam obſtantibus altera alterum vel al-
terius nuncios ad electionem hujuſmodi
deſtinandos, præmiſſo modo conducere
ſit adſtrictus, ſub pœna perjurii ac per-
ditionis ea vice duntaxat, ſuæ vocis in
electione, ut ſuperius eſt expreſſum.

6. Si qui verd alii Principes, Comites,
Barones, milites, clientes, nobiles
ignobiles, civesvel communia civitatum,
cum aliquo Principe Electore, vel pluri-
bus ex iiſdem adverſam gererent volun-
tatem, ſeu quævis diſcordia inter ipſos ad
invicem vel guerra ſive diſſenſio vertere-
tur, nihilominus omni contradictione
dolo ceſſantibus, Principi Electori, vel
Principibus ſeu ejus vel ipſorum nunciis
ad electionem hujuſmodi deſtinandis
redenntibus ab eadem, talem debeant
præſtare conductum, prout ſinguli pæ-
nas jam dictas, per nos videlicet in ſe latas
voluerint evitare: quas eos, qui ſecus fe-
cerint, incurriſſe decernimus eo ipſo.

2. Ad

wehlung eines Romiſchen Konigs (zie
hen) ziehet, oder wiederum darvon
(Felyren) kehret, feindlich (ermarten)
vorwarten, oder was thatlichs wider
ſie, ihrer einen, oder mehr furzuneh—
men, ihre Derſon oder Guter anzugreif—
fen, oder zu beleidigen, auch ihre Bott—
ſchafften, ſie hatten Geleit begehrt oder
nicht, (genommen) ſich unterſiehen
wurden/ dieſelben mit ſampt ihrer boſ
hafftigen Geſellſchafft, erkennen wir
mit der That in die vorgemeldte Pon,
nach Geſtalt der Perſon, gefalſen ſeyn.

5. J. Ob abet ein Churfurſt gegen
einen andern Mit-Churfuren feind
ſchafft truge/ und welcherley Zwytrach
ten, Jrrung oder Widerwartigkeit un
ter ihnen ware, ſollen ſie dieſelbe nicht
anſchen/ ſondern nicht deſto minder je
der den andern; und ihre Bottſchafften,
bie 3u ſolcher Wahl geſchickt werden,
vorgemeldter maſſen zu geleiten ſchul
dis ſeyn, bey Vermeidung der Pon des
Meineyds, und der Stimm, ſo ſie auf
daſſelbmahl hatten, wie obſteht.

5. 6. Wo auch etſiche anvere Furſten,
Grafen Freyherrn, Ritter, Dienſt
leut; Edel, Unedel, der Stadt Bür
ger oder Genzeinſchafften mit einem
oder mehr Churfurſten einigen Wider
willen hatten, oder was (Zwytrachten)
Zwytracht, Krieg ober Uneinigkeit un
ter ihnen ware, ilen ſie doch nicht de
ſto minder, ohn alle Widerred und Ge
fahrde den Churfurſten, und ihren
Bottſchafften, zu jolcher Wahl ge-
ſchickt, auch davon Geleyt geben, bey
Vermeidung jetzt gemeldter Pon, die
wir bann hiemit wider ſie wouen erken
net haben.

8.7. um
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7. Ad præmiſſorum autem omnium

firmitatem, certitudinem ampliorem,
jubemus volumus ut univerſi Princi-
pes Electores cæteri Principes nec non
Comites, Barones, Nobiles, Civita
tes, ſeu ipſarum communitates, præ-
miſſa omnia literis juramentis ſuis
firmare, ad ea bona fide ac ſine dolo
implenda efficaciter ſe debeant obligare.
Quicunquæe verò literas hujuſmodi dare
renuerit, pœnas illas ipſo facto incidat,
quas pro perſonarum conditione, per
præmiſa, ſingulis duximus inſligen-
das.

8. Si quis antem Princeps Elector, ali-
usve Piinceps cujuſcunoue conditionis
aut ſtatus, feudim vel ſeuda à ſacro te-
nens Imperio; aut Comes, Baro vel
Nobilis ſeu ſucceſſores talium vel hære-
des ſupra infra ſcriptas Imperiales no-
ſtras conſtitutiones leges adimplere volue-
rit, aut eis contrairt piæſumpſerit, ſi
quidem talis Princep Eector exiirnit,

extunc cæteri ſui Cotlectores à ſud ipſim de
inteps excludamt conſortio, ipſeque voce æle-
ſtionis aliorum Principum Electorum loco,

dignitate careat atque jure, nec inveſtia-
tur de feudis, quæ à ſacro lmperio viſus
fuerit obtinere. Alius verd Princpes aut
vir nobilis, ut præfertur, in has noſtras

leges committens, ſimiliter non inve-
ſtiatur de ſeudis, quæ à ſacro Impe-
rio, vel alias obtinet à quocunque;
nihilominys omnes pœnas præmiſſas
ſuam concernentes perſonam incidat eo

ipſo.

EEES
9. Quam-

s. 7. Und zu weiterem Verſtand und
Gewißheit aller vorgemeldter Sachen,
gebieten und wollen wir, daß alle Chur
furſten, und andere Furſten, auch Gra
fen, Freyherrn, Edle, Stadt, und ibre
Gemeinſchafft, alle vorgemeldte Sa
chen, mit inten Brieffen und Eyden
beſtatigen, und ſich darzu mit guten
Treuen ſolchs ohne Gefahrde, krafftig
lich zu vollnbringen verpſſichten. Wel
che aber ſolche Brieff zu aeben ſich wie
dern, ſollen damit in die Pon, bie wir,
nach Geſtalt ihrer Perſon Eigenſchafft,
wider ſie zu uben, (wollem in vorher—
gehendemn zugelaſſen haben, verfallen
jeyn.

5. 8. Und ob derſelben Churfurſten
einer, oder andere Furſten, in welcher
Eigenſchafft oder &orb ſie waren, die
vom Heil. Rom. Reich Lehen tragen,
auch Grafen, Freyherrn, Edel, derſel
ben Nachkemmen oder Erben, unfer
vor-und nachgeſchriebenen Conſtitu
tion unt Geſatz widerſaſſig, und nicht
iu halten unterſtehen wurden: Als
bann, eb er ein Churfurſt ware, ſollen
vie andere MitChurfurſten ibnaus ih
rer Geſellſchafft ſchlieſſen. Es ſoll auch
ſeiner WahlStimm, ſo wohl andere
Churfurſtl. Wurdigkeit, (Stadt) Stant
und (Gericht) Gerech tigkeit mangeſn.
noch einiges Lehens, ſo er vom Heil.
Reich hatte, fdhig ober empfanglich ſeyn
(Auch) Aber onbere urſten oder Edel
mom, als obſteht, de r wider dißunſer

Geſetz ſich verſchuldet, ſoll der Lehen, ſt
er vom Heiſ. Reich ob er einem andern
hatte, nicht fahig, und nicht deſto min
der damit in bie vorgem eldie Pon vere
follen ſeyn.
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9. Quamvis autem univetſòs, Princi-

pes, Comites, Barones, Nobiles, mili-
tes, clientes, Civitates quoque com-
munitates illarum ad praeſtandum cuili-
bet Principi Electori, vel ejus nunciis præ-
ſatum conductum, ut prædicitur, indi-
ſtinctt velimus decięverimus obligati,
nihilominus, eorum cðilibet ſingularẽs
conductores pro regionum locorum ad-
jacentia cuilibet magis aptos duximus de-
ſignandoj;, ut ſtatim perſequenta pleniũs

apparebit. ll
10. Primò namque Rigein Bohemie,

Sacri Imperii Archipincer©iam, conducent

Archi- Epiſcopus Moguntinenſis, Bam-
bergeuſis Herbipolenſs. Epiſcopi:
Burggtavii Nurembergenſes iem illi
de Fiohenloe, de Wer. heim, illi de Bip-
necke, de Hannovue:. Item civitãtes
Nirenberg, Rotenburg Vindesheim.

11. Deinde Archiepiſcopuin Golonign-
ſeni, Sacri Imperii per Italiam Archicqn-

cellarium conducens congucere tene-
buntur Moguntinenſis, Trevirenſis At-
chi- Epiſcopi, Comes Palatinus Rbeni,
Landgravius Haſſiæ, item de Katzenel-
lenbogen, de Naſſou, de Diet2, Comi-
tes; item de lſenburg, de Weſterburg, de
Runcke], de Limpurg. Falckenſtein,
item civitates. Weæſlar, Geylnhauſen
Friedberg-

12. Item Archiepiſcopum Tievirenſem,

Sacri Imperii per Galliam regnum Arela-
tenſe Archicancellarium conducent Archi-
Epiſcopus Moguntinenſis, Comes Pala-
tinus Rheni: item de Spanheim, de Vel-
dentz Comites: item die Raugraven,
Wildegraven, de Naſſau, de Iſemburg,
de Weſterburg, de Runckel, de Lim-
purg. de Dictæ, de Katzenellenbogen, de

Eppen-

5. 9. Wiewol wir aber krkennt, und
wollen gehubt haben, daß alle Furſten',

Grafen, Freyherrn, Ritter, Edel,
Dienſtleuth, Stadt und Gemeinſthaff—
ten, ſchuldig ſeynd, jeden Churfurſten,
oder ſeine Botiſchafften, rorgemeldt—
Geleydt ohn Unterſcheid zu geben,
nichts. beſto miuder ſoll zu jebem ein be—
ſonder Geleydt und Verglendter nach
Gelegenheit der Gegend und Stadt, an—

gejeigt ſeyn, als ſölget:
s. io. Zuni Grſten, den Benig inBohein, des H. Reichs Ertzſchencken

ſollen vergleyten der Ertz-BBiſchoff von
ayn©, die Biſchoffe 3u Bamberg und
Wartzburct, Burggrafen zu Nurnberg.
Jtem die özrafen non Hohenſohe Weit
heim, Brauneck und Hanau. Jtem
die Stadt Nurhberg, Rotenburg um

Winßheim.
5. 11. Durnach der Ertz-Biſchoff

Zzu Coölln, des Heil Reichs Ertz Cankler
in Welſchen Landen „dollen vergleiten

die kitz-Biſchoffe zu Nayntʒ ünd Trier,
Pfaltzgraff bey Rhein, und det Land
graff zu Heſſen. Atem die Grafen von
Catzenelnbogen, Naſſau und Dies

Ottem, die von Eyſenburg, Weſterburg,
5 cunckel, Limburg und Jalckenſtein.
Jtem die Stadt Wetzlar, Gehluhauſen
und Friedberg.

s. 12. Den Ertz-Biſchoff zu Trier,
des Heil. Reichs Ertz-Cantzler durch

Galliaäm, und das Reich Yrelat ſollen
vergleiten der ErtrBiſchoff au iq””,
Pfaltzgraff bey Rhein. æte; bie
Grafen von Spanhen ünd Veldentz./a

Jtem, bie RauGrafen, Wildgrafen,
von Naſſau, Etzfenburg, Weſterburg
Runckel, Limburg, Dietz, Catzeneln

bogen,
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Eppenſtein, de Falckeoſtein, itemcivi-
tas Mogunt:neiſis.13. Deiude Comiicin Palatiniim Rheni,

Sacri Iinperii Archidapiferum, conducere
debebit Archi-Epiſcopus Moguntinen-
ſis.
 14. Ducem verd Saxouia Sacri: Im-

perii Avclimareſcallum, tenebltut condu-
cerę; Ręx Bohemiæ. Moguutinenſ.
Magdeburgenſ. Archi- Epiſcopi::- Item
Bambergenſ. Herbipolenſ. Epiſcopi, Mar-
chio Miſnenſ, Landgravius Haſſiæ: ltem
Fuldenſ. Hisfeldenſ. Abbates, Burg-
gravii Nugemberg.,. Item illi de Holen-
loe, de g ſertheim „le, Bruneche, dy
Hanouv, de Falckenſtein: Item civi-
tates Erffordia, Mũlhauſen, Nurenberg.
Rotenburg Windesheim,

a;7515. Et hi omne; prpxime nominati

Marchionem Brandenburgenſem ſyeri Im-
perii Archicamęrãtium, ſimilitet condu-
cere tenebuntur,

16. Volumus autem expreſſe ſtatui-
mus, ut unuſquiſque Princens Elgętor,

qui talem voluorit halere. conductum, his,
A quibps ipſum poſtulaie decrevetit,
hoc ipſum aded tempeſtivi, viamaue, qua
fuerit tranſiturus, inſinuet, talem con-
ductum expoſcat, ut illi, qui ad condu-

 ctum hnjuſmodi impendendum deputati,
qui fuerint tequiſiti, ad hoe oppertunt

ſe valeant commodè præparare.
17. Præmiſſas vero conſtitutiones cir-

ca materiam conductus editas, ita ſant
debere declaramus intelligi, ut unusquis-
qu ſunerius nominatus, vel forſan non
expreſſus, à quo in caſu præmiſſo con-
ductum reouiri cqntigerit, ad præſtandum
ipſum per ſuas duntaxat terras territoria,

:2

bogen, Eppenſtein, Falckenſtein, und
die Stadt Mayntz.

S. 13. Den Pfaltzgrafen bey Rbein,
des. Heil. Reichs Erb-Truchſeſſen,
ſoll vergleydten der Ertz-Biſchoff zu
Mayntz.

g. ig. Den ernogen von Gad;ſen,
des Heil. Reichs Ertz Marſchalck ſollen
Fkrgleyten der Konic von Bohem, die
ltzBiſchoffe zu Mayntz und Magden
burg, die Biſchoffe von Bamberg und
Wurtzburg, Marggrafen von Meiſſen,

Atem, die Aepte
by:mb Burggrafen zu

tem, die Grafen vonTuan „Verthelm, Brauneck,
Hanau, Falckenſtein. Die Stadt,
Erdfort Mulhhauſen, Nurnberg, Ro
tenburg, Winßheim.
S. 15. Und alle hie vor nechſtbenand

te, ſollen auch vergſenten den Marg
grafen von Branvenburg, deß Heil.
Reichs Ertz-Cammerer.

5. 16. Aber Wir wollen und ſetzen
klarlich, daß ein jeder Churfurſt, ber ein
ſold). Geleydt huben wil, denjenigen,

pavon ers zu haben brgehrt, daffelb alſo
zeitlich auch den Weg, dadurch er ziehen
wolt, verkunde, und ſolch Geleydt er
forbern ſoll, damit die, ſo ;3um Geleydt
verordnet, und aſſo erſucht, nach
Nothdurfft aufs ziemlichſt mogen bereit

werden.
5. 17. Solche vorgeſchriebene Con-

ſtitution, von des Geleydts wegen ge
ſetzt, erklauren wir aſſo zu verſiehens daß
einjeder obgenandter, ober ſo vielleicht
nit benennt, davon ſolch Geleydt erfor
dert wird, allein durch ſein Land und
Gebiet, auch ſo fern er es ungefahrlich

B 2 ver
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ac etlam ultra, quanto poteſt remotius,
abſque dolo, ſub pœnis contentis ſuperius
ſit aſtrictus.

18. Præterea ſtatuimus ac etiam ordi-
namus, ut Archiepiſc. Moguntinenfis. qui
fueiit protempore, ſingulis Principibus Cot-
lectoribus ſuis Eccleſiaſticis Seculanibus,
clectionem eandem per ſuos nuncios, pa-
tentibus debeat literis intimare. In quibitè
quidem literis talis dies terminus ex-
primatur, infra quem eædem hiteræ ũd
ſingulos eoſdem Principes veri ſimilitęr
poſſint pervenire.

19. Hujuſmodi vero literæ contine-
bunt, ut à die in literis ipſis expreſſa infra
tres menſes continuos omnes ſinguli Princi-
pes Electores Franckenford ſuper Moganum

eſſe debeant conſtituti, vel ſuos Legales ad
eundem terminum atque locum nuntios
deſtinare cum plena omnimoda poteſtate
ſuisque parentibus literis majori cujuslibet eo-

rum ſigillo ſignatis ad eligendum Roman, Re-
gem in Cæſarem promovendum.

20. Qualiter autem ſub qua ſorma
ules literæ debeant, quæ in eis ſolen-

nitas debeat immutabiliter obſervari,
in quà forma modo Principes Electo
res nuncios ſuos ad electionem hujuſmo-
di deſt. nandos ad poteſtatem., manda-
tum, ſeu procuratoria ordinare debue-

rint, ad finem præſeniis libri, conſcri-
ptum irvenitur clarius expreſſum. Et
tandem formam ille trad:tam manda-
mus, de Imperialis poteſtatis plani-
tudine uſquequaque decernimus ubſer-

 vari.
21, Cum autem ad hoc perventum

ſuerit, quod de Imperatoris vel Regis Ro-
manorum in illius diæceſi Moguntinenſi con-

ftiterit,

vermag zu geben, bey vorberuhrter Pon,
ſoll verbunden ſeyn.

5.18. Auch ſetzen und ordnen wir,
daß ein ErtzBiſchoff zu Mayntz, ſo zu
der Zeit ſeyn wid, allen men Geiſtli—
chen und Weltlichen Churfurſten/ ſolche
Wahl durch ſein offen Brieff und Bothen
ſoll verkunden in welchen Brieffemnder
ſelb Tag und Termin ausgedruckt wer
den ſoll, dazwiſchen ſolde Brieff jedem
Churfurſten moge zukommen.

ſ. 19. Und barin beari en feyn, daßvon dem Tag in den Boie ck beſtimmt,

innerhalb drey Monat, nicht unterlaß—
lich, alle und jede Churfurſten zu Franck—
furt am Mahyn ſeyn oder ihr geſetzte

Bottſchafften, mit allem vollkommenen
Gewalt,'und offenen Brieffen, (und)
mit ihrem groſſern Jnſtegel beſiegelt,
auf denſelben Termin: (ober) und (End)
Ort ichicen ſollen, einen Rom. Konig—

(ſolien) zu erwehlen.
der terner zum Kayſer gemadht werde,

5. 20. Aber wie ober unter welcher

Form dieſelbige Brieſf ſollen gefertigt,
und was unverãndert Zierlichkeit darin
gehalten, auch in weſcher Form, Maß,
Gewalt, Befelch, und Macht die Chur
furſten ihre Bottſchafften zu rolcher
Wahl ſchicken, und (verordnet wer
den) verordnen ſollen, iſtam Ende diß
Buchleins beſchrieben. Und bieſeſbe
Form alda gegehen, gebietenund erken
nen wir aus Vollkommenheit unſers
Kayſerlichen Gewalts, allenthaſben zu
halten.

6. 21. Wann es auch darzu kommen,
daß man eines Rom. Kayſers eder Vo
nigs Tod  im Biſtumb zu Mantz ge

wahr
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ſtiterit, extunc infra unum menſem à die
notitiæ ubitus hujuſmodi continut nume-
randum, ſingulis Principibus Electori-
bus, obitum ipſum intimationèm, de
quibus præmittiiur, per Archiepiſc. Mo-
guntinenſem jubemus decernimus ſuis
patentibus literis declarari. Quod ſi
idem Archiepiſcopus in executione
intimatione hujuſmodi negligens aut re-
miſſus ſortaſſis exiſtret, extunc iidem
Principes, motu propriv, etiam non vo-
cati, pro fidei ſuæ viriute, qua ſicrum
proſequi tenentur Imperium, poſt hæc
infra tres menſes, ſicut in conſtitutione
proximè poſita ſuprà continetur,. in ci-
vitate Franckenfordenſi ſæpr dicta conve-
niant, elccturi Regem Romanorum in Cæſa-
rem promovendum.

22. Debet autem unuſquſque Prin-
ceps Eledtor, vel ſui nunen prædicta

in civitatem Franckenſordenſi cum du-
centis equitaturis tantummodo præſata ele-

ctionis tempore inurire: in quorum
numero quinqilaginta tantum armatos vel
pauciores ſecum introducere poterit, ſed
non plures.

23. Princeps verd Elector ad electionem
hujuſinodi vocatus requiſitus, a ipſam-
non veniens, vel legales nuncios cum literis

patentibus ſigillo ſuo majori ſigillatis plenam-
que liberam ac omnimudam poteſta.
tem continentibus ad eligendum Ro-
manotum Regem futurum Imperato
rem, non dirigens; aut veniens, aut
hujuſmodi nuncios forit tranſmitiens,
ſi põſte Princeps ipſe, aut. prædicti
nuncil à prædicto electionis loco rece
derent, Rege Roman. foturo Cæſare
non slecto, nec ad præmiſſa procura-
tore legitimo ſubſtituto ſolenniter
ielicto, electionis voce ſeu jure, quod in

cadem

wahr wird, alsdann inner eines Mo—
nats, von dem Tag, da man deſjelben
Wiſſen empfangen hat, ohn Unterlaß
zu zehlen, heiſſen und erkennen wir, ſol
chen Abgang und Verkundigung, als
obſteht, jedem Churfurſten durch den

Ertz-Biſchoff zu Mayntz, in offen
\rieffen zu entdecken, und wo der Ertz—
Biſchoff vielleicht damit ſaumig ober
hinterlaſſig ware, alsdann ſoſſen bie
Churfurſten aus eigner Beweanuß un
berufft, in Krafft, und bey ihren Treuen,
die ſie dem Heil. Reich ſchuldig ſind,
darnach inner dreyen Nionaten, als hiebe

vor in dieſer Conſtitution beariffen iſt,
in der offtgenandten &tadt Franckfurt
zuſammen kommen, ein Konig zum
kunfftigen Kayſer zu wehlen.S. 22. Aber ein jeder Churfurſt, oder

ihre Bottſchaſſten, ſollen in die benante
Stadt Franckfurt nut zweyhundert
Pterden ailein, zu Zuten ſolcher Wahl
einreiten, in meſcher Anzahl er nur finff
tzig, ober minber, aber nid)t mehr, ge—
mapnet mit ihm fuhren mag.

g. 23. Und ſolcher Churfurſt zu ſol
cher Wahl beruffen, oder erfordert,
darzu nicht kommen, oder ſeine geſetzte
Bottſchafft, mit ſeinen offenen Brief—
fen, unter dem groſſen Jnſieael, auch
vollkommenen gnugſam Gewalt, zu er
wehlen einen Romiſchen Konig, zu
kunfftigem Kayſer, nicht ſchicken wurde,
und ſo er kommen oinr ſolch ſein Bott
ſchafft ſchicken wurde, wo ein Furſt, oder
ſeine Bottſchafften von der beruhrten
Wahrlitatt abicheiden ohn Erwehlung
eines Romiſchen Konigs zu kunfftigem
Kayſer, noch darzu kein Anwald mit
rechter Zierlichkeit unterſetzen, und hin

B 3 ter
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eadem electione habuit tali modo deſeruit,

carcat ea vice. lti
24. Injungimus autem civibus de

Franckenfort, mendamus, ut ipſi uni-
verſos Principes Electores in genere,
quembhbet eorum, ab invaſione alterius,
ſi qnid inter eos advetſitatis emergeret,

etiam ab omni homine, cum omnibus

eorum hominibus, quos ipſi eorum qui-
libec in præſato ducentorum equorum
ſuorum numero ad præfatam duxerint ci-
vitatem; in virtute juramenti quod ſuper
hoc ipſos ad ſancta praſtare ſtatuimus, fideli

ſtudio ſolerti diligentia protegant
deſendant: Alipquin perjuriĩ reatum in-
currant, nihilominus omnia jura ſua,
libertates, gratias, indulta, quæ à ſa-
cro obtinere noſcuntur Imperio, omnino
amittant, banumaue Imperiale, cum per-
ſonis ſuis omnibus Mincidant eo ipſo: Et li-

ceat ex tunc omni homini auctoritate
proptià, ac ſine judicio, cives eoſdem,
quos in eo caſu exnune, prout extunc,
omni jure privamus, tanquam prodito-
tes infideles rebelles Imperii, impunt
invadere: Ita quod invadentes hujuſmodi,
pænam quamcunque à ſacro lmperio, vel
quovis alio, nequaquam debeant formi-

dare.

235. Cives idper antedicti de Fran-
ckenfort, per omne tempns illud, quo
fuper electione ſæpe dicta tractari agi con-
tigerit, neminem in praæfatam civitatem,
cujiſcunque dignitatis, conditionis, vel
ſt.atüs extiterit, intromittat, vel intrare

quouis modo permittant Principibus
Electo-

ter ihm verlaſſen thãte- der ſoll ſein
(Recht) Stimm und Recht, an der Wahl
auf daſſelbe mahl verſiehren, und davon
gefalien ſeyn.

5. 24. Wir befehlen uud gebieten
auch den Blirgern zu Franctfurt in
Krafft der Eyd, die ſie zuden Sachen,
als wir ſetzen, thun ſollen, daß ſiein ge
mein alle Churfurſten, und jeden beſons
der, vor des andern gefahrlichen Anta
ſten, ob einige Widerwartigkeit untet
ihnen entſtehen wurde, auch vor allen

Mrenſchen, mit allen ihren Leuten, die
ſie in der genanten Anzahl der 200,
Pferden, in die bemeſdte Stadt grfuhrt
haben, mit getreuem Fleiß und embſi-
ger (Ubung) Vorſorg verhuten und
ſchirmen, oder ſie wurden in die Schuld
des Meineyds fallen, und nichts deſto
minder alle ihre Recht reyheiten, Pri-
vilegien, Gnaden und Zulden, die ſie
vom Heil. Reich haben, allerding ver—
liehren, auch ſamt allen ihren Perſonen
damit ſie in des Heil. Reichs Acht ge
fallen, und einem jeben erſoubt ſeyn,
aus eignem Gewalt, ohn Gericht, die
ſelben Burger, die Wir in ſolthem
Fall, als Verrather, ungetreu und
widerſaſſig dem Heiſigen Reich, jetzo
alsdann aller ihrer Recht privirn, ohn
alle Straff anzugreiffen, alſo, daß bies
ſelben Anareiffer keinerley DSn vom
Heil. Reich, oder in andere Maß, kei—
nes wegs ſollen forchten.

5. 253. Dle vorgenante Burger zu
Franckfurt, ſollen auch durchaus all,
zeit, weil man von ber Wahl handelt,
ſonſt niemands, in welchen Wurden,
Eigenſchafft oder &tand er ſen, in ei
nigem Weg, in dieſelbe Stadt einlaſ—
ſen, dann allein die Churfurſten, oder

ihre
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Eſectoribus, eorum nunciis procu-
ratoribus dictis duntaxat exceptis quorum
quilibet cum ducentis equis debebit,; ut
prædicitur, intromitti,

26. Si vero poſt ipſorum principum
Electotum introitum, ſeu in ipſorum
præſentia, in præſfata civitate aliquem re-
periri contigerit illius exitum cives ipſi de-
bebunt abſque mora cum effectu protinus
ordinate, ſub omnibus pænis conira
ipſos ſuperius promulgatis, ac etiam in
virtute Juramenti, quod cives ipſi de
Fianckenfort, ſuper eo virtute præſentis
conſtitutionis præſtare debebunt ad ſancta,
ut in præcedentibus eſt expreſſum.

CAPUT II
De Electione Romani Regis.

5. I.

ingreſſi fuerit, ſtatim ſubſequendi die
dilucido in Eccleſia Sancti;Batiholor æi
Apoſtoli ibidem. in omnium ipſorum præ-
ſentia Miſſam de Sancto Spiritu faciant
decentari ad finem, ut ipſe Sanctus Spi-
ritus corda ipſorum illuſtret, eorum
ſenſibus lumen Iluæ virtutis inſundat,
quatenu oir ſuo fulti præſidio, homi-
nem juunu,, bonum utilem eligere

rumquo Cæſarem, ac pro ſalute populi
valeant in Regem Romanotum futu-

Chriſtiuni,

2. Pertia quoque Mim hujuſmo-
di, omnes illi Electores ſeu nuncji ac-
cedant ad altare', in quo Miſſa eagem
extitit, cclebrata, ubi Principes Electores

Ecle-

0ſquam autem ſæpe dicti Electdres
ILſeu nuncii civitatem Franckenſord

Biblicthok der
duristiechui F. Lu'tã1 Halleſs.
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ibre Bottſchafften und Anwald die allein
mit 200. Pferden, als obſteſt, einzu—
laſſen ſind.

5. 26. Ob nach der Churfurſten ein
reiten, oder in ihrer Gegenwartigkeit
ſonſt jemands in bemeſdter Stadt be
griffen wurde, die ſollen beruhrte Bur—
ger ohne Verzug, mit der That von
Stund an, bey aller Pon wider ſie ob
geſetzt, auch in Krefft der Evd, ſo die
Burger zu Franckfurt, als vorſteht,
daruber ſchweren ſollen, ausweiſen.

CAPUT II.
Von der Wahl eines Romiſchen

li Konigs.

5. 1.

b)
audbem aber die obhemeſbte Chur
l furſten, oder Bottſchafften alſo
gen Franckfurt in die Stadt kommen
alsbald am nechſten Tag, in der Fruhe,
ſoll man in Bartholomai Kirchen
daſelbſt in aller Gegenwartigkeit ein
Meß laſſen ſingen biß zu End, vom
Heil. Geiſt, daß er ihre Hertzen er
ſeuchten, und das Licht ſeiner Krafft in
ihren Sinn gieſſen wolle, damit ſie mit
ſeiner Hulff gesieret, einen gerechten
guten und nutzen Menſchen erwehlen
mogen, zu einem Rniſch. Konig, und
zukunfftigen Kayter, zu Heyl dem

oChriſtlichen Vol
s. 2. Und wann die Meß vollbracht

iſt, ſo ſollen dieſelben Churfurſten ober
Bottſchafften zu dem Altar gehen, dar
ouf die Meß gehalten, da die Geiſtliche

Chur
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Eccleſiaſtici coram Evangelio beati Io-
hannis, IN PRINGIPIO ERAT VER-
BUM, quod ilic, ante ipſos poni de-
bebit, manus ſuas pectori cum reveren-
tia ſuperponant: Seculares verò Principes
Electores, dictum Evangelium corporali-
ter manibus ſuis tangant: qui omnes,
cum tota ipſorum familia tunc ibi debe-
bunt inermes alliſtere. At Archi Epi-
ſcopus Moguntinenſis formam Juramenti
eis dabit, unà cum ipfis, ipli, vel ab-
ſentium nuncii, una cum eo juramentum
præſtabunt vulgariter in hunc modum.

3 Ego N. Archi Epiſcopus Mogunti-
nenſis ſacri Imperii per Germaniam Archi-
cancellarius Princeps Elector, juro ad hac
ſancta DEI Evangelia hic præſentialiter co-
ram me poſita, quod ego per fidem, quo
DEO ſacro Romano Imperio ſum aſtri-
ctus, ſecundum omnem diſcretionem in-
tollectum meum, cum DEI adjutorio eli-
gere volo temporale caput populo Chriſtiano,
id eſt. Regem Romanvrum m Cæſarem pro-
movendum, qui ad hoc exiſtat idoneus, in

quantum diſcretio ſenſus mei me dirigunt,
ſecundum fidem præedictam vocemque

meam, votum ſeu electionem præſatam
dabo abſque omni pacto, ſtipendio, precio,
vel promisſo, ſeu quocunque modo talia va

leant appellari, ſic me Deus adjuvet om-
nes Sancti,

J

4. Praſtito deniqu: per Electores
ſeu nuncios in forma modo præ-
aàictis, hujuſinodi juramento, ad ele-
ctionem procedant; nec  modo de
jam dicta civitate Franckenford ſepa-
rentur, niſi prius major pars ipſorum,

tom-
Franckfurt kommen, es haben dannzu

Churfiieſten zuvor dem Evangelio &t.
Jehannis: In principio erat verbum,
ſo man ihnen furlegen ſoll ibre Hand
mit Erbarkeit auf ihre Bruſt legen/ aber
die Weltliche churfirſten daſſelb Evan
gelium leiblich mit ihren nden beruh
ren ſollen. Die alle ſollen mit ihrem
gantzen Geſind ungewapnet dabey ſte
hen, und der Ertz-Biſchoff zu Mayntz
ſoll ihnen die Form des Eyds geben, und
Er ſomt Jhnen, oder den Bottſchafften
derjenigen, ſo nicht da ſind, den Eyd in
Teutſch ſchweren in dieſer Maß, als
hernach folget:

z. Jch UI. Ertz-Biſchoff zu trſoynn,
und des H. Reichs ErnæCannſer/ durch
Teutſchland und Churfarſt, ſchwer 3u dem
heiligen Evangelio gegenwartiglich
vor mir liegend, daß id bey den Treuen,
damit idy GOtt und dem Aeiligen Ra—
miſchen Reid; verbunden bin, nach aller
meiner verſtàndigen Erkandtnuß und

vVernunfft, mit GOttes Hulff, wil er—
wehlen ein Weltlich Baupt, dem Chriſi:
lichen Volck, das iſt, ein Romiſchen Kö
nig, zu einem Bayſer 3u erheben; der
darzu tuglich ſey, ſo viel mich mein Be
ſdyeidenheit und Vernunft leiten, und
nach meinen vorberũbrten Treuen (und
&Stimn) ſoldy mein Stimm und Wahl

wil idy geben, ohn alles Geding, Be
Iohnung, Gaab, Verheiſſung ,oder wel
cher Maſſen ſolches mocht genant wer
den alſo helff mir GOtt und alle Hei
ligen.

5. a. Und wann die Chur-Furſten,
ober ihre Bottſchafften inggorgeſchrie
bener Form und Maß, ſoloen Kydge
ſchworen haben, ſo ſollen ſie zu der Wahl
tretten, und furt an nicht von der Stadt

vor
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temporale caput mundo elegerit ſeu
populo Chriſtiano; Regem videlicet

Roman. in Cæſarem promovendum.

5. Quod ſi facere diſtulerint in-
fra triginta dies à die præſtiti Juramenti
præfati continuo numerandos exiunc
exactis eiſdem triginta diebus amodo pa-
nem manducent aquam bibant nulla-
tenus civitatem exeant ante dictam, niſi
prius per ipſos, vel majorem partem idſo-
rum, Rector ſeu temporale caput fide-
lium electum fuerit, ut præfertur.

n

6. Poſtquam autem in eodem loco
ipſi vel pars ipſorum major. numero elegerit,
talis electio perinde haberi reputari debe-
vit, ao ſi foret ab ipfis omnibus, nemine
diſcrepante concorditer celebrata.

7. Sique per tempus aliqguod mora-
ri, abeſſe tardare contingeret aliquem
de Electoribus ſeu nunciis antedictis,
dum iamen veniret, antequam præ-
dicta eſſet Electio celebrata, hune ad
electionem ipſam in eo ſtatu admitti
debere decernimus, in quo ipladven:
tus ſui tempore conſiſtebat. t..

1

8. Et quia de antijua approbata
laudabili conſuetudine tam inconvul-
cè quam immutabiliter, quod ſubſcti-
bitur, ſemper extitit hactenus obſervai
tum: ideoque nos conſtituimus,
de Imperiali decernimus plenitudine
poteſtatis, quod is, qui modo præmiſſo

in

vor der mehrer Theil ein Weltlich
Haupt der Welt, und Ctriſilichem
Volck, nemlich einen Rom. Konig zu
einem Kayſer kunfftiglich zu erheben,
erwehlt.

5. 5. Wo ſie aber das verziehen, und
von dem Tag, daran ſie den Eyd ge—
ſchworen hatten, inner dreyßig Cagen
ohne unterlaß zu rechnen daſſelbige nicht
thun/ ſollen ſie alödann, nach Ver—
ſtheinung derſelben dreyßig Tag, furt
an nur Brod eſſen, u.nd Waſſer trin
ten/ auch in keinem Weg aus der ob
genandten Stadt kommen, es ſey danu
zuvor durch ſie, ober:ihrer den mehrer

Theil, ein Regierer, ober Weltlich
Haupt der Chriſtenheit, als vorgemeſbt
iſt, erwehlt worden.

5. 6. Wann aber fie, oder ihrer der
mehrer Theil (der) einenalſo erwehlt,
ſo ſoll man ſolche Wahl dafůr halten und
ſchatzen, als ob die von ihnen allen,
(durch niemands mißhellig, einmuthig
lich vollbracht worden ſey.

5. 7. Ob es ſich auch etwa begebe,
daß bamit ein Weil verzogen, und je
mands von den Chur-durſten, oder
ihren Bottſchafften abweientlich, ober
ſich verſpatet, oder doch kommen wur
de, ehe dann die Wahl verbradht wor
den, erkennen wir daß derſelbig in ſol
chem Stand zu der Wahlgelaſſen wur

be, barin (er) ſie 3u Zeiten ſemer Zu
kunfft geſtanden (ware.)
5. 8. Und dieweil von alter, guter,
und loblicher Gewohnheit, bas nady bo
ſchrieben, unzerbrochentlich allweg biß
hero gehalten worden iſt, darum ſo fe-
tzen und erkennen auch Wir, aus Voll
kommenheit unſers Kayſerl. Gewalts,
daß der, ſo alſo vorgemeldter Maſſen

C zum



18 AUREA BULLA CARPOLIV,in Regem fuerit Romanorum electus,
peracta ſtatim electione hujuſmodi,
priuſquam in aliquibus cauſis aliis ſive
negotiis virtute S incti Imperii admi-
niſtret, univerſis ſiugulis Piincipibus
Electoribus, Eccleſiaſticis ſecularibus, qui
propinquiora S. Imperii membra eſſe noſcuntur,

omnia ipſorum Privilegia, literas, jura,
libertates, conceſiones, antiquas con-
ſuetudines, etiam dignitates,
quicquid ipſi ab Imperio uſque in diem
electionis ſuæ obtinuerunt poſſede-
runt abſque dilatione contradictionè
confirmare approbare debeat per
ſuas literas ſigilla, ipſiſque præmiſſa
omnia innovare, poſtquam Imperiali-
bus fuerit infulis coronatus.

9. Confirmationem autem hujuſ-
modi, electus ipſe cuilibet Principi Ele-
ctori in ſpecie primo ſuo nomine Regali
faciet, deinde ſub dmperiali titulo ino-
valit, in his ipſos Principes in genere,

quemlibet eorum in ipecie, nulla-
tenus impedire, ſed potius abſue dolo
gratioſè tenebitur promovere.

to In caſu denique, quo ires Princi-
pes Electores praſentes; ſeu abſentium nun-
cii, Quartum ex ſeu ipſorum conſortio,
videl. principem Electorem præſentem
vel abſentem in Regeni Romanorum ele-
gerint, vocem illius electi, ſi ptæſen
adfuerit, aut nunciorum ipſius; ſi eum
abeſſe contingeret, plenum vigorem ha-
nre, eligentium augete numerum
partemque majorem decernimus conſti-
tuere, ad inſtar eæterorum Principum
Electorum.

C A-

zum Romiſchen Bonig erwehlt wird,
ſo bald ſolde Wahl vollbradt iſt, ehe
dann er in einigen Sachen ober andern
Geſchafften, in Krafft des Heil. Reichs,
handelt, allen und jeden Geiſtlichen
und el. ChurFurſten/ fofur-die
allernachſte Glieder des Heil. Rom.
Reichs erkant ſind, all ihr Privilegia,
Brieff, Recht, Freyheiten, Derleibun
gen, (alle) aſte Gewohnheiten, Wur—
digkeiten, und was ſie vom Heil. Reich,
biß auf die Zeit ſolcher Griveſhſung.
erobert und (erſeſſen) beſeſſen. haben,
ohn Der3ug und Widerrede, durch ſein
Brieff und Jnſiegel beſtãtigen, befes
ſtigen und erneuern ſoll.

5. 9. Und nachdem er mit Kayſerk.
Infeln gekront, ſoll derſelb erwehlt, je-
dem ChurFurſten beſonder, anfang—

ſichy in ſeinem Bonigl. Namen, um fur
ver unter Ragſerſ, Titul ſolche Beſiãti-
gung ernenern und in dem dieſelben
Chur-Furſten all ingemein, und jeben
beſonder, in feinen Weg irren, fon-
dern (billich) vielmehr, ohne Geferde,
gnadiglich furdern.10. Ob dann der ChurFurſten
dreh gegenwartig, ober der Abweſen
den Vottſchafften einen aus ihnen oder
ihrer Gefellſchafft, als Chur-Furſten,
zugegen, oder in Abweſen, zum Romiſ.
Konig erwehlten, deſſelben Erwehlten,
ob er gegenwartig ware, ober des Ab—
weſenden Bottſchant Stimm erken
nen wir, ſoll auch vdilige Krafft haben.
(Wir erfennen auch) und alſo der Er
wehler Anzahl (zu) mehren, und den
mehren Theil (zu) ſetzen, gleicher Weiß,
als andere ChurFurſten.

CA-
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CAPUT III.
Ee Seſſione Trevirenſis, Colonienſis

Moguntinenſis Archiepiſcoporum.

In nomine ſuncta individuæ Tvini-
tatis feliciter, Amen.

s. I.
AROLUS QUARTUS, divinã favente clementiè, Romanor.
Imperator ſemper Auguſtus. Buhe-
miæ Rex ad perpetuam rei memoriam.
Decor, gloria Sacroſancti. Rom.
Imperii honor Cæſareus, Reipub.
grata compendia, venerabilium illu-
ſtrium Principum Electorum ęoncordi
voluntate foventur: qui velut columnæ
proceres ſacrum adificium circumſpectæe pru-
dentia ſolerti pictate ſuſtentant: quorum præ-
ſidio dextra Imperialis. potentia roboratur:

quantò mutui favoris ampliorihenig-
nitate ſtringuntur. tantd uberioris
pacis tranquillitatis commoda feciliter
profluunt populo Chriſtiano.

t.

2. Ut igitur inter venerabiles Mo-
guntineniem, Colonienſem, neę non
Trevirenſem Archi- Epiſcopos, Sacri
Imperii Principes Electores omnjum
litium ſuſpectuum mala, quæ
qui de prioritate ſeu dignitate ſeſſio-
num ſuarum in Curijs lmperialibus

Regalibus ſuboriri valerent, in poſte-
tum

CAPUT IILIWie man die Geiſil. Chur-Fur—
ſten, Trier, Colln und Mayntz, Ertz

Biſchoffen ſetzen ſoll.

Jm Namen der heiligen und
unzertheilten Dreyraltig

keit, Amen.

5. 1.
SrCAROLuS ber Vierdte, von
7 zu allen Zeiten Mehrer des„GoOttes Gnaden, Romiſcher

Reichs, und Ronig in Boheim, zu
ewiger Gedachtniß der Sachen. Des
Heil. Reichs Zierd und Lob, auch die
Kayſerliche Ehr, und (gemeiner Nutz
der angenommenen Nutzbarkeit) des
qemeinen Weſens angenehme Nutzbar
Feiten, werden mit der Ehrwurdigen,
und; Erleuchten Chur gurſten einhelli
gem Willen, vermeſrt und in Aufneh
men bradt; daum dieſelbige, alo Edle
Seulen, den heiligen Bau der furſich
tigen Deiheit; mit emſiger Gũrigteit
unterhalten, mit welcher Hulff der Ge
walt Kayſerl. Macht geſtarckt wird:
Und je mehr ſie aneinander mit ferner
Gutigkeit verbunden, ſo viel deno frucht
barlicher CNutz) Nutze des wriedens,

5. 2. Darum, bamit unter ben Ehr
dem Chriſtlichen Volck zuflienen.

wurdigen Ertz-Biſchoffen zu Mayntz
Colln und Trier, des Heil Reichs Chur
furſten, alle Krieg und Argwohn, die
von Wurdigkeit wegen ihrer Sitz in
Kayſerl. oder Konigl. Hofen, unter ih
nen entſtehen mochten, furtan zu kunff—
tigen Jeiten abgeſchnitten werden, Sie

C æ an
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rum perpetuis in antea temporibus
amputentur, ipſi in cordis animo-
Ium quietà conditione manentes, de
opportunitatibus S. Imperii concordi
favore virtuoſæ dilectionis ſtudio
convenientius meditari valeant pro con-
ſolatione populi Chriſt ani, habità de-
liberatione cum omnibus Principibus
Electoribus, tam Eccleſiaſticis quam
Secularibus, de ipſorum conſilio, de-
cernimus, de Imperatoriæ po:eſta-
tis plenitudine hae edictali lege perpe-
tuo valitura ſancimus, quod ſupradicti
venerabiles Archi- Epiſcopi, Treviren-
ſis videlicet ex oppoßto, lineari directione
verſus Imperatoris faciem: Moguntinenſis

vero in ſuis diœceſi provincia,
extra provinclam ſuam, in toro Cancel-
lariatu ſuo Germanico, provincia Co-

lonienſi duntaxat excepta:. demum
Colonienſis in ſuis diœceſi provincia,

extra provinciam ſuam, in tota Italia
Gallia, in dextro latere Rumanoruur Cæ-

faris ſedere. poſſint, valeant debeant,
in omnibus publicis, actibus Imperia-
libus, puta judiciis, eollationibus feu-
dorum, in refectionibus menſarum,
ac etiam in conſiliis omnibus aliis
agendis, propter quæ contingit ſen con.
tinget, aos pro honore. ſtu utitiate Im
veriali tractandis muluo: convenire. Et
hunc modum ſeſſionis ſub omni eo or-
dine, ſicut expreſſatur ſuperius, ad
prædictorum Colonienſis Trevirenſis

Moguntinenſis Archi- Epiſeoporum
ſucceſſores perpetuo extenoi volumus,
ut nullo unquam tempore ſuper his quæ-

vis dubletas generetur.

CA-

an ihren Herken und Muth, mit ge—
treuer Beſcheidenheit bſeiben, des Heil.

Reichs Nothdurfft mit einmuthiger.
Gunſt, tugentlicher und embſiger Lie—
be, Deſto bequemlicher betrachten, und
dem Chriſti. Volck troſtlich ſeyn mo—
gen:-Alſo mit Vorbetrachtung aller
anderer Geiſtlichen und Weltlichen
Churfurſten, mit denen Wir uns ver
einiget, auch aus Vollkommenheit
Kayſerl. Gewalts erkennen und ſetzen
Wir ewiglich zu haſten, daß die vorge—
nandte Ehrwurdige ErtzBiſchoffe;
nemlich der von Trier, gerichts gegen
eines Bayſers Angeſicht uber: Der von
Magyntz aber, in ſeinem Biſthum und
Provinmen, auch auſſerhalb ſeiner Pro
vintz in allem ſeinem Teutſchen Cancel-

lariat, allein des von Colln Provintz
ausgenommen: Und zuletzt der Biſchoff
von Calln, in ſeinem Biſtum und Pro
vintzen auch auſſerhalb der Provinũen
in gantzen Welſchen Landen Jtalien
und Gallien, an. der rechten Srinen ei
nes Rom. Bayſers ſinen mògen; und
ſollen, in allen offentlichen Kayſerl.
Sachen, es ſey an Gerichten in Ver
leihung der Lehen, tu Tiſch, in Ver
rathſchlagung, auch in allen andern
Sachen, da man von Kayſerl. Ehren
und Nutz megen zu handeln, aſſo zu
fammen kommen. Und dieſe Weiß
der Sitzung wollen Wir mit aller Ord
nung, wie suvor begriffen iſt, von der
ehgenandten des von Colln/ Trier und
Mayntz, ErtzBiſchoffen, auchigegen
ihre Nachkommen ewiglich zu halten
erſtreckt haben, daß hinfuro ;u keiner
Zeit Zweiffel und Jrrungen deßwegen
entſtehen mogen.

CA-
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CAPUT IV.
De Principibus Electoribus in com-

muni,

5. I.

celebrari contigerit, in qualibet ſeſſiò-
ne, videlicet tdm in conſilio quim m
menſa, locis aliis quibuſcunqus, ubi
Imperatorem vel Regem Roman. cum
Principibus Electoribus ſedere contige-
rit, à dextro latere Imperaioris vel Re-
gis Rom. immediatt poſt Archi- Epiſco-
pum Moguntinenſem, vel Colonienſem il-

lum videlicet, quem nunc temporis pro
qualitate locorum varietate provincia-
rum juxia Privilegii ſui tenorem; dicto
lateri dextro Imperatoris aſſidere conti-

gerit, Rex BEohemia, tur; ſit Princeps co-
ronatus unctus, primum, poſt eum
contmuo Coines Palatinus Rheni ſecundum
ſedendi loca debeant obtinere: Ad ſi-

niſtram vero pattem immediate poſt il-
lum, quem ex prædictis Archi- Epiſco-
pis in latere ſiniſtro ſedere cortigerit,
primum Ilocum Dux. Saxoniæ,  poſt eum
Marchio Brandenburgenſium alterum obu-

nebit.
2. Cæterum quotias quando dein-

cers ſacrum vacare continget Imperium,
oxtunc Moguntinenfis Archi- Epiſcopus po-

teſtatem habebit, ſicat poteſtatem habu-
iſſe dignoſcitur ab antiquo, cæteros Prin-
cipes antedictos, ſuos in dicta electione
conſortes litetatori? convocandi,

3. Quibus omnibys, ſen his, qui po:
tuerint voluerint intereſſe in electio.
nis termino invieam congregatis, dictus

Archi-

t

des Rom. Kayſers o AROLI w. ii
CAPUT IV.

Von den Chnrfurſten in ge
gemein.

5. 1.
Wor fetzen ferner und wollen, wann

man nun fortan einen Kayſ. Hof
begehen wird, ſo ſolſin jeglicher Sitzung,

es ſey im Rath, am Tiſch, oder (in) an
welchen andern (Stadten) Orthen das
ware, da ein Kayſer oder Romiſcher Ko
nig mit ſeinen Churfurſten iſt, an der
rechten Seiten des Bayſers oder Bò
nigs, nechſt nad) dem ErtzBiſchoff au
Magyntz oder demzu Clln, (ober dem)
ſo nemlich zur felben Zeit nach Gelegen
heit der Provintz, (Stadt,) oder Orts
Sitz-Recht hat, nach Laut und Juhalt
ſeiner Privilegien, ein Bonig in Bo—
heim ſitzen (wann) weiler ein gekron
ter und geſalbrer Vonig iſt. Demnad;
ſoll ein Pfaltzgraff bey Rhein folgen,
und den zweyten Seß haben: Darnad)
an der lincten Seiten, nechſt nach dem
vorgenandten Churfũrſten zur lincken
Hand des Bayſers, ſoll der Hertzog
von Sachſen den erſten Sitz, den an
dern aber der Niarggraf von Branden
hurg einnehmen.

5. 2. Wann und wie offt furthin das
H. Reich lebig iſt, alsdann ſol der Ertz
Biſchoff von Mayntz Gewalt haben, als
er von Alters vormals gehabt hatbie an
dere obberuhrte Furſten, bie zu der Wahl

gehoren, zuſammen zu verſchreiben.

S. 3. Und wann ſie alle, oder bie ba
wollen, an die Stadt und Zeit, babie
Wahl geſchehen foll juſommen kom

3 men
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Archi- Epiſcopus Moguntinenſis, non
alter, eorundem Coelectorum ſuorum vota
ſingulariter habebit inquirere, ordine
ſubſequenti,

4. Primo quidem interrogabit à Tre-
virenſi Archi Epiſcopo, cui primam vo-
cem competere declaramus, ſicut inveni-
mus hactenus competiiſſe.

Secundd à Colonienſi Archi- Epiſcopo, cui
competit dignitas nec non officium Ro-
manorum Regi primum diadema Regium
imponendi,

Tertid à Rege Bohemiæ, qui inter Electo-
res Laicos ex regiæ dignitatis faſtigio jure
meritò obtinebit primatum.

Quartò à Comite Palatino Rheni.

Quintò à Duce Saxonia.

Sext? à Marchione Brandenburgenſi.

Horum omnium vota, præmiſſo jam
ordine dictus Archi- Epiſcopus Mogun-
tinenſis perquiret. Quofacto, dicti Prin-
cipes ſui conſortes ipſum vice versã requi-
rent, ut& ipſe intentionem ſuam expri-
mat, ipſis aperiat votum ſuum.

7. Prætereà in celebratione Imperialis
Curiæ, Marchio Brandenburgenſis aquam
lavandis Imperatoris vel Regis Romano-
rum manibus miniſtrabit, Primum verd
potum Rex Bohemia: quem tamen ſub
cotona regali, juxta Privilegiorum regni
ſui continentiam, niſi liberâ voluntato
voluerit, non tenebitur miniſtrare. Co-
mes etiam Palqtinus Rheni cibum afferre

tenebitur Dux Saxonia Mareſhallatus offi-
cium

uien, ſo ſoll der vorbenandt Ertz-Bi
ſchoff von Mayntz, und Fein ander ſtin
mit. Churfurſt, die Stimmen beſon
derlich zu erſuden, mit nadfolgender
Ordnung MNacht haben.

S. 4. Zum erſten, ſoll er fragen den
Ertz-Biſchoff von Trier, dem die erſte
Stimm von Rechts megen zugehort, als
wir das aſſo erklaren, und hiebevor er
funden haben.

Zum Andern, von dem von cõlln,
bem bie Wurdigkeit, und das Amt zu-
gehort, einem Romiſchen Konig die
Cron auffzuſetzen.

Zum Dritten von einem Boönig zu
Bohem, der unter den Weltlichen Chur
furſten von Konigl. Wurdigkeit, und
Rechts wegen billich die erſte Frage be
halt.
Zumvierdten, von dem Pfaltzgrafen
bey Rhein.

Zunm funfften, von einem Hertzogen

zu Sachſen.Zum ſechſten, von dem Marggrafen

3u Brandenburg.
Deren aller Stimmen nach ſolcher

Ordnung, der ehegenante Ertz-Biſchoff
von Mayntz, erfragen ſoll. Darnach
ſollen ibn die anpere MitChurfurſten
hinwiederum fràgen, daß er ihnen ſci:
nen Willen und Stimm auch offenbare.

s. J. Darnach, wann man einen
Kayſerl. Hof begehet, ſo ſoll ein Marg
graf von Brandenburg dem Rom. Kay
ſer oder Konig das Handwaſſer reichen
oder geben. Den erſten Trunck ſoll ihm
bicten ein Bomg von Böhem, Der ſolche
unter Konigl. Cron (nach Laut ſeines
Reichs-Brieff, die er darſiber hat,) er
woll es dann von frenem Willen, nicht

thun darff. Auch ſoll der Pfaltzgraff
bey
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sium exercebit; ut ſolitum eſt fieri ab bey Rhein das Eſſen tragen. Und ber
antiquo.

4

CAPUTV.
Di Jfure Comitis Palatini, Saxonia

Ducis.

5. I.
 Uoties inſuper, ut præmittitue, ſa-

7 crumvacarẽ continget Imperium,
l

perii Archidapifer ad manus futuri Regis
Romanorum in partibus Rheni Sueviæ,

in jure Franconico, ratione Principa-
tus, ſeu Comitatus Palatini Privilegio,
eſſe debet Proviſor ipſius imperii, cum po-
teſtate judicia exercendi, ag beneficia
Eccleſiatica præſentindi, recolligendi
rodditus proventus, inveſtiendi de
feudis yuramenta fidelitatis vice nomine
S. Imperii recipiendi: quæ tamen per Re-
gem Romanorum poſted electum, fuo
tempore omunia  nnovari, de novo ſi-
bi ipſa juramenta præſtaii debebunt:
Feudis Prineipium duntaxat exceptis,
illis, quæ Vanlchen, vulgaruer ap-
pellanint; quorum inveſtiturm col-
Iationem ſoli mperatori vel Regi Romano-
rum ſpeciali:er reſervamus. Ipſa tamen
Contes Palatinus omne genus al enationis
ſea obligationis rernum Imperialium hu
juſmodi prov ſionis tempore expreſie ſibi
noverit intetdictum.

2. Et codem jure proviſionis Aluſtirem
Ducem Saxoniæ ſacti Imperii Archi Ma-
1eſchallum ſtui volumus in illis locis, ubi

Sano-

eror von Sachſen ſoll halten das
Marſchalck-Amt, als von alter Ge
wohnheit Herfommen iſt.

CAPUTV.
Von Rechten des Pfaltzgrafen,

und Herſogen zu Sachſen.

5. 1.
JJe offt das Heil. Reich, als ob- n Rbein, des Heil.ſteht, Iedig wird, ſoll der Er

Reichs-Ertz-Truchſeß, an Statt cines
Romiſ. Königs, in Landen am Rhein—
in Schwaben und Francken, von des
Chur-Furſtenthums, und Pfaltzgraff
ſchafft Freyheit wegen ein Verweſer
und Pfleger des Reichs ſeyn, mit dem
Gewalt, Gericht ous;urithten und zu
uben, GOttes Gab zu verleihen, die
Rent und Nutz einzuſammlen, von de-
nen die ſehen empfahen, die Treu und
Eyd der Gelubnuß an &tatt uud im
Namen des Reichs einnehmen, die man
doch hernach einem Rom. Konig, der
dann erwehlt wird, zu ſeiner Zeit alle er
neuern, und die Eyd ſchweren ſoll: Aus
genommen der Furſten FahnLehen,
dann derſelben Lehen, (Vergleichniß)
Verleihung behaſten Wir einem Rom.
Konig. (Und berſelbe Pfaltzgraf hat
aus Kayſerl. Gute zu verbieten,) Her
nach ift demſelben Pfaltzgrafen aus
drucklich verbotten, alle Veraunerung
und Verpfandung der Guter, ſo zum
Reich gehoren, Zeit ſeiner Verweſung.

4. 2. Quuch in demſelben) Und deſ
ſelben Verweſens Rechten wollen Wir
(den Erleuchten Hertzogen) daß der

Erleuch
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Sqxonica jura ſervantur ſub omnibus mo-
dis conditionibus, ſicut ſuperius eſt
xpreſſum.

3. Et quamvis Imperator ſive Rex Ro-
manorum ſupet caulis, pro quibus im-
peritus fuerit, habeat, ſicut ex con-
ſuetudine iutroductum dicitur, coram
Comite Palatino Rheni, ſacti Imperii Ar-

chidapifero, Electore Principe. reſpon-
dere: illud tamen judicium Comes ipſe
Palatinus non alibi præterquam in Im-
periali Curia, ubi Imperator ſcu Roma-
norum Rex præſens extiterit, poterit
cxercere.

CAPUT VI.
De comparatione Priucipum Electo-

rumad alios Principes conununes.

5. 1.
Ecernimus, ut in celebratione Im-

O
L deinceps perpetuò

r perialis Curiæ, quotieſcunque il-

getit, antedicti Principes Electores, Ec-
cleſiaſtici ſeculares, juxta præſcri-
ptum ordinem atque modum, a dextris

ſiniſtris immutabiliter teneant loca ſua,
ciſque vel eorum alicui, in quibuſcun-
que actibus ad Curiam ipſam ſpectanti-
bus, eundo, ſedendo, vel ſtando, nul-
lus Princeps alius qujulcunque ſtatus, di-
gnitatis, præeminentiæ? vel conditionis
exiſtat, ullatenus præſeratur: Eo ſignan-
ier expreſſo, quod nominatim Rex Bo-
hemiæ in celebratione Curiarum hujuſmodi,
in omnibus ſingulis actibus antedi-
ctis, quemcunque Regem alium, qua-

cunque

Erleuchte Hertzog von Sachſen des
Beil. Reichs ErtzMarſchalck, gleicher
Weiß ſich zu gebrauchen (haben) habe
an allen Stadten, da Sachſiſche Recht
ſind, mit aller Sach und Weiß,als ob-
geſhrieben iſt.

53. Und wiewol ein Kayſer, als
Romiſ. Konig, von Sachen wegen,
darum er angemuth wird, von aller Ge
wohnheit, vor einem Pfaltzgrafen bey
Rheini des Heil. Reichs ErtzTruchſes
um Chur-Furſt antworten ſoll: Je
doch ſoll der Pfaltzgraff daſſelbig ſonſt
nirgends haben noch ſuchen, dann an
einem Kayſerl. Hof, ober wo der Kay—
ſer oder Romiſ. Konig gegenwartig
iſt.

CAPUT VI
Wie die Chur-Füuürſten gegen an-

dern Furſten vergſichen werden.

g. 1.
O; erſennen, wann und ſo offt
VR

52 wird, daß die ehegenante Churfurtan des Heil. Reichs Hof bes

Furſten, Geiſtlich und Weltliche, nach
ihrer vorbeſchriebener Ordnung um
Weiß, zu beyder Seit, zu der rechten
und lincken Hand des Kayſers unwan
derbarlid) ihre Stett halten, in welcher
ley Thaten und Sachen das ware, die
zu demſelben Hof gehort: Es ware ge
hend, ſtehend, ſitzend, ober wie das
ware, daß kein ander Furſt, welcherley

Weſen, Wurdigkeitoder Ehren der wa
re, mit nidten ſoll ihnen furgeſetzt wer
den. Undmit Namen ausgedruckt, daß
ein Konig von Bohem, wann man ſol
chen Hof begehet, an allen Thaten und

Sachen,



Guldene Bull des Rom. Kayſers carorI w. 25
cunque etiam ſingulari dignitatis præ-
rogativa fulgentem, quem quovis caſu
ſeu cauſa venire vel adeſſe ſorit contin-
geret, imnutaliliter antecedat.

unr

CAPUT VII..De ſucceſſione Principum Ele-

ctorum.

5. I.
I Nter ſolicitudings illas innumeras,
A quibus 3tò. Felici ſati ſacri Icperir,
cui auctore Domino feliciter præſide-
mus, cor noſtrum quotidie fatigatiſ,
ad hoc præciput, meditatio noſtra dlri-
gitür, qualjter deſidetata ſalübtis
ſemper Upio iuter ſaeri. linperii Ptineſ-
pes Electores jugitei vigeat,; iia
eorum in ſinceræ charitatis concordia conſgr-
ventur quorum providentia fuo tempo-
re orbi fluctuanti tanto celerius, tan-
toque facjlius ſubvenitur, quando, in-
ter eos nũllũs errot, ſirrepſeriv ·ge purior
ſueritcharitas cuſtadt;, ooſtuſſſate
ſocciſe.  jure cujuslihet diluciar ue-
slatato:. u

B

r-r/: n 4

N r 7a. Sant generaliter longĩ latequè en
publicum, quãſi per totum orbent nij-
torie maniſeſtum, ſluſires Regem Bohenà,

iec non Comitem Palatinin Rheni, Ditih
Saxopia, Muaręhioneim. Brandenbuigen-
ſem. virute Regni hiſveivatuum ſad-
a3m, in electione Regis Romũn. in Cæũ-
rem proimnovtndi. cum cæteris Prineipt
Jijis ecleſiaicis ſen Cotledosibus, at.

i5ũ;  tm

-r

v.

Sachen, anderen Konigen, mit wel—
cherley Wurdigkeit der furtreffend oder
rurſcheinend. ware, von welcherley &e-
ichicht) Geſchickt oder Sach, (die) ſie
darzu kommen, (denen ſoll er) unwan
derbarlich vorgehen ſoll.

3GAPUT VILVon der ChurFurſten Nach
kommen megen.

J g. I.
4 Mter unzahlbaren Soorgfaltigkei

ten, denen (Wir) um des Veil.L:
nehmen und Gedeyen, durch GOttes
eneichs Ehr, Nutz, Wolfahrt, Auf—

Hulff. und Gnad heilſamlich vorzukom
men unſer Hertz taglich beinlihet, iſt
zum erſten Unner Gedachtnuß, wie all
wege, ein begierliche, glückſelige Ei

„igkeit unter den Furſten Chur-furnen
des Heil. Reid grunen, und ihre Her
teen in einnelliger, reiner Lieb, mbae ge

naiten werben, burth derenurſichtia
telt, der ünſteten Weit, ſo viel deſto ehe

dnnenned erwuchien, ſonder in Bewahrung
lauter Lieb, und heller Erklarung eines
jeden Rechten, (ſich) ſie suſommen (per
vbinden) verbunden.

2. Waun num hin unb wieder df—
tenbar, und beynahe der gantzen Welt
r undlich, daß die Durchlauchtigſten, der

nig in Bohema der Pfaltzgraff bey
ein, bitweiſtti Euchhn, und der
J

m

m aaräff!“. rahidenbing, wegen
vrerltich, uvh Urnenthuni, an der
4œqſieæ mòmiſ: Konias ünd kunn

P. m

-ſaſlikuhe; ſamt deh ndern Efein

D  lichen
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vocem locum habere, unà cum ipſis
stnſeri, eſſe veros legitimos S. Impe-
rii Principes Elettoress Ne imer eorun-
dem Principum ſecularium Electorum ſi-
lios ſuper jure, voce poteſtate præ
ſata, futuris temporibus ſcandalorum

diſſenſionum poſſit matęria ſuſcitari,
ſic bonum commune periculoſis dilatio-
mibus impediri, futuris, ↄuctore DEO}
cupientes periculis ſalubriter obviare ſta-
tuimus, Imperiali auctoritate, præ-
ſenti lege perpetuis temporibus valitura,
decernimus, ut poſtquam iidem Principes
Electores ſeculares eorum quilibet eſſe de-

sierit, jus, vox, poteſtas Electionis hu-
juſinodi ad filium ſuuin Primogenitum Le-
gitimum, Laicum: llo verò non extante ai
fjuſdem primogeniti primogenitum ſimiliter
Laitum, liberè ſine contradictione cujuſ-
piam deolutur. J

J Ll

erſtgebornen Sobn, der ein reiht: Ehe
ekhben erſtgehomen ohns „Sohnß

dexrede gur Wahl zu laſſeun.31. Si vero- primogenit; hujaßnodi,
abſque Aurgahut naſtube lgtuni Yains
ab hac luee inlglaret, vittut præſiitls
Iiporialis edicti, jus, vox. poigſtas
electionis prædictæ, ad fenioreni fratrem

Laicum, per veram paternhalenrnéin
deſcendentem, deincęps ad illius 2—
mogenitum Laicum dęyolvatir.

4. Et talla ſucceſſo in- primogenitis
hæredibus Principum. ebrundemi, lin

jare poteſtate præamiſis I perpetuſs:
iempotibus obſervetur Eã tameh èon-
ditione modo, ut ſi Principem Ele-

ctorem, ſeu ejus primogenitum, aut fi-
lium

kighergrep/ ohne emiꝗe Contradiuon und Wi

AUREA BULLA CAROLIIV.
lichen Mitwehlern, Recht, Stimm,
und (Statt) Stelle haben, dieſeſben (zu
erwehlen geſetzt) fur Wehler geſchatzt
auch rethte Wehler des H. Reichs ſeyn:
Damit aber unter gebachter Weltlichen
Churund Furſten Sohnen, von wegen
des Rechtens, Stimm, oder andern Ge
walts, in kunfftigen Zeiten Zwiſt um
Spualtung nitht erregt, noch das gemei
ne Heil und Wolfahrt durch gefahrliche

Auffſchube und Vorzoge gehindert wer
de, als begehren Wir mit GOttes Hũſ
ſolchem Ungemach ſamtlich) heilſam
lich 3u begegnen. Und ꝗebieten dem
nach von Kayſerl. Gewalt mit gegen-
wartigen Saßungen, ſolchs ewig zu
Baiten, ertennnen und wollen, wann die
ſeſbe weltliche Chur-Furſten, ober einer

2aiis jinen nicht meht ſeyn würde, ſo ſol

u

bellr Neckt Stim n nd Gewalt ſoln ur Wahl ſgeralien) fallen auf ſeinen
nd gin Le iſt: Darnach auf deſſel

6! So es ſich aber begehr daß ſolch
eruaebohrner Sohn, ohne Rfannlirhe

Gebotts und Satzung, das gewohnli—

rienrt Eheliche reyenErben, vhn diener
Wclt abichiede, ſo ſoll in Krafft dieies

che Recht, Stimm und Gewalt, der
angetegten Wahl transſerirt merden

anf ſeinen alieſten Bruder, der gin Ley,
und non datterlicher Gehurt ſeln Bru

der iſt, und dann iolgends at deſſelhen
erſtsebohrnen Sohn.

Ww 4. Und ſolthe Succeſ~ſion (in) un
ter jehterneldten erſtgebohrnen GSoh
nen und rechten Erben der Chur- und
Kurſten, der vorberuhrten Recht,
Stimin, ujnd Gewalt haben ſou fur
baß ſtets gehalten werden mit dieſer

Mo
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lium leniorem Laicum, mori, hære-
des maſculos legitimos Laicos defectum
atatis patientes relinquere contigerit, tune
frater ſenior ejuidem primogeniti, Tutor eo-
rum adminiſtrator exiſtat, donec ſenior
ex eis, legitimam atatem attigetit: quam
in Principe Electore decem oẽto annos
completos cenſeri volumus ftatuimus per-
petuo haberi Quam dum attigerit, jus,

vocem, poteſtatem, omnia ab
ipſis dependentia, tutor ipſe ſibi tota-
liter cum officio teneatur protinus aſſi.

gnare.

.4 v iiltã-

J. Si vero aliquem ex hujuſmodi Prin-

cipatibus ipſorum Imperio-S: vacare con:
tingeret, tunc. Imperator ſeu. Rex Ro-
man. qui, pro tempore ſuerit, deIpſo
ptovidere debebit poterit, tanquam de
re ad ſe Imperium legitimt devolutæ
Salvis ſemper Privilegiis juribus con-
ſuctudinibus regni noſtri Bohemiæ ſuper ele-
ctione Regis in caſu vacutionis por regnico-

“las, qui fus habent etegenii Regem Bohe-
miæ, facienda juxta continentiam eorun-
dem Privilegiorum, obſervatam con-
ſuetudinem diuturnam, à Divis'Roma-
norum Imperatoribus ſive Reœibus ob-
tentorum, ouibus ex hujuſmodi ſanctio-
ne Imperiaſi in nullo præjudiearl volu-
mus, immuipſa decernimus, nuntè
perpetuis ſuturis temporlbus in omni
ſuo tenore forma indubiam tenere io-

boris fimitatemm 2n
Mii

ii

T l il ſi Ni c
CAPT
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ROLI IV, 27ſcheidenheit, Maß und Weiß: Ob ein
Churfurſt ſein erſtgebohrner Sohn, ober
ſein alteſter Bruder, der ein Ley ſturbe,
(oder) und aher die Mannliche recht ehe
liche Grben (ſonſten preſthafft) minder
jahrig waren, ſo ſollder alteſte Bruder
des erſtgeboſrnen Sohns Verweſer
und Vertreter ſeyn, aſfo lang, biß der
alter unter ihnen ſeine vollnkommene
Jahr erreichet, diean einem Chur-Fur
ſten auf achtzehen gange Jahr ſich erſtre:
cten ſollen: Alsdann gebuhret ihm das
gewohnliche Recht, Stimm, und Ge
walt, fomt allem was darzu gehoret,
welchs ihm der Vermeſer gantzlich mit
dem Amt auftragen und ubergeben ſoll.
S. 5. Und ob derſeſben Furſtenthum
eins, odermehr im H. Reich ledig wurde,
11 ſoll und mag ein Rom. Konia, der zu
denZeiten iſt damit thun und handeln,
dfs mit einem Gut, an ihn, und das
Reich gefallen. Jedoch in alle Wege vor

behalten, die Handfeſte, Recht und Ge
wohnheit unſers Reichs Bohem, uber
bie Wahleines Konigs durch diejenige,
ſo ſolche Gewalt huben, antuſtellen um
zu vollnziehen, nach Laut und Jnhalt
ihrer Privilegien, ſo wol alter Gewohn
heit von Rom. Kayſern oder Konigen
nerbracht, denen wir mit bieſem Kayſerl.
Geſetz in keinerley Weiß noch Weg zu
wider ſeyn; ſondern wollen,. daß ſolche
(zukunfftige)zukunfftigen Zeiten ewig,
in allen ihren Kranten, auch bey gantzer
vollnkommener Macht unzweiffentlich
bleiben und gehandhabt werden ſol-
len.
ur1mn:;

Da CAMuT
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CAPUT VII.

De Regis Bobemiæ, Regnicolarum
ejus Imnunitate.

5. 1.
Um per  Pivos Romanorum Impe- I

catotex Reges prædeceſlores no-
iluſirilus

soribus pradeceſſoribus noſtris, nec non re-
gno, highgmia, ejuſdemque regni ooronæ
olim abneeilum fuerit grtigius in,
gultum, ſitque in regno eodem à tem
pore;, cujus, contrarii hodie non exiſtit
memoria, conſuetudine laudabili incon;
vulse ſervata, diuturnitatè temporum,

præſcipta moribus utensium rine con-
tradictionis aut interruptionis obſtaculq
inttoducttm, quod nulius Princeg Iu;
xo, nobilis, miles, eliens, civis, but
gonſis ſeu ruſticus, nulla denique pẽr-
iona ejuldem regni pertinęnuarum
ejuſdem. ubieunque conſiſtentiun:, cu-
juſcunque ſtatus, dignitatis, præemi-
me”tiæ vel conditionis exiſtat; ad oujus-
canque actoris inſtantiam extra. regnum:
ipſim;, ad quodennque tribunal ſeu alte-
nius praterquam Regis Bohemia, judi-
cum regalis curiæ ſuæ judicium citari poterit,
ſive trahieneej vocati dehtat. perpezuit i
antea temporibus, ſive poſſit. Ideoqu
Privilegium, conſuetudinem indul-
um hujuſmodi, auctatitate Imperiali,

de Imperialis poteſtatis plenitudine ex
eqtta ſciontia innovantes, etiampon-
firmantei, hac præſenti noſũtrà conititur
tione Imperiali perpetuis temporibus
valitura ſtatuimus, ut ſi contra Privile-
gium, conſuetudinem indultum præ-
Kiuni  quiſpiam grædictorum, puta-

hnin-

NVZEE] CAPUT vm.
Von des Konigs in Bohem, und
ſeines Reichs Jnwohner Freyheiten.

M-4u3-
5: I.un 2s von unſern Vortahren Nom.

1 Kayſern und Konig iel. den Durch
auchtigſten Konigen in Bohem, unſern

Gorfahten,Rrich Bohem,  unb. deſelben. Reichs
Cron vor æeiten gnadiglich verliehen
und zugelaſfen, ſo ſang daß niemand biß
auff heut dieſen Tag.einigen Zwieſpalts)
ein Widriges gedencket, und alſo von
guter loblicher unzerbrochenen Gewohn
nit, (untzerbyechlichen taalichen) lan
gen Zeiten mit &eroeht erſeſſen und præ-
ſeribirt, ohn alle Widerrede; Hinderniß,
und Zerſtorung dahin kommen und ge
kracht iſt, daß kein Furſt, Freyherr, Edel,
Ritter, Burgmann, Burger, auch kein
Perſon beſſeſben Reichs, und ſeiner Zu
achòrungen Jnwohner, walcherley We
ſen oder Wurdigkeit die ſeynd auf eines
Plagers Anhalten, auſſerhalb demiel
ben Konigreich zu Feinem Gericht. an
ders, dannzu eines Bonigs ui Boheim.
Gericht forvern) gefordert nod (zise
han) gezogen werdenfunhaß. hin ewig
lich ſoll oder mag. Darum dieſelbe Fretz
neit, ewohnheit „und Gnad erneuern
Wir aus.  Wollnkoinmanbeit.n Sapſer.
Qewalts/ rechtem Wiſſan. und beſtati
gen ſie mit dieion gegenwagtigan Kanſeri.

Geſetzen, die Wir ewigiich m Krafft:
und Macht huben wollen, und ſetzen/
ob wider angeregte Gewohnheit, Frey
heit ober Gnaden ,einer aus den Hoch
gedathten Furſten, Freyherrn, Edeln,

Rit
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Princeps, Baro, nobilis, miles, cliens,
civis, burgenſis, ſeu ruſticus, aut alia
quæcunque perſona præmiſfa ad cujuſ-
cunque tribunal extra regnum prædictum Bo-
hemia, in quacunque cauſa criminali, civili,
mixta, ſeu ſuper quocunque negotio
citatus fuerit, quotunque tempore vel
citata comparere, vel in iudicio re-
ſpondere minimè teneatur. Quod ſi ad-
verſus hujuſmodi non comparentes vel
non comparentem, à quocunque Judice,
cujuſcunque auctoritatis exiſtat, extra
regnum ipſum Bohemiæ conſtituto,
judicialiter procedi, proceſſus fieri, ſeu
ſententias interlocutorias vel definitivas,
unm vel plures, in quibuſcunque præ-
nominatis cauſis ſive negotiis, quovis
modo fieri, vel promulgari continge-
ret, auctoriiate præmiſ, de plenitu-
dine inſuper antedictæ Imperatoriæ po-
teſtatis, citationes, præcepta, proceſ-
ſus, ſententias hujuſmodi, nec non
exocutiones, omnia quæ ex eis vel
aliquo corum quoniodo libet ſequi at-
remptari poſſint vel fleri, iriitamus pe-

nitus caſſamus. aam led
2. Adjicientes expteſsè, tdicto
Imoeriali perpetud vilituro, eadem
auctoritate de præmiſſæ poteſtatis
plenitudine decernentes, ut quenrad-
modum in prædictd fegino Bi  tem-
porẽ, cinis contratii non habelur me
motia, jugiter oblervatunt ẽxiſtit; Ita
nulli prorſos Brintipũ, Baron?, Nobili
yilliti, clienti, civi, burgenũ ſ. ruſtico,
Aulũ denrum perſonæ ſeu incolæ regni
guenfopa dicticiuſc anqułẽ ſ: tus, præ-J

mianiiæ, dignitatis, vel conditionis
h

Ji ſtant vel exlltat: quibuſtumu; proceui-
tii, ſententiis mterſocutoriis, veldiffi.
nitigis, ſive prætentis Regis' Eohemiæ,

aut

ayer eAxoritiv. 5Rittern, Burgmannen, Burgern,
Bauern, oder eine jede andere Perſon
zuvor angedeut zu eines andern auſſer
obberuhrres Bonigr. Boheim Gericht,
es ſey in Burgerl. oder Peinl. Sachen,
oder beyderſeits gemiſchet, gelaven
wurde der ſoll weder am Gericht er
ſcheinen noch ſchuldig ſeyn zu ant
worten. Ware aber/ daß man darwi
ver jemands lude vor Geiſtl. oder
Weltl. Richter/ jedoch auſſer dem Ko
nigreich Bohem ſeßhafft,) der Gela—
dene aber nicht erſthiene, und deswe—
gen wider den Proceß erkant, ober Ur—
theil, Beyoder EndUrtheil, eins oder
mehr, in waſſerley Sachen und Han
deln es auch geſchehen ſey, und an Tag
gegeben merden mochte, gefallet, und
ausgeſprochen wurde, ſo wollen Wir
von unſer Kayſerl. Gewalt, daß bieſel-
be Ladung und Gebott Proceß und
Urrtheil ſo wol alle anhangende und
nachfolgende Sachen, die daraus ent
ſtanden gantz nichtig ab und todt
ſeyn ſollen.

5. 2. Auch wollen und erkennen Wir
offentſich mit dieſem Kayſerl. Gebott,
ewiglich zu halten, und aus Volln
kommenheit Kayſerl. Gewalts, wie es
dann in ermeldtem Konigreich Bohem/
ſo ſange Zeit, wider keines Menſchen
Gedencken, allwegen iſt im Gebrauch
aeweien, dergeſtalt, daß fein Fürſt
dereyherr, Edel, Ritter, Burgmann;
Binger oder Bauer, noch ein ander
Jnwohner in dem Bohemuchen
nigreich, wes Wurden, Conditionund
Weſens er ware von einigerley Pro
ceß over Urtheil/ es ſey Beyoder
Endurtheil, den Gebotten der Konigs

D im



40 AUREA BULLA CAROLI IV.aut quorumlibet ſuorum judicum, nec
non executionibus eorundem contra ſe
in regali judicio ſeu coram Regis, regni,
ſeu prædictorum judicum tribunalibus,
factis aut latis, habitis vel ferendis in
antea ſeu fiendis liseat ad quodcunque aliud
judicium appellare: provocationes quoque
ſeu appellationes hujuſmodi, ſi quas
contra hoc interponi contigerit, so ipſo
viribus non ſubſiſtant, appellantes
ipſi pænam perditionis cauſarum ipſo facto
ſe noverint incurriſe.

CAPUT IX.
De auri, argenti, aliarum ſpeci-

erum mineris.
x

 v

5. I.
DRæſenti conſtitutione in perpetuum
I valitura ſtatuimus, ac de certa ſci-
entia declaramus, quod ſucceſſores
noſtri Bohemiæ Reges, nec non univerſi

ſinguli Principes Electores, Eccleſi-
aſtici, Seculares, qui perpetuo fue-
rint, univerſas auri argenti fodinas at-
que mineras, ſtanni, cupri, ferri, plumbi,

alteruis cujuſcunque generis metalli, ac
ctiam ſalis, tam inventas, quam invenien-
das in poſterum quibuſcunque tempori-
bus, in regno prædicto, ac terris
pertinentiis eidem regno ſubjectis: nec
non ſupradicti Principes in Principati-
bus, terris, dominiis ac pertinentiis ſuis

tenere juſtè poſſint, legitimt poſſi-
dere, cum omnibus juribus, nullo pror-
ſus excepto, prout poſſunt, ſeu con-
ſueverunt talia poſſideri: Nec non Ju-
deos habere, Theolonea in preterito ſtatuta mit allen Rechten nichts auegenom

in Boheim, oder eines jeglichen ſeines
Richters, auch bderſelben Sachen
Vollnziehung, wider ihn in dem æ6
niglichen Geridyt/ vor einen Konig des
Reichs, oder der ehgenanten Gerich
ten furgenommen und gehandelt/ su-
Feinem andern Geridt appelliven und
beruffen moge: Auch ſolche Appella-
tion und Beruffung, ob bie eingeſegt
ſoll in Rechten tein Krafft haben. Und
welche alſo darwider thun, die ſollen
zur Straff von der Haupt-Sachen ge

fallen, und zur Stund deren verluſtig
ſeyn.

CAPUT IX.
Von Gold, Silber, unban

der Grſs megen.

5. I.
o wollen und ordnen mit bie-
r ſem gegenwartigen Geſetz ewi

J halten und erleutern ſolchs

mit rechtem Wiſſen, daß aunſere Nach
kommen, die Bonige in Böhem, auch
auch alle und jede Chur-Furſten, Geiſi
lide und Weltliche die hinfuhro ſcyn
werden; alle Gruben, Golbs und Sil—
bers, die Ertz des Bupffers  Zinnes
Bleys Kiſens Stahels und welcher
ley andere Geſchlechte es ſeyn: Auch
Saltzes das funden iſt, und noch fun
den wird tortan zu jeden eiten, in
ermeldtem Konigreich, und in allen an
bern Theilen und Landen, ſo demſel
ben Konigreich unterworffen ſind, und
bie obberuhrte Furnen in ihren Furſten
thumen, Herrſchafften und Zugehorun
gen, recht und redlich mogen beſitzen,

men:
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indiſta percipere. Quodque ptogeni-

tores noſtri Reges Bohemiæ felicis me-
moriæ, ipſique Principes Electores, ac

progenitores prædeceſſores eorum
iegitimè potuerint uſque in præſens;
ſicut hoc, antiqua, laudabili appto-
bata conſuetudine, diuturnique ac lon-
giſſimi temporis curſu præſcripta noſci-
tur obſervatum-

CAPUT X.
De Monetis.

I

5. 1. n 1

SJ——pro tempore; 'ſiuut donſtat ab antiquo
illuſtris memoriæ Dohemiæ Regibus
nſtus. prædeceſſribũs licuiſe, in
poſſeſſione pacifiea contioua ipſos fuiſſe
jutis ſibſequẽntis, viduttcet oſttusauri

argenti in omni loco. parte regni ſui,
fubditarum ei tesrammm pertinentia-

rum omnium, ubi Rex ipſe decreverit
ſiblhüe ntacuerĩt, cudi ricere min-
dare, ſub omni modo form iſregno
ipſo Bohemiæ, in hia adhteo uſquerm-
pota obſervatis. Quoãqiis fuũuris per-
petnd Bohemiæ Regibus huc noſtra Inb
periali conſtitutione gratia perpetũò
valituris, à quibuſcunque Principibiu
Magnatibus, Comitibus, perſęnisuiſũ.
quaſcunque tetras, eaſtta, poſſeſiones,

prædia ſive bona liceat emere, compa
rare, ſeu in donum vel donationemex
quacunque: cauſa, aut in bbligationem

reci-

men: Aud; Juden haben, und Zoll, die
in vergangener Zeit geſetzt ſind, ein
nehmen. Und was aſſo unſere Vor
fahren und (Vattern) Eltern, bie
Konige in Bohem, ſel. Gedachtniß,
ſo wol die Chur-Furſten, ihre (Vat
tern) Gitern und Vorfahren, redht
maßiger Weiß genoſſen, und biß auff
vieſe gegenwartige Zeit, aus loblicher,
bewarter, langer und taglicher Ge
wohnheit oder Præſcription herbracht,
daſſelbe ſoll hinfuhro gleichfals gehal—

ten werden.

CAPUT X.
Von der Muntz.

5. 1.
vrr ſetzen auch ferner, daß ein
3 Konig iu Bohem, unſer Nachx per zu ben Qeiten feyn wird,

wie von Alters hero den Bonigen in
Bohem, unſern Dorfahren geziemet,
Macht haben, und in rubigem friedſæ
amen Beſitz nady beſchriebenes Rechtens
ſeyn ſoll, gũſdene und ſilberne Nuntz,
an allen Orten und &nden ſeines Ko
nigreichs, und deren darzu gehoriaen
Landſchafften eigenes Willens und Ge

fallens zu ſchlagen, in aller Weiß,
Maaß und Geſtalt es im Konigreich

wem biß duhero gehaſten worden!
nnd: daß die zukunfftige Konige in Bo
em, vermog dieſer unſer Kayſerl. Ord
nimg; Gnad und Befreyung, ſo zu
ewigen Zeiten krafftig ſeyn und bleiben
etbigen Zeiten krafftig ſeyn und bleiben
ſoll; von jeglichen Furnen, Grafen,
Herrn, und andern Perſonen, Land,
Burgfeſt, Beſitzung und Guter erkauf

fen,

l
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recipere, ſub t lium terrarum, caſtro-
rum, poſſeſionum, prædiorum, ſeu
bonorum conditione conſueta, ut vide-
licet propria recipantur, vel comparen-
tur ut proptia, libera velut libera,
ea, quæ dependent in feudum, ſimili-
ter emantur in feudum, ſeu comparata
taliter teneantur: Ita tamen, quod ipſi
Reges Bohemiæ de iis, quæ hoc mod-
comparaverint vel receperint, Regno
Bohemiæ duxerint applicandla, ad priſti-
na ac conſueta jura de talibus ſacro ex-
plenda reddenda Imperio ſint adſtrifti.

2. Præſentem nihilominus conſtitu-
tionem gratiam, virtute præſentis
legis noſtræ Imperialis ad Univerſos
Priniipes Electores, tam Eccleſiaſticos quam
Seculares, ſucceſſores legitimos hæredes
ipſorum plenè exendi volumus, ſub oni-
nibus modis conditionibus, ut ptæ-
fertur.

CAPUT XI
De Immunitate Principum Electorum,

5. I.

g
li, Caſttenſes, milites, clientes, cives,
burgenſes, nullæ quoque perſone, Culo-
nienſi, Moguntinenſi Treverenſi Eccle-
ſiis ſubjecti vel ſubjectæ, cujulcunque
itatus, conditionis vel dignitatis exir
ſtant, ad cujuſcunque actoris inſtantiam,
extra territorium terming:ac limites
earundem Eccleſiarum,. periinentia-
rum ſuarum, ad quodcunque aliud.tribu-
nal, ſeu, cuiuſvis alterius, praterquam Archi-

Epiſ-

Vi

fen, ober aber zu einer Gab und Ge—
ſcheneck, aus erheblichen Urſachen, oder
megen: Pflicht und Verbundniß anneh
men und empfangen mogen, jrdoch nach
Gewohnheit ſolcher Land, Burgfeſt
und Beſitzung, alſo daß die frey eigene
Guter, alg frey eigen, und die Lehen
als Lehen zu erkauffen, und gn uch zu
bringen: Auch die Konige in Bohem
von ſolchen Gutern io ne uberkommen—
und zum Konigreich Bohem ;iehen, die
porige und aewohnliche Rechts-Pflicht
dem Heil. Reich zu ſeiſten verbunden
ſeyn.

5. 2. Wir wollen auch daneben, daß
gegenwartige Ordnung und Begnadi
gung, krafft unſers Kayſerl. Rechtens,
auf alle Chur-Furſten ſie ſeyen Geiſt—
lich oder Weltlich ſo wol deren Nach
folgere/ und rechto eheliche Erben in
voriger Maaß Weiß und Zielerſtreckt
und gezogen werden ſoll.

GAPuT XI.
Von der Chur Jurſten Frey

heiten.

s.
t ordnen und ſetzen hiemit
andaß ſein &tof. Frepherr, Edel,

e Dienſt oder Buragleut,

noch andere Perſonen, ſo den Stifften,
Kirchen und GOttes-Hauſern. zu
ayn Colln oder Trier zuſtandig und
unterworffen, welcherley &tands,
Wurden oder Weſens ſie ſeyen, auf
eines Klagers Anhaiten, aus ihren Lan
den Gebieren/ und Grantzen ſolcher
EStifften und deren Zugehorungen fur
tan  zu keingn andern Gericht ſ Iaven)

ivu 14 he
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Epiſcoporum Moguntinenſis, Treverenſis,

Colonienſis, judicum ſuorum judicium
citari poterint temporibus retroaſtis, vel trahi

ſeu vocari debeant, perpetuis in antea
temporibus ſive poſſint, ſicut præteri-
tis invenimus tmporibus obſervatum.

2. Quod ſi contra præſens edictum
noſtrum Prædictos Eccleſiarum Tre-
virenſis, Moguntinenſis, ſeu Co'onien-
ſis ſubditos, vel eorum aliquem ſeu ali-
quos, ad cujuſcunque inſtantiam, ſeu ad
cujuſcunque tribunal, pro quacunque cau-

ſa criminali, civili, vel mixta, ſeu quo-
cunque negotio, extra territorium,
limites ſeu terminos dictarum Eccle-
ſiatum, vel alicujus earum, citari con-
tingeret, comparere, vel reſpoudere mini-
mt teneantur, citatio proceſſus
ſentontiæ interlocutoriæ vel diffinitivæ
cuntra non venientes à talibus judici-
bus extraneis latæ vel factæ, fiendæ vel
ferendæ, nec non præcepta præmiſ-

ſorum executiones; omnia, quæ ex
eis, vel aliquo eorum, quomodolibet
ſequi, attentari poſſent vel fieri, irrita
decernimus eo ipſo.

3. Adjicientes expreſsè, quod nulli
Comiti, Baroni, Nobili, feudali, va-
ſallo, caſtrenſi, militi, clienti, civi,
ruſtico, nulli demum perſonæ Eccle-
ſiis hujuſmodi ſubjectæ. ſeu ejus inco-
læ, cujuſcunque ſtatus, dignitatis vel
conditionis exiſtant, à proceſſibus, ſen-
tentiis nterlocutoriis defſinitivis, ſive
præceptis Archi- Epiſcoporum Eccle-
natum hujuſmodi, vel ſuorum oſficia-
torum temporalium, aut executionibus
corundem contra ſe in Archi- Epiſco-
pali, ſeu officiatorum prædictorum ju-

dicio

geladen werden ſollen und mogen dann
vor (der) die jetzt erwehnten Gericht

Mayntz, Colln und Trier, wie ſolches
bißhero ebenmaßig gehalten worden.

5..2. Und ob aſſo wider diß gegen
wartig unſer Geſetz jemands der vorge—
nanten Stinten und Gottes-Hauſern,
Mayntz, Colln, Trier, Leut und ln-
terthan, von weswegen das ware,
Geiſtlich oder Weltlich, Burgerliche
oder Peinliche Klage, aus denſelben ih
ren S8anden und &ebieten anders wohin
citirt und beruffen wurde, (denen ſoll
man) die ſollen nicht erſd;einen, nod;
Antwort geben. Und dieſelbige La
dung ſo wol die Proceß und Urtheil, es
ſeyen Bey-oder End-Urtheil wider bie
nicht erſcheinende Perſonen, vor ſolchen
fremben auslandiſchen Richtern erhal—
ten und erkennt, oder ins kunfftig dar
uber noch zu ſprechen, wie ingleichem
die angeſegte Gebot, zu endlicher Exe-
cution und Vollnziehung der Sachen,
ſollen alle durchaus in keinen Krafften
noch Wurden beſtehen, ſondern gantz
nichtig ab und tobt ſeyn.

5. 3. Und ſetzen darzu ausdrucklich,
daß keinem Grafen, Freyherrn, Edeln,
Lehenherrn, Dienſtmannen, Rittern/
Knechten, Burgern, Bauern, noch
einer andern Perwn, ſo denſelben Stin
ten und GottesHauſern unterthon,
oder in ſolchn Viſthumen wohnhaff—
tig, wes Weſens, Standes unb Con-
dition ſie ſeyen, von einigem Proceß
oder Urtheil, wie die genennt, noch
Geboten der vorgedachten Ertz-Biſchor
fen, berſelben &Stifften und Gotts—
Hauſer, oder von ihren Weltlichen

E Amt

iu5&
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dicio factis aut latis, habitis vel feren-
dis in antea, ſeu fiendis ad quodcunque
tribunal aliud liceat appellare, quamdiu
Archi Epiſcoporum prædictorum
ſuorum judicio querulantibus non fue-
rit juſtitia denegata appellationes contra
hos factas, uon recipi ſtatuimus, caſſalque

irritas nunciamus.

4. In defectum verd juſtitiæ, præ-
dictis omnibus ad Imperialem duntaxat
curiam tribunal, ſeu Judicis imme-
diatt in Imperiali Curia pro tempore
præſidentis audientiam; Etetiam eo ca-
iu, non ad quemvis alium Judicem
ſive Ordinarium, ſive atiam Delegatum,
his quibus denegata fuerit juſtitia, liceat
appellare. Quicquid verd contra
præmiſſa factum fuerit, ſit irritum eo
ipſo.

5. Eandem conſtitutionem virtute
præſentis legis noſtræ Imperialis, ad il-
Iuſtres Comitem Palatinum Rheni, Ducem
Saxoniæ, Marchionem Brandenburgen-
ſem, Principes Electores ſeculares, ſive
Laicos, hæredes, ſucceſſores ſubdi-
tos eorum, plenè extendi volumus, ſub
omnibus modis conditionibus, ut

præfertur.

Solch Geſetz unb Recht, um etliches Z
darin furfallen mochte, inſonderheit von Le

Amtleuten gegehen, zu einem andern
Gericht zu apelliven, Feines Wegs ge
buhren nod) frey ſtehen ſoll, ſo lang in
ermeldter Ertz-Biſchoffen Gerichten,
ihnen den Klagern das Recht mitge
theiſt und nicht verſaget wird. Vebie
ten daneben, daß man die Beruffung,
ſo darwider geſchehen, nicht annehmen,
ſondern als verwurfflich und unkrafftig
halten ſoll.

g. 4. Auff den Fall aber an vorbe
ruhrtem orbentſichem Recht und Ge—
rechtigſeit etwa Mangel erſcheinen und
geſpurt wurde, daß alsdann die Par
theyen, (ohne Mitteſl dem Reich zuge
than und vermand,) am Kayſerl. Hoff
gericht, ober in des unmittelbaren Cam
mer-Richters offener) Audientz und
Verhor ſich deſſen beklagen, und vor
Feinem andern ſolchs furnehmen, noch
dahin apelliren: wofern darwider ge—
handelt, ſoll daſſelbig allerdings krafft
loß und unbundig ieyn.

5. J. Und bieſe Verorbnung wollen
Wir aus Macht unſers Kayſerl. Ge
ſetzes, auf den Durchlauchtigſten Pſalu:
grafen bey Rhein, den Berogen zu
Sadſen/ und Marggrafen von Bran

benburg/ Weltliche Chur-Furſten und
Leyen, ihre Erben, Nachkommen und
Unterthanen erſtreckt haben, in aller
Maaß und Bedingung, wie zuvor be-
griffen.
weinels und Mißverſtands willen, ſo
henſchafften, Dienſtſeuten, auch ihren

Unterthanen, erſdutern und erklaren Wir dieſer Geſtalt. Die LehenGuter, oder
andere Beſitzung, ſo von den Chur-Furſten, &eiſtſichen oder Weltlichen kom
men und herruhren, die ſie von ihren Weltlichen Rechten haben, auch weſentlich,
rechtmaſſiger Weiß beſitzen. Und ob de rielben Chur-Furſten Vienſtgeut oder

D

andere Leut, auch von andern Ertz-Biſch ffen ober Furſten, die den Bann von
dem Reich hiJtten, und Handfeſt, daß man Kampff vor ihnen gethan; muchte,

die
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bie ſoll man bey denſeſben thun, ſonſten muſte und ſoſte man ſoſche Sach am
Kayſerl. Hoff-Gericht ſuchen.

CAPUT XII.
De congregatione Principum Ele-

ctor.

»8. I.
 Nter illas multiplices Reipublicæ cu-l ras, quibus aſſiduè mens noſtra di-
ſtrahitur, multa conſideratione neceſſa-
rium fore proſpexit noſtra ſublimitas, ut

ſacri Impęrii Principes Electores, ad tra-.
ctandum de ipſius Imperii orbisque ſa
lute, frequentius ſolito congregentur:
qui ſolida baſes Imperii columnæ immo-
biles, quemadmodum per longinquas ad
invicem terrarum conſiſtunt diſtantias,
ita de incun bentibus regionum ſibi co-
gnitatum deſectibus reſerre ſimul con-
tterre noverunt, ſanisque providentiæ,

ſuæ conſiliis non ignorant accommoda-
tis talium rèformationibus ſalubriter
operam dare.

CAPUT XII.
Von der Churfurſten Vet

ſammlung.

5. 1.
a æ mtet allerhand des gemeinen Nu
J I

und Gemuth ſtats verunruhiget, (und
nua lzes Sorgen, dadurch unſer Sinn

faſt entzogen) wird, hat unſer (hoher
Stand) Hoheit, viel und mandherſen
zu betrochten nothig erachtet, damit des

Heil. Reichs ChurFurſten von des
Reichs, und deſſen Unterthanen Heil
und Wolfohrt zu handeln, embſigli—
cher und affter, als gewohnlich iſt, zu
ſammen Fornmen: Dann ſie gleich als
Grundfeſte, und unbewegliche Sau—
ſen des Heil. Reichs ſind. Und wie
dieſelbige hin und her weit voneinan
der äbgeſeſſen, alſo konnen ſie auch von
allerley Nothdurfftigkeiten anliegender
Sachen und Gebredhen det Landſchaff

ten ſich bereben, und mit ihren weiſen vernunfftigen Rathſchlägen in ihren
Zaulſammenkunfften allem Unfall heilſamlich begegnen, und in einen beſſern

Stand und Weſen die Gachen helffen bringen unb befurdern.
S6. 2. Hinc eſt, quod jn ſolemni cu-
tia noſtra in Nuremberg cum venerabi-
Iibus Eccleſiaſticis Iſſuſtribus ſecula-
ribus Principibus Electoribus, mul-
tis aliis Principibus Procetibus per no-
ſtram Celſitudinem celebrata, habita cum
eisdem Principibus Electoribus delibera-
tione, de ipſorum conſilio, pro bo-
no ſalute communi cum dictis Prin-
cipibus Electoribus tam Eccleſaſticis,
quam Seculatibus, duximus ordinan-

duti.
J

5. 2. Darum Wir in unſerm lob
lichen Hof zu Nurnberg, mit den Hoch
wurdigſten Chur. Furſten, Geiſtlichen
und Weltlichen, auch mit bielen an-
dern Furſten und Rittermaſſigen Per
ſonen, die mit Cunſern hionen Wur
den) unſer Hoheit ſolchen Hoff (be
ginnen) begangen, Uns allerſeits bes
rathſchlaget, und zu Erbauung des ge
meinen Nutzes, Heil und Wolfahrt,
es dahin verabſcheidet und geordnet,

c daß



36 AUREA BULLA CAROLI IV.
dum, quod iidem Principes Electores
de cætero per ſingulos annos ſemel, trans-
actis à feſto Paſiha reſurrectionis Dominicæ
quatuor ſeptimanis continue numerandis
 aliqua Civitatum S. Imperii perſonaliter
congregentur, ad idem tempus proxi-
m? affuturum, ſeu anno præſenti, col-
loquium ſeu curia, congregatio hu-
jusmodi, in civitate noſtra Imperiali Me-
tenſi, per nos eosdem Principes ce-
lebretur: ac tunc deinceps die quo-
libet congregationis hujusmodi locus per
nos, quo ſequenti anno conveniant ip-
ſorum conſilio ſtatuatur: Hac noſtra or-
dinatione ad noſtrum ipſorum dun-
taxat beneplacitum duratura, Qua du-
rante ipſos ſub noſtro Imperiali con-
ductu recipimus ad dictam curiam ac-
cedendo, ſtando, etiam recedendo,

3. Prætereà ne tractatus communis
ſalutis pacis per tractum moram
ſolatii ſeu exceſſivam frequentationem con-
vivii retardetur, ut aliqnando fieri eſt
conſuetum, concordi voluntate duxi-
mus ordinandum, ut deinceps curia
feu congregatione præfata durante, ge-
nerales omnium Principum celebrare
alicui non liceat invitatas: particulares
verd, quæ agendorum expeditionem
non impediant, cum moderamine ſint
permiſſæ.

CAPUT Xllt.De revocatione Privilegiorum.

s. 1.
Qætereà ſtatuimus, hoc Impe-
n

L riali perpetuo ſancimus edicto,
quod

daß dieſelbe Chur-Furſten furbaß alle
Jahr einmal, vier Wochen nach Oſtern,
perſonlidy in eine des eil. Reichs
Stadt 3uſammen Fommen, und zu der
ſelben nachſtkunfftigen Zeit, oder in
dem gegenwartigen Jahr eine Ver—
ſammſung und Geſprach in unſer Kay

ſerl. Staot Nietz anſtellen unb halten
ſollen: Darnach ſoll der Ort, da ſie
folgendes Jahr beyeinander erſdheinen
wollen, in ihrer Berathſchlagung, und
ferner durch unſere Verordnung, nach
unſerm und ihrem Gefallen beſtatigt
bleiben. Und dieweil ſoldhe wahret,
nehmen Wir ſie in Unſer Kayſerl. Ge
leit, 3u bemſelben unſern Hof, und
wiederum davon zu ziehen.

5. 3. Auf daß auch ſoldie Handlung
deß gemeinen Nutz, Heils und Frie—
dens, durch ander Schimpff und Hof
fleren nicht gehindert werde, wie biß—
weilen zu geſchehen pflegt: Als ordnen
Wir mit einheliglithem Willen, daß
hinfuhro, ſo lang vorberũſrte Ver,
ſammlung wahret, keinem Furſten ge
meine Gaſtung anzuſtellen gebuhren ſol-
le: die beſondete aber, ſo den Ver
tichtungen vorhabender Geſſchafften
und Handlungen nicht verb nderlich
oder nachtheilig, ſeynd mit Maaß er
laubt.

CAPUT XIII.
Von Wiederruffung der Freh

heiten.

4. 1.
Mor ſenen mit dieſem gegenwarti

gen Kapſerl. Gebot, ewiglich zu

halten,
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quod univerſa Privilegia lieræ, qui-
buscunque perſonis, cujuscunque ſta-
tus, præeminentiæ, vel dignitatis exi-
ſtant, ſen civitatem, oppidorum,
quorumlibet locorum univerſitatibus,
ſuper quibuscunque ;uribus, gratiis,
immunitatbus, conſuetudinibus, ſeu
rebus aliis, etiam proprio motu, ſeu
aliàs à nobis vel recolendæ memoriæ
Divis Romanis Imperatoribus, ſivẽ
Regibus prædeceſioribus noſtris, ſub
quibuscunque verborum tenoribus con-
ceſſa, concelſæ, ſeu à robis vel ſuc-
ceſſoribus noſtris, Romanis Imperato-

,ribus Regibus, in antea futuris tem-
poribus concedenda ſeu concedendæ,
non debeant aut poſſint libertatibus, juris-
dictionibus, juribus honoribus, ſeu domi-
niis Principum Electorum ſacri Imperii Ec-
cleſiaſticorum ſecularium, aut alicujus
ipſtrum, in aliquo penitus derogare, etiamſi
in talibus Privilegiis literis quarum-
libet perſonarum cujuscunque præe-
minentiæ dignitatis, aut ſtatus extite-
rint, ut præęferiur, ſeu univerſitatum
hujusmodi, expreſsè cautum ſit, vel
fuerit in futurum, quod revocabilia ſeu
revocabiles eſſe non debeant, niſi de
ipſis, toto in eis comprehenſo te-
nore in tali revocatione fieret de veibo
ad verbum ſeriatim mentio ſpecialis.
Hujusmodi namaue ivilegia literas,
ſi in quantum libertatibus, jurisdictioni
bus, juribus, honoribus ſeu dominiis di-
itorum Principum Electorum, aut alicujus
ipſorum, derogare vel obviare cenſentur
in aliquo, quoad hoc revocamus ex certa
sſcientia caſſamus, revocataque re-
vocatas intelligi, reputari haberi de-
cernimus de plenitudine Imperatoria
poteſtatis.

CAUT

halten, daß alle und jede Privilegien,
Handfeſte und Brieff, ſo jemands, wes
Standes und Weſen er ſeyn mochte,
entweder in &tãtten, Flecken, Dorf—
fern, ober Gemeinden, uber Recht,
Gnad, Kreyheit, Gewohnheit, oder
in andere Wege, aus eigener Bewegniß,

und gutem Willen, von Uns, oder an
dern Rom. favſern oder Konigen un—
ſern Vorfahren, ſeliget Gedachtniß,
wes Lauts und Jnhalts dieſelbe verlie—
hen und gegeben waren, oder nod) von
Uns, und unſern Nachkommen, als
Rom. Kayſern oder Konigen ins kunf
tig vetliehen und gegeben wurden, den
Fieyheiten, Rediten, Wurden und Eh
ren, Vottmaſſigkeiten und Herrſchaff—
ten ber Chur. Furſten dis Heil. Reichs,
ſie ſeyn Geiſtlich oder Weltlich, oder ih
rer einem in keinerley Weiſe was bes
nehmen, viel meniger ſchadlich oder nach
theilig ſeyn ſollen, wann ſchon in den
ſelben ausdrucklich geſetzt, daß man zu
kunfftigen Jeiten datjenige, ſo darin be
griffen unbeinverſeibt, keines wegs wie
derruffen moge, es ſey dann in ſolcher
Wiederruffung deſſen eigentlich geo
tacht, und beſondere Meldung bavon
geſchehen. Im Fall nun ernante Hand
feſte und Brieffe vor angeregten srey
heiten, und bdergleichen obgedachter
ChurfuürſtenRecht und Gerechtigkeiten
ſchadlich und zuwider waren, das wol
len Wir in tenſelben Stucken, als recht
wiſſentlich, wiederruffen, vernichten,
undegantz abge!chafft haben, und ſols
ches aus Vollkemmenheit unſers Kayh
ſerl. Gewalts.

Ez CAPUT



CAPUT XIV.
De his, quibus ut indignis auferun-

tur bona feudalia.

T N plerisque partibus vaſalli feuda-
Jl tarii domnotum, feuda ſeu beneſfi-
cia, quæ à Dominis ipſis ohtinent, in-
tempeſtivè verbaliter, in fraude re-
nunciant ſeu reſignant eadem: facta
Reſignatione hujusmodi, dominos ip-
ſos malitiosè diidant, ſuasque linimi-
citias eis denunciant, damna eis ſub-
ſequenter gravia inferendo: beneſi-
cia, ſeu feuda ſic relicta, prætextu
guerræ, ſeu inimicitiæ, iterum invadunt,

occupant, detinent occupata. Ea
propter præſenti conſtitutione, in ger-
petuum valitura, ſancimus, quod ta-
lis reſignatio ſeu renunciatio haberi de-
beat pro non facta, niſi liberè rea-
liter facta fuerit per eosdem, ita quod
poſſeſio beneſiciorum feudorum hu-
jusmodi dominis ipſis corporaliter
realiter aſſignetur in tantum, quod
nullo unquam tempore, diffidantes ipſi
in bonis feudis, ſeu beneſiciis reſigna-
tis, dominos ipſos perturbent, per ſe

aut alios, aut moleſtent, nec ad hoc
conſilium præſtent, auxilium vel favo-
rem. Contrarium faciens, ſcu domi-
nos ſuos in beneficiis ſeudis reſignatis, vel
non reſignatis invadens quomodolibet, vel
perturbans vel damna in ipſis inferens, ſeu
conſilium, auxilium præſtans talia facienti-
bus, vel favorem, feuda beneficia hu-
jusmodi eo ipſo amitat, infamis exiſtat,

banno Imperiali ſubjaceat, nullus ad
fſeuda vel beneficia hujusmodi pateat ei. de

cætero quocunque tempore aditus vel
Ire-
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CAPUT XV.Von denen, welchen als Unwur—

digen ihr LehenGut benommen
wird.

N vielen Orten und Enden begibt
es ſich, daß etliche Lehen-und

Dienſt-Leut von ihren Herren ſehen und
&ſitev erworben, bie ſie unzeitlich mit
VWorten; und freventlicher Untreu auf
ſagen, und nach Auffkundigung derſel—
ben beleidigen ſie die Lehen, Herrn boß
lidy, mit Betrauung allethand Feind.
ſchafft, und Zufugung, mercklichen
Schadens: Dann die fehen und Guter
melche ſie alſo von Sriegę. ober Feind
ſchafft meden liegen laſſen, werden von
ihnen nachmals wiederum aagetaſt und
eingenommen, derhalben haben Wir
mit dieſem gegenwartigen Geſetz erkeñt
und geboten, ewiglich zu haſten, daß
ſolche Auffſagung fir nidts geadt ſeyn
ſoll, noch einige Krafft baben; ſie ge
ſchehe dann aus freyem Wilien, alſo,
daß berſelben Gut und Lehen Beſitzung
dem Herrn leiblich aufgetragen und
ubergeben werden: Und die dermaſſen
treuloß worden ſind an ihren Gutern
oder Lehen, ſo ſie huben aufgeſagt, ſol:
len ihre Herren zu keiner Zeit betrũben
oder beleidigen durch ſich ſelbſt, noch
andere, auch darzu weder Rath nod
Hulff geben oder leiſten: Und da jeo
mands darwider thate, und ſeinen
Herrn an Lehen oder Gutern, die auff
gegeben, oder nicht auffgegeben waren,

angriffe, oder in einerley Wege zu be
truben unterſtunde, derſelbige ſoll zur
Stund ſolder Lehen und Giirer beraubt,
darzu verleumbt, und in Bayſerl. Bano

ge;
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regreſſus, nec de novo concedi ſibi va-
leant ullomodo:, facta eis contra hoc
illorum conceſſio, ſeu inveſtitura ſecu-
ta: viribus non ſubſiſtat. Poſtremo
omnes pœnas prædictas, illos vel il-
lum, qui prædicta reſignatione non
facta contra dominos ſuus ſraudulen-
ter agentes vel agens, ſcienter eos in-
vaſerint vel invaſerit, diffidatione qua-
cunque prævia vel omiſſa, vigore præ-
ſentis ſanctionis incurrere decernimus
ipſo facto.

CAPUTXV.De Conſpirationibus.

5. I.
NEteſtandas prætereà, ſacris legi-

J bus reprobatas conſpirationes con-
venticula, ſeu colligationes illicitas, in ci-
vitatibus extra, vel inter civitatem

civitatdm, inter perſonam perſo-
nam, ſeu inter perſonam civitatem
prætextu parentelæ, ſeu reeoptionis in

cives, vel alterius cujuscunquæ coloris
conjurationes. Inſuper confœde-
rationes pacta, nec non conſue-
tudivem circa hujusmodi introductam,
quam cenſemus potius corruptelam re-
probanius, damnamus, ex certa
ſcientia irritamus: quas civitates ſeu
perſonæ cujuscunque dignitatis ſeu con-

ditionis, aut ſtatus, ſive inter ſe, ſive
cum aliis absque autoritate domino-
rum, quorum ſubditi vel miniſteria-
les ſunt, ſeu in quorum diſrictu con-
ſiſtunt, cisdem dominis nominatim uon ex-
eeptis ſecerint, hactenus, facere præ-
ſumpſerint in futuro, ſicut per facras

divorum Auguſtorum prædeceſſorum noſtro-

rum

gefallen ſeyn, auch hinführo nimmer
mehr zu denſelben Lehen kommen, nod
ihm von neuem verſiehen werden. Und
ob deme zu entgegen einige Lehen.Ein
ſetzung geſchehe, die ſoll zu Recht nicht

Krafft haben. Darnach wollen Wir,
daß alle biejenige, ſo borbenante Auf
fagung thun wider ihre Herren, fre—
ventſich und ungetreulich, mit derThat,
in angeregte Pon, Krafft dieſes gegen—
watigen Gebots verfallen ſeyn ſollen.

CAPUT XV.
Von Zuſammen-Verbundniß.

s. I.
Lle boßhafftige, und durch bie heil

-i ſame Satzungen verbortene Der
bundniß, und heimde ungebührliche
Verſammlung, ſo in- ober auſſerhalb
einer Stadt zwiſchen (beyderſeit) zweyen
Stadten, zwiſchen zwoen Perſonen,
oder einer Perſon und Stadt, unterm
Schein, Schutz und Schirms, oder
megen Aufnehmung zu Burgern, oder
aber welcherlen Beſchonung halben es
ware, wie auch die Gewonheit dar
durch eingefuhrt, ſo vielmehr eine Zer
ruttung und Zerſtorung zu achten, ver
merffen, verdammen und nernidhten
Wir aus rechtem Wiſſen, alſo und
Dergeſiaſt, daß fertan ſolche Vereini
gung unb Verwicklung, (der Stad
ten) ſo die Stadte oder Perſonen, in
was Wurden oder &tand die ſeyn
mochten, unter ſich, oder mit andern,
doch ohn Authoritat ihrer Herren, de
ren Unterthanen und Dienſtleut ſie wa
ren, oder in ihrer Gebiet geſeſſen, ge

macht,
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rum leges prohibitas non ambigitur caſſa-
tas. Illis confœuderationibus legis dunta-
xat exceptis, quas Principes Civitates ac
alii ſuper gencrali pace proviuciarum atque
terrarum inter ſe firmaſſe cognoſcuntur. Il-
las enim noſtræ declaration ſpecialiter
reſervantes, in ſuo decernimus vigore
manere, donec de his aliud duxerimus

ordinandum.

gemacht, oder hernach mad;en wurden,
darin ſie ihre Herren benentlich nicht
ausbeſcheiden, aſlerbing8 inmaſfen
dieſeſbe durch unſerer Vorfahren, als
Mehrer des H. Reichs, heilſame Sa—
tzungen verbotten, caſſirt und aufgeha—
ben ſeyn ſollen: Jedoch die Gelubde unp
Verbundnuß, ſo die Furſten Stadte und
andere megen gememes Land- kFriedens
auffgeridt, ausgenommen/ dann Wir

ſolche, unſerer Erklarung eigentſich vorbehaltende in voller Krafft und Wur—
ckung bſeiben laſſen, biß ein anders darein geordnet und furgenommen.

2. Perſonam ſingularem, quæ de cæ-
tero contra tenorem præſentis conſttu-
tionis noſtræ legis antiquæ ſuper hoc
editæ, confœderationes, colligationes,
conſpirationes pacta hujuſmodi inire
præſumpſetit, ultra punam legis ejusdem,

notam infamia pœnam decem librarum
auri: Civitatem verò vel univerſitatem in
hanc legem noſtram ſimiliter committentem,
centum librarum auri, nec non amiſſionis
privationis libertatum privilegiorum Im-
perialium, pœnas incurrere decernimus eo
ipſo, mediate pœnæ hujusmodi pecuniæ,
fiſco lmperiali; reliqua verò domino di-
ſtrictus, in cujus præjudicium factæ ſue-
rint applicanda.

CAPUT XVI.
De Pſalburgeris.

S. I.
Aerum, quia nonnullicives ſub-

 daiti Principum, Baronum, alio-
rum hominum, ſicuti frequens ad nos
querela perduxit, jugum origmariæ ſub-
jectionis quærentes abjicere, imò auſu

teme-

5. 2. Und eine jede beſonbere Perſon,
melche hinfuhro wider diß unſere gegen
wartige Geſetz und alt Recht, daruber
gegeben, einigerley Zuſammen-Ver—
ſchworung und Verwicklung ins Werck
zu richten ſich unterſtehen, die ſoll uber
die Pon geſetztes Red;tens verleumt, und
darzu in Straff to. Pfund Goldes ver
fallen ſeyn. Welche Stadt und &e-
meinde wider daſſelbe unſer Geſetz auf
ſoſche Weiſe ſundiget, ober demezu ent
gen thut, die ſoll 3ur Straff 1oo. Pfund
Goldes erlegen, auch alle ihre Freyheiten

und Rayſerl. Brieffe verlieren. Und
vorgeſetzte Geld-Straff ſoll halb in die
Kayſerl. Cammer, der andere halbe

Theil aber dem Herrn des Lands, wider
den vorangeregte Verbundnuß umd
Verſammlung geſtifit und gehalten, ge-
fallen, und etſegt werden.

CAPUT XVI.
Von Pfahlbürgern.

5. I.
Bs hemns uns nãson aſ ſur
fen, Freyherrn und anderer dergſeichen
Biirger und Unterthanen ſich unterſte-
hen, das Joch der ordentſichen gebuhr—

lichen
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temerario contemnentes, in aliarum oi-
vitatum cives recipi ſe procurant, ſre-
quentius in prætefito procurarunt, ni-
hilominus in priotum duminorum, quos
tali fraude præſampſerunt vel præſumunt
deſeręre, terris, civitatibus, oppidis
villis corporaliter reſidentes civitatum; ad,
quas hoc modo ſe transſerunt; libertati-
bus gaudere, ab eis deſenſari conten-
dunt, qui in partibus Alamaniæ Pfal.
burgerii conſueverunt vulgatiter appellati.
Quoniam autem patrociuari non debent ali-
vni ſraus dolus, de Imperatoriæ pote-
ſtatis plenitudine, omnium Principun
Electoruni, Eccleſiãſticorum, ſeculariuri,
ſano accedente conſilio, ex certa ſcientia
ſtatuimus, præſenti lege perpetuò va-
litura ſancimus, quod prædicti cives
ſubditi, eis quibus ſubſunt, taliter illu-
dentes, in oninibus tertis; locis, pro-
vinciis ſacri Impeii,  præſenti- die in
poſterum; elvituruim in quarum cives ta-
Ii fraude tecipi ſe procurant vel hactenus

procurartint, juribus libertatibus in
nullo potiuntur; niſi ad. kujnſmodi eivi-
tates corporaliter realitei tranſeuntes,
ibique larem foventes, continuè vert

ac non fictè reſidentiam ſacientes, debita
onera municipalia ſubeant munera in
eisdem. Si qui verò contra præſentis no-
ſtræ legis tenorem recepti ſunt, vel fue-
rint in ſuturum, illorum receptio omni
careat firmitate, recepti, cujuſcunque
conditionis, dignitatis aut ſtatũs exiſtant,
in nullo caſu penitus ſive cauſa, civita-
tum, ad quas recipi ſe procurant, juri-
bus vel libertatibus gaudeant quomodoli-
bet vel ſruantur: Non obſ. ntibus qũi-
buſcunque juribus, privilegiis, vel con-
ſuetudimibus obſervatis, quantocunque
tempore obtentis; Quas quæ in

quan-

lichen Unterthanigkeit von ihnen zu
merffen, dieſelbe aus freventſicher Dur
ſtigkeit verſchmahen, in andern Stad
ten Unterſchleiff ſuchen, und darinn zu
Burgern begehren aufgenommen 3u
werden,auch offtmahls ſoſdhe erlangen,
aber nichts deſto meniger (mit in ihrer
vorigen Herren, die ſie mit ſolcher Un
treu verlaſſen, und dann deren) Stadt,
Marck ober Dorffer, (dahin) darinn ſie
haußlich (niderlaſſen) nidergelaſſen, leib
lich (ſetzen, und verrucken) ſitzen blei
ben, und ſich nur mit der andern Stadte

Frepheiten behelfen und beſchirmen wol
en, welche man in Teutſchland Pfahl
burger nennet. Dieweil abet Gefahrd
und Untreu niemand helffen oder fur
tragen ſoll, ſo ſetzen und orbnen wir mit
bieſem gegenwartigen Geſetz, das in ewi
gen Krafften beſtehen ſoll, aus rechtem
Wiſſen, vollem Kayſ. Gewalt, einhel
ligem Rath aller Churfurſten, Geiſtl.
und Weltl. daß die vorgenante Bur—
ger und Unterthanen, welche alſo verach
ten die, beren Unterthan ne nind, in al
ſen Landen, Stadten und Gegend bes
H. Reichs, von dieſem Tag ain furbaß
teinerſen Recht noch Freyheit genieſfen
follen, der Stadt, in welche ſie ſich mit
Untreu begeben, und zu wegegebracht,
daß ſic darinn zu Burgern angenom-
men: Es ſey dann, daß ſie leiblich und
aufrichtig in bie Stadt ;iehen, und mit
der That und Warheit, ohne Betrug,
in ſoldyen ihren Sitz und Herd haben,
auch die gewohnliche Burde, als Dienſt

und Stadt-Recht, Tribut, Steuer.
und anbere dergleichen Aufflage, in den
ſethen uber ſich nehmen und ausrichten.
Ware es aber, daß etſiche allbereits an
genommen waren, oder hernach anges

g nommen
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quantum præſenti noſtræ legi obveniant
præſentibus ex certa ſcientia revocamus
de prædictæ Imperialis plenitudine pote-
ſtatis, omnique carere decernimus ro-
bore ſirmitatis.

nommen wurden wider unſer Geſetz, ſo
ſoll ſolche Einnehmung Feine ſtatt haben:
Und die aſſo eingenommen, wes Stands
und Wurden ſie auch ſeyn, die ſollen ſich
berſelben Stadten Rechtens oder Frey
heiten weder zu erfreuen, noch zu ge

nieſſen huben, darwider auth Fein Recht oder Gewohnheit ſeyn ſoll, wie lange Zeit
gleich dieſelbe erſangt, und im Gebrauch
entgegen: widerruffen bie hiemit offentl.

geweſen, ſo viel ſie dieſem unſerm Geſetz

von unſerm Kayſ. vollem Gewalt, rechtem Wiſſen und Willen, doch daß bey vorgeſchriebener Sach (alle)

2. Circa præmiſſa omnia Principum,
dominorum aliorum hominum, quos
taliter deſeri contigit vel continget in po-
ſterum, juribus circa perſonas bona
ſubditorum quorumcunque, ipſos ſæpt
dicto modò deſerentium, ſemper ſalvis.
Hos nihilominus, qui ſæpt dictos cives

ſubditos alienos recipere contra præ-
ſentis noſtræ legis diſpoſitionem præſum-
pſerint, vel recipere in præterito præ.
ſumpſerunt, ſi eos omninò non dimiſe-
rint, infra menſem poſt intimationem
præſentium eis factam, centum marcas au-
ri puri pro tranſgreſſione hujuſmodi, to-
tiens, quotiens deinceps factum fuerit,
incurrere decernentes, quatum medieta;
Imperiali fiſco noſtro, reliqua verò do-
minis illorum, qui recepti fuerint irre-
miſſibiliter applicetur.

CAPUT XVII.
De Diffidationibus,

s. 1.
 Os, qui de cætero adverſus aliquos

E

i juſtam diffidationis cauſam ſe habere
ſingentes, iplos in locis ubi domicilia non
obtinent, aut ea communiter non inha-

bitant,

5. 2. Allen Furſten, Herren, und an
dere, welche alio gelaſſen werden, ober
hernach gelaſſen wurden, gegen ſolche
auggetrettene und entwichene Untertha
nen, und deren Guter, ihre Recht vor
behalten ſeyn ſoll, Die auch vorberuhr
te fremde Burger und Unterthanen ein-
nehmen, enthaſten, unterſchleiffen und
fortſchieben, ober vormahls wider bie
Ordnung unſers gegenwartigen &eſe-
tzes haben eingenommen, unh iie innet-
halb einem Monat, nach Verrundigung
biees, nicht mieberum von ſich gelaſſen,
Diereſbe wollen wir, wegen Uberrahrung
unſers Geſetzes, ſo offt auch ſolches ge
ſchehen wurde, in 100, Marck Golos

Straff verfallen ſeyn/ das halb Theil
unſer Kayſerl. Cammer, das ander aber
den Herren, deren bie alſo eingenom
men, unnachlaßlich zu eelegen,

CAPUT xvu.
Von Aſagen.

g. I.
D]l Lle bie hinfuhro wider etliche dichten
u und furwenden rechtmaſſige Urſa
chen eine Abſagung 3u haben, entſagen
ihnen auch an ſolchen Stadten unzeit

lich,
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bitant, intempeſtivè diſfidant, declara-
mus damna quæcunque per incendia, ſpo-
lia vel rapinas diffidaus ipſis, cum honore
ſuo inſerre non poſe.

cui fraus dolus, præſenti conſtitutio-
De in perpetuum valitura ſancimus, difi-
dationis hujuſmodi, quibuscunque dominis
aut perſonis, cum quibus aliqui fuerunt
in ſocetate, familiaritate vel honeſta
quavis amicitia converſati, ſic factas vel
fiendas in poſterum, non valere, nec licere
pratextu diſſidationis cujuslibet quempiam
invadi per incendia, ſpolia vel rapinas:
Niſi diffidatio per tres dies naturales ipſi
diſfidando perſonaliter, vel in loco, quo
habitare conſoevit, publicæ fuerit inti-
mata, poſſitque de intimatione hujus-
modi per teſtes idoneos fieri plena fides.
Quisquis ſecus quempiam diffidare vel
invadere modo præmiſſo præſumpſerit,
infamiam eo ipſo incurrat, ac ſ nullu diffi-
datio facta eſſet: Quem etiam tanquam
quam proditorem per quoſcunque Inudices pœ-

nis legalibus ſtatuimus caſtigari.

rROLIL. 4]ſich, da ſie meder Haußhalten noch ge—
wohnlich fitzen, erklaren wir, daß die—
ſelbe (alle zugefugte) keinerley Scha—
den, es ſey mit Brand, Raub, oderwel
cher Geſtalt ſich ſolches zugetragen mo—
ge, deme alſo entſaget wird, mit Ehren

2. Et quia patrocinari non debent ali-: nicht zuwenden mògen.
5. 2. Und dieweil niemands einige

Gefahrd und Untreu zu Hulff kommen
ober furtragen ſoll, als gebieten wir, in
Krafft gegenwartiges Geſetzes, ewig
lich 3u halten, daß ſolche Entſagung,
welchen Herren oder Perſonen, mit de
nen etliche in Geſellſchafft Gemein-oder
ſonſten ehrliche Freundichant gerathen,
ſie alſo jetzt, oder ins kunntig begeanen
und wiederfahren mochte, hinfuhro
durchaus Feine Krafft haben, nom ſich
gebuhren ſolle, unterm Schein offentli
cher Abſagung einen anzugreiffen und
zu uberfallen, weder mit Brennen noch
auben, es ſey dann, daß dieſelbe Ent
ſagung drey Tag dem Entſagten ſelbſt,
oder an ſtatt; da er zu wohnen pflegt, öf-
fentlich ſey verkundigt, und daß man
ſoldye Verkundigung mit glaubwurdi
gen Zeugen erweiſen konne. Wer nun
mit dergleichen Abſagung oder feindli
chen Angriff gegen einen anberer Ge

ſtalt, dann zuvor geſchrieben, verfahren wurde, der ſoll dadurch verleumt ſeyn,
als wann Feine Entſagung geſchehen ware, auch daneben wie ein Verrather, von
einem jeden Richter, zur gebuhrlichen Straff gezogen werden.

3. Prohibemus damnamus univer-
ſas ſiugulas guerras lites injuſtas, cun-
cta quoque injuſta incendia, ſpolia rapinas,
indebita inconſueta, theolonea condu-
ctus, exattiones pro ipſis conductibus extor-
queri conſuetas, ſub pœnis, quibus ſacræ
leges præmiſſa, eorum quodlibet ſan-
ciunt punienda.

CA-

5. 3. Wir verbieten ferner alle und
jede unrechte Krieg, Brennen und Rau
ben, zu dem alle unbilliche und unge—
wohnliche Zoll, Geleyt und Schatzung—
dem Begleydeten abiutringen bey Pon,
als die heilſame Recht und Satzungen,
ſolches ;u ſtraffen zulaſſen, und verſtat
ten.

FTJ 2 CA-
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CAPUT xVIL-,4

Literæ intimationis. l
70bis, llluſtri Magnifico Principi,V Domino &c. Marchioni Branden-

burgenſi Sacri Imperii Archicamerario Coë.
denburg des Heil. Reichs Ertz-Camme—lectori amico noſtro chariſſimo. Ele-

itionem Romanorum Regis, quæ ex ratio-
nabilibus cauſis imminet lacienda, præ-
ſentibus intimamus; Voſque ex officii
noſtri debito ad electionem præfatam ri-
te vocamus: Quatenus à die tali &c. in-
fra tres menſes continuo computandos, pet
vos, ſeu nuncios aut procuratores ve-
ſtros, unum vel plures, ſuſficiens manda-
tum hahentes, ad locum debitum, juxta
formam ſacrarum legum ſuper hoc edita-
tum, venire curetis, deliberaturi tracta-
auri concordaturi cum àhis Conpringi-
bus Cotlectoribus veſtris noſiris de
elechione futuri Regis Rom, in Imp. poſt
modum favente Domino promovendi, in
odem manſuri uſque ad plenam conſum-
mationem electionis hujuſmodi alias ſa-
æturi proceſſuri, prout in ſacris legibus
fuper hoc deliberatè editis invenitut ex-
preſſum: aliàs non obſtante veſtra ſeu ve-
firorum abſentia in præmiſſis una cum aliis
Conprincipibus Coẽlectoribus. veſtris,

naliter procedemus.

CAPUT XIX.Forma procuratovii mittendi per cum
Principem Electorem, qui nuncips ſuos ad.

slicbonem faciendam duxerit aeſtinantos.

NO, ulis, Dei gratiæ, S. imnp.
 N &c. Notum facimus tenore præ-
ſentium univerſis: Quod cum Electio

Rom.
a-

H

rout legnm ipſarum ſanxerit autoritas,

AUREA BULLA CAROLIV.

CAPUT XVHI. r

PForma Verkunds Brieff.

D5m hu 9 >u
rer, unferm MitChurfurſten und lieb
ſten Freund, thun wir die Erwehlung ei
nes Romiſchen Konigs aus zugefallenen
vernunfftigen Urſachen furzunehmen,
hiemit zu wiffen, und forbern euch aus
Pſlicht unſers Amte, zu ſolcher Wahl
ordentlich, daß ihr von dem Tag bieſer
Verkundigung, inncrhalb drey Monat,
nacheinander zu rechnen, durch euch ſelbſt,

euere Bottſchafft, oder Verweſer, einen
oder meht ,mit gantzem vollem Gewalt,
kommet an die Stadt „da ſolues ange:
ſetzt und bheftimmt, nach Art, Formund:
Geſtalt ber daruber auffgerichteten &e-
ſetzen zu handeln und uberein ;u konunen
mit andern unſern MitChurfurſten von
der Wahl eines R. Konigs, sum kunff
tigen Kayſer zu machen, und-aliba biß
zum End berſelben Wahl zu verharren,
auch zu thun und ;u gebarden, wie in
den heylſamen Satzungen hienon geord
net. Dann wo ihr nicht erſcheinet, wur
ben wir, ſampt unſern MitChurfur
ſten enblich in der Sachen verfahren, wie

ſoolches bie Recht ausweiſen

CAPUT XIX.Forma der Churfurſten Gewalts
Brieff zu meblen-

ruò von Gottes Gnaden, 2x6. Thun
Vhiemit kund allermanniglich: AlsJe Urſachen zugeſtanden,

un
n a
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Rom. Regis ex rationibus cauſis imminet

fatiénda; nos de honore ſtatu S. Imp.
ſoſicitudine debita intendere cupientes,
ne tam gravibus diſpendiis periculose
ſubjaceat, de fide cireumſpectionis in-
duſtria dilectorum nobis &c. fidelium
noſtrorum obtinentes utique præſumptio-
nis in dubiæ fiduciam fingularem, ipſos

quemhibet eorum in ſolidum, ita
quod non ſit melior conditio oceupantis,
ſed quod per unum inceptum fuerit, per
alium finiri valeat licite terminari,omni
jure modo form:a, quibus melius ef-
ficacius poſlumus ſen valemus, noſtros
veros legitimos rocuratores', nũn-
cios ſpeciales facimus, conſtituimus,
ordinamus ad tractandum ubilibet und
cum aliis Conprincipibus Coẽlectori
bus noſttis, 1am Eccieãaſtics quàm Se-
cularibus, cum ipſis concordandum

concludendum de perſona quacunque

habilis ac idonea in Regem Rom. eli-
zenda, ac ipſis tractatibus ſuper electio-
ne talis perſonæ habendis, pro nobis lo-
co nomine noſtti intereſendum, tra-
ctandum deliberandum, nec non vice

nominemoſiri e.ndem perſonam nomi-
nandum Ein ipſam conſentiendum, ac
etiam in Regem Rom. promovendum, ad
ſacrum Iimperium eligendum, ac in ani-
mam noſttam præſtandum quodeunque
juramentum, quod neceſſatium, debi-
um ſeu confuetom fuerit citca præ-

miſfa quodhbet præmiſſorum, æl'um
vel alios procuratores in ſolidum fubſti
tuendum revocandum, omnia
fingula faciendum q quæ in præmiſſis
cirea præmiſla, etiam uſque ad conſum-
mat:onem tractatuum, nominationis, de-
hberationls, electiunis hujuſmodi de

ktæœ.

und ſich begeben, einen Romiſ. Konig
zu erwehlen, darum wir von (Ehren und
Standes megen des H. Reichs) des H.
Reichs Ehren und Stand mit gebuhrli
cher Sorgfaltigkeit ein Auffſehen zu ha
ben begehren, damit es durch ſchwere
&ebrethen nicht darnider (liegen) liege,
haben wir aus ungezweiffelter ;uverſich
tiger Treu und Fleiß, unſern lieben ge-
treuen A. und B ſie beyde, ober einen
jeden beſonder, (alſo, daß nicht beſſer
ſey die Qualitat und Beſchaffenheit des
Forderſten, ſondern was durch ihrer ei—
nen angefangen, der ander ſolches ge
buhrlich habe zu vollnziehen in dieſer al
lerbeſten Weiſe, Maaß und Form, als
wir am krafftigſten konnen und vermo—
gen) zu unſern wahren und gewiſſen ge
vollmachtigten Anwalden, und beſon
dern Bottſchafften geſetzt und geordnet,
mit den andern unſern Mit-Churfur—
ſten, eiſtlichen und Weltlichen, aller—
ſeits zu handeln, zu berathſchlagen, und
dahin eintrachtig zu ſchlieſſen, damit
eine Perſon, die zum Rom. Konig qua-
Ificitt; und tuchtig ſey, erwehlt werden
moge: Solcher Handlung der Wahl
von unſertwegen, und an unſere Statt
beyzuwohnen, in unſerm Namen dieſel
be Perſon zu benennen, und in ſie zu
bewilligen, ferner zum Rom. Konig
unb dem H. Reich ;um Kayſer zu erweh
len, einen jeben nothwendigen ſchuldi
gen, und gewohnſſchen Eyd in unſere
&eel zu ſchworen: auch in dieſer Sa
chen einen oder andere mehr Anwalde
an ſeine Statt zu ſetzen, ſie zu wieder
ruffen, auch alles und jedes zu thun, was
in und bey vorermeldter Sachen, zu
Vollbringung ſolcher gegenwartigen

83 Hand
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præſenti ſaciendæ neceſſaria aut utilia fue-
rint, ſeu etiam quomodolibet oportuna,
etiamſi præmiſſa, vel eorum quodlibet,
mandatum exigant ſpeciale; etiamſi ma-
jora vel magis ſingularia fuerint ſupradi-
ctis, quæ noſmetipſi facere poſſemus, ſi
hujuſmodi tractatuum, deliberationis,

nominationis electionis ſuturæ negotiis
præſentes perſonaliter adeſlemus: Gra-
tum ratum habentes habere volentes

nos perpetuò habituros firmiter promit-
tentes, quicquid per antedictos procu-
ratores ſeu nuncios noſttos, nec non ſub-
ſtitutos aut ſubſtituendos, ab ipſis ſeu eo-
rum altero, in præmiſſis ſeu præmiſſorum
quolibet, actum, geſtum, ſeu factum ſue-
rit, aut quomolibet ordinatum.

CAPUT XX.
De unione Principatuum Electorum,

jurium eis connexorum.

/Um univerſi ſinguli Principatus, V quorum virtute ſculares, Princi-
pes Electores, jus vocem in electione
Romanorum Regis, in Cæſarem promo-
vendi, obtinere noſcuntur, cum jure hu-
juſmodi, nec non officiis, dignitatibus
juribus aliis eis cuilibet eorum annexis

dependentibus ab eiſdem, aded con-
juncti inſepatabiliter ſint uniti, quod
jus, vox, officium dignitas, alia quoque
jura ad quemlibet Principatuum eorundem
ſpectantia cadere non poſſit in alium, prater
jllum, qui Principatum ipſum cumterra, va.
ſallagiis, feudis dominio ac ejus pertinen-
tiis univerſis dignoſcitur poſſidere, præſenti
edicto Imperiali perpetuo valituro ſanci-
mus, unumquemque Principatuum præ-

dicto-

Handlung, Benennung, Berathſchla
gung. und Erwehlung nothdurfftig und
nutzlich ſey: Ob (auch) gleich etwa be

ſonders Gewalts vonnothen, auch was
groſſers und wichtigers zu verrichten,
das wir ſelbſt thun mochten, wo wir in
ſolcher Handlung perſonlich zugegen
waren. Wir verſprechen auch hiemit,
was durch unſere obbenante Anwalde
und Bottſchafften, ſowol ihre nachge
ſetzten Gewalthaber, ſamt ober beſon
ders, in und bey dev beruhrten Sachen
gehandelt, geordnet und vollnzogen
worden, daſſelbe ſtat, veſt, und genehm
zu haſten.

CAPUT XX,
VonVereinigung der Churfurſten

und ihren zugehorigen Rechten.

bJ

chden alle und jebe Kurſtenthum,
al (durch welcher Krafft die Weltl.

Churfurſten ihre Stimm und Recht in
der Wahl eines Rom. Konn;s ;um Kay
ſer 3u machen, habgg mit derſelben
Rechten, Aemtern, wigutaten, auch
allen andern, deren Gerechtigſeiten und
Zugchorungen dermaſſen aneinander
perbunden und vereinbahrt ſeynd, daß
ihr Recht, Stimm, Amt, Wurdigkeit
und dergleichen, die einem jeden Fur—
ſtenthum anhangig, an Feinen andern
fallen mogen, dann an den, ſo das
Furſtenthum ſelbſt mit dem Land, deſſen
Cygenthum, Lehen und Dienſtrecht be-
ſitzt und inn hat: Als ordnen wir mit
Dieſem gegenwartigen Kayſerl. Gebot

ewig
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Prædictorum cum jure voce electio-
nis ac officio, cæteriſque omnibus dig-

nitatibus, juribus pertinentiis ad ip-
ſum ſpectantibus, ita præſervare eſſe
debere unitum perpetuis temporibus in-
diviſibiliter conjunctim quod poſſeſſor
principatus cujuslibet, etiam juris, vocis,
officii, dignitatis pertinentiarum
omnium ad illum ſpectantium, quieta
debeat libera poſſeſſione gaudere, ac
princeps Elector ab omnibus reputari,
ipſeque nemo alius per cæteros Prin-
cipes Electores ad Electionem omnes
actus alios pro ſacri Imperii honore vel
opportuniiate gerendos, omni tempore
aſſumi ſine contradictione qualibet, ad-
mitti; nec aliquid præmiſſorum ab al-

tero, cũm ſint eſſe debeantinſepara-
bilia, dividi vel ullo tempore debeat ſeparari,

aut in judicio vel extra diviſim repeti
valeat, aut evinci, vel etiam per ſenten-
tiam ſepararis nec aliquis unum ſine alio
impetens audiatur. Quod ſi per erro-
rem vel aliàs auditus quis fuerit, aut
proceſſus, judicium, ſententia, vel ali-
ouid hujumodi contra præſentem dis-
ſpoſtionem noſtram emanaverint, ſeu
quomodolibet attentari contigerit, hoc
totum omnia ex his quolibet eorum
ſequentia, eo ipſo viribus non ſubſi-
ſtant.

CAPUT XXI.
De ordine proceſſionis inter Archi-

Epiſcopos.

s. I.ſ\Uoniam antem ſuperius in prin-
cipio conſtitutionum noſtrarum

c

præ-

ewiglich zu halten, daß ein (ieder ſoſ
cher) jedes ſoldes fFurſtenthum mit dem
Recht und Stimm der Wahl, dem Amt,
Wurdigkeit und andern Pertinentien/
immer 3u ewigen Feiten unzertheiſtbey
ſammen vereiniget bleiben der Beyſitzer
aller jetzterzehlter Recht und Gerechtig
keit, in frener rubiger Proſſeſſion und
Gewehr ſeyn, und als ein Churfurſt
von allen gehalten, der gleichfalls allein,
und ſonſt niemands mit den andern
Churfurſten zu Wahl, ſo wol allen
Handlungen, die wegen des H. Reichs
Ehr und Wolfarth geſchehen, allezeit
gefordert und gezogen werden ſoll, ohn
einigerley Contraction und Widerrede:
Zu deme ſoll der vorerzehlten eins von
dem andern, well ſie untheilhafftig zu
keiner Zeit, weder inn-oder auſſerhalb
Gericht, zu theiſen geſucht, ober durch
Urtheil voneinander geſchieden, auch
(einer ohn den andern zu klagen,) der
eines ohne das ander klagen wolte, nicht
aehort werden, und ob einer etwa aus
Jrrthum, ober ſonſten zur Verhor kom
men, und Proceſs, &ericht, Urtheiſ,
oder anders dergſeichen, wider diß gegen
wartig unſer Geſetz ausbracht und er
halten, oder noch zu erlangen ſich unter
ſtehen wurde, daß alles, und was fer
ner daraus erfoſget, ſoll durchaus von
Unwurden ſeyn, und in keinen Krafften
beftehen.

CAPUT XXI.
Von Ordnuna der Ertz-Biſchof

fen Proceſſion.

5. I.

Oii dutu s:uOrd
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præſentium circa ordinem ſeſſionis Ec-
cleſiaſticorum principum Electorum in
conſilio in menſi, alids quotiens
Impcrialem Curiam celebrari, ſed Prin-
cipes Electores deinceps cum Impera-
tore vel Rege Rom. congregari con-
tigerit, ſuſficienter duximus providen-
dum, ſuper qua priſcis audivimus tem-
poribus pluries diſceptatum: Expedire
credimus etism proceſionis deam-
bulationis inter eos ordinem diffinire.

2. Quapropter hoc perpetuo Im-
periali edicto decernimus, ut quotieſ-
cunque in congregatione Imperatoris,

vel Regis Romanorum principum
prædictorum, Imperatore, vel Rege
ipſo deambulante, inſignia ante faciem ſuain
portari contigerit, Archi- Epiſcopus Trevi-
renſis in directa diametrali linea ante Impe-
ratorem vel Regem tranſeati, illi quẽ ſoli
medii inter eos ambulent, quos Impe-
rialia vel Regalia continget inſignia de-
portare.

3. Dum autem Imperator vel Rex
abſque inſigniis eidem inceſſerit, extunc
idem Archi Epiſcopus Imperatorem vel
Regem præfato modo pracedat, ita quod

nemo penitus inter eos medius habea-
tur: Aliis duobus Archi- Epiſcopus
Electoribus loca ſua, juxta diſtinctio-
nem provinciarum ſuatum, circa ſeſſio-
nem ſuperius declaratam, etiam circa
proceſſionem perpetub ſervaturis,

CAPUT XXII.De ordine proceſſionis Principum Electo-

rum, per quos inſignia deportentur.

A D declarandum autem in Impera-
A toris vel Regis Romanorum de-

uambu-

AUREA BULLA CAROLIIV.
Ordnung der Geiſtlichen Churfurſten
Sitz, im Rath, zu Tiſch, und ſonſi,
ſo offt ſie.am Kayſ. Hoff bey dem Rom.
Kayſer oder Konig hinfuro verſammlet
werden, gnugſam und nothdourfftiglich
verſehen zu ſeyn erachten: Daruber aber
por alten Zeiten vielmaſs Streit und
Jrrung erregt, inſonderſeit der Pro-
ceſſion und anderer Gang halben.

S. 2. Als wollen wir Krafft dieſes
gegenwartigen Kayſ. Gebots, ewiglich
zu halten, ſo offt in Verſammlung eines
Kayſers ober Konigs, (wann) die Bon.
Inſi znia und Zierde vorgetragen wer
den, ſoll ein ErtzBiſchoff von Trier
gegen dem Kayſer oder Bonig uberge
hen; darnach in der Mitte diejenige/
welche Kayſerl. oder Bonigl. Regalien
halten und tragen.

S. 2. Wann aber ber Kayſer oder
Konig ohn ſolche Zierde begleitet, ſo ſoll

ver ErtzBiſchoff von Trier dem Kay
ſer oder Konig in vorberuhrter Weiß
und Maaß vortretten, alſo, daß nie—
mands mitten zwiſchen ihm und den
andern zweyen ErtzBiſchoffen gehe:
Und dieſelbe ſollen ihre Statt haben
nach Theilung ihrer Landen, wie zuvor
von der Sitzung Cap. 3. erklart iſt, in
der Proceſſion ſtatigs aſſo ;u halten.

CAPUT XXII.
Von Ordnunq der Proceſlinn, und

durch welche Churfurſten die Klei-

nod getragen merden.
—N Auslegung bieſer Ordnung derD Churfurſten Procenion, mann ſie

mit
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ambulantis præſentia, proeeſſionis ordi-

nem Principum Electorum, de quo
ſuprà fcoimus mentionem, Statuimus,
ut quotieſcunque in celebratione Im-
perialis Curiæ, Principes Electores cum
Imberatore vel Rege Romanorum in
quibuſcunque actibus vel ſolennitatibus,
proceſſionaliter ambulare contigerit,
Imprrialia vel Regalia debuerint inſigniade-
portari, Dux Saxonia Imperialem vel Re-
galem enſem deferens Iinperatorem ſeu Re

gem inmediatè pracedat, inter illum
Archi Epiſcopum Trevirenſem medius

habeatur; Coine? verd Palatinus pomum
Imperiale pirtans';  feiero dexero', Mar-
chio Bradenburgenſis ſceptrum defeiens, à

ſiniſtro latere ipſius Ducis Saxoniæe linealiter

gradiantur: Rex autem Bohemia Impera-
torum ſeu Regemipſum immediatè, ntilo
nerveniente, ſequatur. uò

EE-N

CAPUT xXIiI.De lenedictionivus Arehi Epiſcoporum
in præſentia Imperatoris.

I F&S 4 .æUotis inſupet in Inipetitoris,
æ vel Regis Romanorũm præſen-

fſiſacom ſolemnia celebrari Mo-

guntinenſem, Trevirenem Coldni-
enſem Archi- Epiſcupos, vel duoè ex
eis adeſſe contigerit, in Conſeſone,
quæ ante Miſſum dici cõnſuevit, ar por-
rectione Evaneelii oſoulanũi, pace
poſt Agnus DEI portanda, nec noh
in beneditionibus poſt finita Miſſarum
ſolemnia, ac etiam ante menſam faci-
endis, in gratils poſt cibum accep-
tum agendis. is ĩnter eos Ordo ſefve:

mit eimem Kayſer oder Konig gehen/
als zuvor bann geredt: Setzen wir, ſo
offt ein Katſ. Hof begangen wird, und
die Churfurſten mit bem Kayſer oder Ko
nig gehen, in welcher Proceſſion und
Begangnuſſen man die hochzierliche
fopſetſ. Zeichen tragt, ſol ein Zertzog
von Sachſen der das Kayſerl. Schwerdt
fuhret zu nechſt vor dem Kayſer her
gehen, alſo, dan er zwiſchen ihm und
dem ErtzBiſchoffen von Trier herein
trette: Darnach der Pfaltzgrafbey Rhein
mit dem Reichs-Apffel 3u der Redyten,
und der Marggraf zu Brandenburg
mit dem Scepter 3ur lindten Seiten des
Hertzogen von Sachſen: Der Bònig
in Boheim aber ſoll ohne Mittel dem
Bayſer folgen, doch alſo, daß niemands
wiſchen dem Sopſer und ihme gehe.

Carut xxmn

Von der Ertz Biſchoffen Segen,
in Gegenwartigkeit eines Kahſers.

8. 1.feme wanin man in Gegenwar

hVU4Za

ẽ- tigſeit eines Rom. Kayſers oder
Konigs das Amt der Meß begeht, und
bie ErtzBiſchoffe von Maynt, Trier
und Colln, oder ihrer zween, bey der
offenen Beicht ſeynd, die vor der Meß
geſchicht; Auch ſo man das Evange
1ium zu tiſen, oder den Fried nach
dem Agnus DEI, und den Segen nach
der Meß gibt, folgends vor dem Tiſch
das Benedicite, und endlich das Gra-
tias zu ſprechen, ſöllen ne die Ordnung
welehe wir mit ihnen beftattiget halten

on m
tur. proit de ipſorurm conſillo dukiſtrus ordinanduni: quod prina uie æcòmnt
8 lingula a priso, ſimta uie 2 ſeemio, AGU 4 tertio peragantur. 4

btt HESPS iG ĩ s. 2. Nem
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2. Primum autem vel ſecundum ſen s. 2. Nemlich, daß des erſten Tages

tertium hoc caſu, ſecundum quod priusve dieſe alle von dem erſten Ertz-Biſchoff
poſterius quiliber eorum conſecratus exiſtit, ſollen vollnbrad;t werden. Des andern
debere intelligi declaramus; Etut ſein Tags von dem andern. Des dritten
vicem honore condiguo decenti præa- Tags von dem dritten. Das erklaren
veniant, exemplum aliis præbeant wir alſo: Nachdem einer ehe dann der
invicem honorandi, is quem circa præ- ander conſecrirt iſt: und damit einer
miſſa ordo tetigerit, ad hæc alterum den andern zum Ebenbild, mit gebũſt

convenientia charitativa inclinatione licher Reverentz und Ehrerbietung vor
invitet, tunc demum ad præmiſſa gehe, ſoll der, welchen die Ordnung
procedat, ſeu quodlibet præmiſſorum. bpierinn hetrifft, den andern (aus) mit

reeundlicher Zuneigung und Lieb, auch
ſdahin bewegen) darzu erſuchen, um
alsdann endlich zu vorangeregten Sa

dhen und Handlungen glucklich fort
ſchreiten.

 CAPUT xXxiv. CAPUT xxiv.TNſea ſiripæliges pronuigiiæſunt inCu-N3e hernach geſchriebene Geſetz
rity

Imperatorem, Bohimiæ Regem Auguſtum land den Dierpten Romiſchen Bayſer,
A ria Metenſi, per Dominum Carolum IlV. r ſeynd durch CAIROLEVI, oyq

Anno Domini M. CCCLVI. in die Na- zu allen Feiten Mehrern des Reichs—
talis Chriſti, aſſiſtentibus ſili omnibus S. Ri-und Bònig 3u Boheim im Hof zu
mani Iniperii Electoribus, præſentibus Do- Metz als man zuhlt gauſend, drey
minis, venerabili in Chrifto Patre Domino hundert, ſechs und funfftzig Jahr,
Theodorico Epiſcopo Albanensi, Sanctæ Ro- gegeben und geoffnet mit Beyſtand

Exleſia Cardinali, ac Carolo Rgig m5 u. tuſ biſtens
Erancia primogenito, Normandia

in GOtt Datter, Herrn Theodori&DBu ufiri, ac Delphino
Vieensi. chen, Biſchoff 3u Albanien, ver H.

i E. Biròen Cardinal, audy CA
7?] 0 Zævr, des Bonigo zu franckreicherſtgebornen Sohns (des) Durchl.

Furſten von Normandie um (des)
Delphin in Dſenen, an dem B.

Weyhnachts Tag.
s. 1 1,Ki galien Frincipibus, milnibus vel xQ; tnit Zürſten Rittern,

v ribetti, oder welcherleh net

alt? æ uan

etram, ſeeleſtam factionem, aut fa- 5 aeliicineli Volcke es ware
privatks ſeur quibuſeunque perſo-

n

Einvis ig©us iniens Sacramentum val eine boßhafftige Thai und Meuterey

i uul atue. anſtiff
I]

J

l

i
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dederit, de Nece venerabilium illu-
ſtrium Principum, noſtrorum S. Ro-
mani Imperii tam Eccleſiaſticorum quàm ſe-
cularium Principum Electorum, ſeu alterius
eorundem, (nam ipſi pars corporis
noſtri ſunt. Eadem enim ſeveritate
voluiitatem ſceleris, qua effectum, pu-
niri Jura voluerunt:) ipſe quidem, ut-
pore Majeſtatis reus, Gladio feriatur, bo-
uis cjus omnibus fiſco noſtro addictis,

141

1

2, Filii vero ejus, quibus vitam Im-
periali ſpecialiter lenitate concedimus,
(paterno enim debent perire ſupplicio, in qui-
bus paterni, hoc eſt, hæreditarii criminis me-

tuuntur exempla:) à materna vel ayita,
omnium etiam proximorum hereditate

ſucceſſione habeantur alieni, ex Te-
ſtamentis aliorum nihil capiant, ſint per-
petud egentes-& pauperes, infamia eos
paterna ſemper comitetur, ad nullum
unquam honorem, ad nulla prorſus
Sacramenta perveniant, ſint poſtremò
tales, ut his perpetuo egeſtate ſorden-
tibus ſit mors ſolatium, vita ſup-
plicium.

11
u

3. Denique jubemus æos eſſe nota-
biles ſine venia, qui pro talibus unquam
aqud nos intetvenire tentaverint..
4. Au filias ſane ipſorum, quotlibet

numeto fuerunt, Falcidiam tantum ex bo-
nis matris, ſive teſtata ſive inteſtata de-
fecerit, volumus pervenire, ut habeant
mædiocrem potius ſiliæ alimoniam, quàni

into-

onſtiffren, ober zu derſelben ſich verflich
ten that, einen aus den Kochwuürdig
ſten und Erleuchten, des H. R. Keichs
Geiſtl. und Weltl. Churfurſten, an ih
rem Leib und Leben gefahrlichen zuzu
ſetzen, ober zu toden: Und ſie dann tin
Theil unſers Leibes ſind: Als wollen
die Rechten, daß auff ſolchen Fall der
Wille mit Hartigkeit, gſeich der That
ſelbſt, ernſtſich zu ſtraffen, und der alſo
an der Majeſtat ſchuldig erfunden, mir
dem Schwerdt hinsu richten, auch alle
ſeine Guůter dem Eiſco (zuertheilt) zu
getheilt und verfallen ſeyn.
S. 2. Jhre Binver aber, (benen wir

aus Kayſerl. Miſbigteit das Leben ſri-
ſten: ſintemal ſie billich in ihrer Vat—
ter gleichmaſſigen Straff gantz verber-
ben und umſommen ſoſten, nachdem
(in) an ihnen bie &rempel vatterlichen,
das iſt, erblicher Laſter (anfangen) zu be
ſorgen ſeyn,) ſollen von mutterl. ſo wol
aller ihrer nachſten Ereundſchafft Erb
theil ausgeſchloſſen und deren beraubt
ſeyn wie ingleidyem aus andern Teſta
menten und letzten illen nichts empfa
hen, noch uberkommen ſondern in der
xatierlichen Verleumdung allweg erſi-
tzen: ſollen auch zu Feinen hren ober
Eyden gelaſſen werven: darzu in Ar
muth ewiglidy verſchmachten daß aiſo
der Tod ihr Troſt und das Leben ihre
Pein ſey.

g. 3. Darnach ſollen biejenige eben
maſſig in unſer Ungnad fallen, bie vor
ſie zu bitten ſich unterſtehen wurden.

5. 4. Uber das ſoll den TStern/
ſo viel ihrer ander Zahl, allein der vierde
te Theil, oder Falcidia, in der Mutten
Gut, es ſen mit ober ohn (Geſchänt)
Teſtament, damit die (Ehe) Tochter

Ga mibt
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integrum emolumentum aut nomen hæ-
redis conſequantur. Mitior enim circa
eas debot eſſe ſententia, quas pro infir-
mitate ſexus minus auſuras eſle confidi-

mus.

s. Enmuancipationes quoque quæ à præ-
dictis ſive in filios poſt legem duntaxat
Iatam, ſive in filias fuerint collatæ, ũon
valeant. Dotes, donationes quotumlibet,
poſtremo item alienationes, quas ex ẽn
tempore qualibet fraude vel jure factas
eſſe conſtiterit, quo primd memorati
de ineunda factione ac ſocietate cogita-
verint, nullius ſtatuimus eſſe momenti-

6. Uxores ſanè prædictorum, recupe-
rata dote, ſi in ea conditione fuerint,
nt quæ à viris titulo donationis accène-
runt ſeu acoipiunt filiis debeant ræſer-
vare, tempote quo uſisfructus abſu-
mitur, omnia ea Fiſco noſtro ſe reli-
cturas eſſe cognoſcant, auæ juxta logem
filiis debebantur: Falcidia etiam ex his
rebus siliabus tantum, non etiam filiis de-

putetur.

n. Idem quòd de prædictis eorum-
que filiis cavimus, etiam de ſuteſibus.
Cenſtüt ac miniſtris, filiisque eorum, ſimili
ſeveritate cenſemus.

3. Sant ſi quis ex his in eauraio inita
factio-

mehr ein mittelmaiſige oditer Nah
rung, weder ein gantzliche Noihdurfft,
ober ErbesNamen (habe) haben, bieis
ben und zugelaſſen ſeyn. Dann nod)
Ausvweiſung der Rechten, ſolſen die gna
diger Straff erleiden und ougſtehen
welche wir, um Schwachheit willen des
Geſchlechts, ein ſolches ſich zu nnterſte-
hen nicht verhoffen.

5. z. Entledigung der Gigenſchoſft,
ob die von. ihnen, es ware den Sohnen,
allein nach dem gegebenen Geſetz, oder
den Tochtern verliehen, ſoll ſie nicht
helffen, noch auch einig Heurathaut, oder

Morgengab: So wol die Entfrem
dung, die (aus) von berſelben Zeit an
mit Untren, eder Rechte beſchehen, ſo
bald von der obgenandten (Miſſetha
ten) Miſffethat aedatht worden, ſetzen
Wir, keme Krafft haben.

8. 6. Da auth vorermeldter eheliche
Haußfrauen, bie ihr Heurathaut erlan-
get, in ſolcher Eigenſchafft waren, daß
ſie voñn inren Mannen etwas geſchenekt
oder verehrt bekommen, (dieſo tolches)
das ſie ihren Kindern behoſten muſten
(und) ſonen zu (Peiten ſo) der Zeit,
wenn die Jruehtnieſſung ſabgenommen)

auffgehoret, (Cals) alles unſerm Fiſeo
uberlaſſen, was den Kindern, nach bem
Geſetz, gebuhret. Der vierdte Theil
oder Falcidia ſoll auch allein den Toch
tern, und nidt den Sohnen vergonnet
werden.

g. 7. Was von obgedachten, und
ihren Kindern aeſagt iſt, das wollen
wir mit aleicher Geſteengteit, daß es von
ihren Mitwiſſenden und Mitgehulffen,
auch ihren Dienern, verſtanden werden

fou.
8. Ob in Warheit jtmands, im An

ſang
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fatiionis, ſtulio veræ laudis ascenſus, ipſe
prodiderit factionem, præmio à nobis
bonore donabitur. I verò, qui uſus fue-
rit factione, ſi vel ſero, tamen incognita
adhuc conſiliorum arcana patefecerit, ab-
ſolutione tantum ac venia dignus ha-
bebitur.

9. Statuimus inſuper, ut ſi quid con-
tra prædictos Principes Electores Eccle-
ſtaſticos velSeculares commiſſum dica:
tur, etiam poſt mortemrei crimen inſtau-
rari poſſe.

10. Inhoc item crimine, quod ad læ-
ſam in Principibus Electoribus ſuls ma-
jeſtatem pertinet, etiam in caput Do-
mini ſervi torquentur,

11. Volumus inſuper, præſenti-
Imperiali ſancimui edicto, ut etiam
poſt mortem nocentium hoc rrimen inchoari
poſsit, ut convicto mortuo, memoria
ejus damnetur; buoria ſuece ſoribus
ejus eripiantur,? Nam ex quo ſcclera-
tiſſimum quis ſceperĩt conſilium- èx-
inde quodammodo ſua mente punitus

eſt.x2: Pored, ex quo quis tale crimen
contraœit nequèi alienire, neqiie manunüt-
tere eum poſſi, nec ẽ ſoluere jure debitorem.
decernimus.

13. In hoc caſu in caput Domini ſer-
voi torqueri ſtatuimus, id eſt, propter
canfam factionis damnandæ contræ
Principes Electores Eccleſiaſticos& Se-
culates, nt præmittitur,

14. Et ſi deeeſſerit quis, propter in-
certam performm ſucceſſoris hona ſer-
ventur, ſi in cauſa hujusmodi ſiiſſe
Mortuus arguatur,

CAPUT

fang ſoler eingegangenen Ubelthat,
aus Begierde eines wahren Lobs ent
zundet, ſolches wurde anzeigen, der
ſoll von uns mit Velohnung und Eh
ren begabt werden. Wo auch der die
Ubelthat geubt. aber ehe die geoffen
bahret, ſoldhen heimlichen Rath zeit-
lith eroffnet, der wird dafur gehalten,
daß et davon zu abſolviren ſey.

5.9. Wir ſetzen auch furbaß, ob ichts
wider die ehgenanten Churfurſten,
Geiſtl. und Weltl. gethan und furge
nommen, das ſoll auch nad) dem Tod
des Schuldigen, gerochen werden.

s. 1o. Dann in ſoldem ꝗall, wann
bie Churfurſten beleidiget, ſoll der
Knecht wie der Herr gepeinigt wer

dem
5 I1, Wir wollen auch, und haben

mit dieſem Kapvſerl. Gebott geſetzt, daß
nach dem Tod der Schuldigen die Miſi
ſerhat (zu ertunbigen) angefangen, der

tobte und ſein Name verbammi ſ ſev)
mit ſeiner Gedachtnuß und Nachkom
men, ſein Gut genommen. werde:
am mer anhebt ein boſen Rath, der
iſt am Gemuth geſtrafft.

s. 12. Darum wer einſolche Miſſe
thot begehet, mag nicht befreyen oder
entfremden, und dorffen ihm ſein Ecdul
diger nicht gelten.

s. 13. Und in den Gachen ſetzen wir,
daß die Knecht mir dem Herrn gepei
nigt werden, wo mon ſold Thun und
Verbundniß wider die Churfurſten,
Geiſtlich und Weltlich, furnimmn, als
vor begrinen iſt.

s. 14. Und ſturbe einer in ſolcher
Weiß, ſo ſoll man ſeiner Nachkom̃en
Gut behalten, ob man beweiſen moao-
baß binelb Petſon in ſolcher Miſſe
that begriffen und erſtorben iſt.

G CAPUT
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CAPUT XXV.
De Integritate Principatuum Electo-

rum ſeruquda,

s5. 1.
Cl eæteros Principatus congruit in ſua
 integritate ſervati, ut corroboretur
juſtitia, ſubjecti fideles pace gauæ
deant quiete, multò magis magniſi-
ci Principatus, dominia, honores,
jura Electorum Principum debent illæ-
ſa ſervari. Nam ubi majus incumbit pe-
riculum, majus debet remedium adhiberi,
ne columnis ruentibus baſis totius ædi-
ficii collidatur,

AUREA BULLM CAROLI IV.
CAPUT XXV.

Von Lnzertrennſichteit der Chur
furlllichen Erblanden.

5. I./AAnn) wann andere Furſten
thum, in ibrem gantzen We

ſen ſich geziemt zu erhalten, bamit die
Gerechtigkeit aeſtarcket, und die Un-
terthanen des Friedens und der Ruhe
ſich erſteuen mogen: Wie vielmehr ſob
len die aroſſe und machtige Fürſten
thum, Herrichafft, Ehr und Recht und
Churſurſten unverletzt bleiben, und in
befſerm hohern Wohlſtend ſeyn. Denn
wo groſſer Schade furhanden iſt da

muß man ſtarckere Artzney brauchen, damit die Schwelle der  Bduſe) Sau
ſen nicht hinweg falle, es fiele anderſt die Grundveſte des gantzen Gebaus.

2. Decernimus igitur, hoe per-
petuis temporibus valituro Imperiali
ſancimus edicto, quod ex nunc in an-
tea perpetuis futuris tomporibus inſi-
gnes magniſici Principatus, videlicer
regnum Bohemiæ, Comitatus Palatinus Rhe-
ni, Ducatus Saxonia Marchionatus
Brandenburgenſis, terræ diſirictus, homagia,

vaſallagia, aliaquevis ad ipſas ſpectan-
tia ſciudi, dividi, ſeu quavis sonditione di-
munbrari non debeant, ſed in ſua perfe-
cta integritate perpetua maneant. Pri-
mogenitus ſilius ſuccedat in eis, ſibique ſoli
jus ad dominium competat: niſi forte men-
te captus, fatuus, ſeu alterius famoſi

notabilis deſectus exiſteret, propter
quem non deberet, ſeu poſſet homini-
bus priucipari. In quo caſu, inhibita
ſibi ſueceſione, ſecundo- genitum, ſi
fuetit in ea progenie, ſeu aiium ſenio-
rem frauem, vel conſanguineum Lai-
cum, qui paterno ſtipiti in defendenti

recta

5. 2. Datum wollen Wir, und ſeo
tzen das ewiglich zu haſten, daß nun
rortan zu kunfftigen Zeiten, bie Edlen
und Großwurdigften Furſtenthum, als
das Rdnigreid 5 Boheim, Broſ;
ſchafft der Dfalrr bey Rhein, das Her
tzogthum zu Sachſen, Marggrafffchafft
zu Brandenburg, und (der) deren Land,
Gebiet, Huldigung, Vienſibahrung:
und jegliche Dinge, die darzu gehoren,
/mie die genannt ſeynd, weder sertrennt;
noch in einigerley Weg nidt 3ertheilt
werden ſollen, ſondern in ihrer gantzen
Vollkom̃enheit bleiben, ewiglich: Und
der erſtgebohrne Sohn ſoll Nachkonunen
ſeyn in den Sachen, und ihm ſoll ale
Herrſchafft und Recht ſolgen: Es ſey
dann, daß er ſeiner Sinn beraubt; ein
Narr (worden) ware, oder eins on-
dern mircklichen &ebredhens ſen, von
deßwegen er den Leuten nicht rurſiehen
und herrſchen moge. Und wo ihm in

ſolchen
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recta linea proximior fuerit, volumus
ſucceſſurum: qui tamen apud alios fra-
tres ſorores ſe clementem pium ex-
hibebit continub, juxta datam ſibi à
DEO graiiam, juxta ſuum benepla-
citum, inſius patrimonii facultates:

iviſione, ſciſione ſeu dimembratione
Principatus pertinentiarum ejus ſibi
modis omnibus interdicta,.
ſter, emfiglich, nach Gnadb, bie ihm

aner cAROLI iv. 1ſolchen Sachen die Herrſchafft gewehrt
wurde, um die ehgenannte Urſach, als
begriffen iſt, ſo ſoll der ander geborne
Sohn, ob er in dem Geſchlecht mãre,
oder ein ander alter Bruder, ober
Freund, ein Leye (oder) der ron reche
tem vattetlichem Stanm, der nachſte
ware, nachſter Nachkommen ſeyn, und
ſich gutlich und mildialich beweiſen, ge
gen bie andere Bruder, und Schwe

GOtt geben hat, nach ſeinem Wol—
gefallen und Vermogen ſeiner vatterlichen Guter, alſo, daß ihm verbotten
ſev alle Zertrennung und Theilung, wie gie genannt, ſeines Furſtenthums, und
was darzu gthort, in aller Maß und Weiß.

CAPUT XxVI
De Curia Imperiali Seſſone.

e— nul3 1I.I qua ſolennis Curialumpir. vel Re-
L ia fuerit celebranda, veniant circa

horam primam Principes Electores Eccleſia-
ſtici Seculares ad domum habitationis Im-
prrialis ue Rigalis, bi Tniperaror vel
Rex ipſe ormnibus inſigniis Imperialibus
induetur: aſcenſis equis omnes va-
dant cum Imperatore, vel Rege ad lo-
cum ſeſſionis aptatæ, illic quilibet eo-
rum in ordine modo ſupra in lege
Ar irdins proceſfionis ipſorum, Principum
Eletorum plenius diffinito,

hievor beſchrieben iſt, da man ihnen
Proceſſionen, Cap. an. und a. Nach

rva-2, Portatit etiumi Archicancellarius; in

CAPUT XXVI.
Von Begangnuß eines Kayſer

lichen und Koniglichen Hoffs.

u4 s. I.TAnn ein Kayſerl. ober Konigl.x*e. zu (einer) ein Uhr kommen

Hoff begangen wird, ſollen am

die Churfurſten, Geiſtl. und Weltl.
3u dem Hauß Boyſerl. und Bònigl.
Wohnung. Und ſo©l ein Bayſer oder
Konig ſidy da anlegen und Heiven, nach
aller Kayſerl. und Bònigl. Zierd. Und
mann der Kapſer oder Konig auff das
Pferd ſitzt, ſo ſollen die alle mit dem
Kapſer oder Konig gehenan die &tatt,
da er ſeon will. Da ſoll ein jeder ge
hen nad; Ordnung und Weiß, als das

Ordnung geietzt: Von Ordnung der
welcher Ordnung ſich jeglicher halten

5. 2. Und der ErtzeCantzler, in des
enj Arehĩeancollariatu hæe fuerunt, Ertz. Canceuatiat das geſchicht, der ſoll
ſuper baculo argentao emnia ſila tragen auff einem Stab alle Jnnegel,
yiaria Imperialia ſive Regalia. und Bayſerl, oder Bonigl. Zeichen.

J. dr. 5. 3. Und
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3. Steculares verd Principes Electores

ſceptrum, pomum, enſem, ſecundum
quod ſuperius exprimilur, deporta-
bunt.

4. Portabuntur etiam immediate an-
te Archiepiſcopum Trevirenſem ſuo lo-
co tranſeuntem, primo Aquisgranenſis,
ſecundo Mediolanenſis corona, hoc an-
te Imperatorem duntaxat, qui jam eſt
Imperialibus Inſulis decoratus: quas ge-
ſtabunt aliqui Principes inſeriores, ad
hoc per Imperatorem juxta placitum
deputandi.

5. Imperatriæ etiam vel Regina Ro-
manorum ſuis auguſtalibus amicta inſi-
gniis, poſt Regem vel Imperatorem,

etiam poſt Regem Bohemiæ, qui
Imperatorem immediatè ſubſequitur,
competentis ſpatii intervallo ſuis aſſocia-
ta proceribus, ſuisque comitata virgi-
nibus, ad locum ſeſſionis procedat.

CAPUT XXVII.
De Officiis Principum Electorum in ſo-

lennibus Curiis. Imper. vel Regum
Roman.

5. I.
ZTatuimus, ut quandocunque Impe-
 rator vel Rex Rom. ſolennes Cu-
tias ſuas cęlebraverit, in auibus Prin-
cipes Elect. ſua deſervire ſeu exercere
debent officia, ſubſcriptus in his ordo

ſervetur.
2. Primd enim Imperatore vel Rege

ipſo in ſede rogia ſive ſolio Imperiali ſe-
dente: Dux Saxoniæ agat oſficium ſuum
hoc modo: Poneiur enim ante ædifi-
cium ſcſſionls Imperialis vel Regiæ

acer-

ACREA BULLA CAROLI IV.

S5. 3. Und bie Weltliche Churfurſten
ſollen tragen, das Seepter, den Apffel
und das Schwerdt, wie zuvor bavon
Cap. 22. Erwehnung gethan.

5. 4. So ſoſl man auch vor dem Bi
ſchoff zu Trier, der an ſeine Statt ge
het, zum erſten die Keron von Aach—
und zum andern bie Kron von Meyland
tragen; unddas allein vor dem stan
ſer, der (dann) mit Kayſerl. Jnfulis
geziert, die (tragen. ſollen) ſollen tra
gen etliche Furſten, ſo der Kayſer nach
ſeinem Willen darzu verordnet.8. 5. Eine Boyſerin oder Rom. Ka

nigin, die mit ihrem Kayſerl. Gezierd
gekleidt iſt, ſoll gehen nad; einem Rom.

Kayſer, und auch nach einem Konig
von Boheim, der einem Kayſer ohn
Mittel (folgen) folget, und alſo eine
fuglich &tatt haben mit ihren Edlen,
Herrn und Jungfrauen, zu gehen zu
der &tatt; da man ſitzen foll.

CAPUT:RXVII,BliVon den Aemtern der Thurfur
ſten in (Hochzeitl.) Hochfeherl. Ho

fen eines Kayſert.

5. I. te

P Ir ſenen' wann der tauſer oder

Hoff begehen will, und
Rom. Konig (hochzeirl.) hod

Churſurſten ſollen ihr Amt verrichten,
ſo ſoll man die hernach beſchriebene
Ordnung haſten.5. 2. Zum Erſten, wann der Kah

ſer·; vder Konig in- winem Kayſorlichen
ober Koniglichen Stuhl ſitzet/ ſo ſoll
der Hertzog von Sachſen ſein Amtthun,
alſo: Man ſoll ſegen vor das Gebun

der
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acervus avenæ, tantæ altitudinis, quod
pertingat usque ad pectus vel antelam
equi, ſuper quo ſedebit ipſe Dux;
h.bebit in manu laculum argenteum,
menſuram argenteam, quæ ſimul faciant
in pondere duodecim marcas argenti:

ſedens ſuper equo, primo menſuram
eandem de avena plenam accipiet,
famulo primitũs venienti, miniſtrabit
eandem. Quo facto figendo baculum
in avenam tecedet, Vicemareſcallus
ejus, puta de Pappenheim, accedens, vel
abſente, Mareſcallus Curiæ ulterius
avenam ipſam diſtribuet,

2. Iugreſſo vero Imptratore vel Regead
 menſam, Principes Electores Eccleſiaſlici, vi-

delicet Archi- Epiſcopi, ſtantes ante men-
ſam cum cæteris Prælatis, benedicent ean-
dem ſccundum ordinem, qui circa hæc
eis in ſuperioribus eft præſcriptus Et be-
nedictione completa, iidem Archiepiſco-
pi omnes, ſi adſint, alioquin duo vel unus,

ſigilla typaria Imperialia ſive Regalia à
Cancellario Curiæ recipient. Eoque,
in cujus Archicancellariatu curiam ip-
ſam celcbrari continget, in medio pro-
cedente, aliis duobus ex alterutro
latere ſibi juntis, ſigilla iyparia ipſa,
omnes quidem baculum, in quo ſu-
ſpenſa fuerint, manibus contingentes
ea portabunt, ante Imperaterem vel
Regem reverenter ponent in menſa, Im-
perator vero ſive Rex eadem ipſis ſta-
tim reſtituet: in cujus Archicancel-
larjatu hoc fuerit, ut præfertur, is ma-

jis ſigillum collo appenſum usque ad finem
menſæ geſtabit, deinceps donec ad
hoſpitium ſuum perveniat ab Imperiali
five Regali Curia. equitando, Baculus

ve-

der Sitzung des Kayſers oder Koniges
ein Hauffen Habern, der gehe biß an
die Bruſt des Pferdes, da der Hertzog
von Sachſen auff ſimt, und ſoll haben
ein ſilbern &tab in ſeiner Hand, und
ein ſilbern Maaß, heyde an dem Ge—
wicht zwolff Marck Silbers, und ſoll
ſitzen auf dem Pferd, und neſymen zum
erſten das Maaß voll Habern und rei
chen cinem Diener, der zum erſten kom̃t.

Darnach ſoll er ſtoſſen den &tab in
den Habern, und davon reiten: Und
ſein Unter-Larſchalck von Pappens
heim ſoſl tommen, und ob er nicht da
ware, ſo ſoll der Zoff-Marſchalck fur
baß ben Habern theilen und ausgeben.

5. 2. Und wann der Aayſer oder
Konig zu Tiſch gebet; ſo ſollen die
Geiſtl. Churfirſten als bie Ertzbiſchoffe
ſtehen, mit andern (Furſten) Prala
ten vor dem Tiſch, den Segen ſprechen,
und Ordnung (thun) halten, als vor
begriffen iſt. Und wann der Segen
geſprochen, ſollen bieſelbe Ertz-Bi
ſchoffe alle, da ſie gegenwaärtig, ober
ſonſt einer ober zween, ob ſie nicht al
le ba ſind, das Kayſerl. und Ronigl.
Jnſiegel, von dem Cantzler des Hoffs
empfangen, und neben dem, in des
Cancellariat man den Hoff begehet,
ſamt zweven zur andern &eiten, ſolch
Jnſiegel und andere Kayſerl. Zeichen,
ben &tab zwar alle mit einander in
ihre Hande gefaſt, da das Jnſiegel
anhanget, vor dem Kapvſer oder Ko
nig, tragen und auf den Tiſdy legen.
So gibt dam der Kapſer oder Konig
ihnen bie ale wieder zur &tund: Und
bet Cantzler, in welches Cancellariat
ſolches geſchicht, der ſoll das groß Jn
fiegel am Hals tragen, ſo lang, biß

an
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verb, de quo præmittitur, eſſe debe-
bit argenteus, 12. marcas argenti ha-
bens in pondere; cujus tam argenti,
quam pretii partem tertiam unusquis-
que Archiepiſcoporum ipſorum perſol-
vet, baculus ipſe protinus unà cum
ſigillis typariis debet Cancellatio Im-
perialis curiæ aſſignari, in uſus ſuos
beneplacitos convertendos. Poſtquam
autem is, quem ordo tetigerit, por-
tando ſigillum majus ah Imperiali Cu-
ria ad hoſpitium ſuum redierit, ut præ-
fertur, ſtatim ſigillum ipſum per ali-
quem de ſuis familiaribus prædicto Im-
perialis Curiæ Cancellario remittet ſu-
per equo, quem juxta propriæ digni-
tatis decentiam amorem, quem ad
Cancellarium Curiæ geſſerit, ipſi Can-
cellario tenebitur elargiri.

3. Deinde Marchio Brandenburgonfis,
Archicamerarius, accedat ſuper equo,
habens argenteas pelves cum aqua in ma-
nibus, ponderis 12. marcarum argenti;

pulchrum manutergium: deſcendens
ab equo, dabit aquam Domino Impe-
ratori vel Regi Romanorum manibus
abluendis.

4. Comes Palarinus Rheni intrabir ſi-
militer ſuper equo, habens in manibus
quatuor ſcutellas argenteas cibis impletas,
quarum quælibet rres marcas habeat in
ſtatera; deſerndens ab equo porta-
bit, ponet aute Imperatorem vel Re-
gem in menſa.

5. Poſt hoc Rex Bohemia Archipin-
cerna veniat ſimiliter ſuper equo, por-

tans

on des Tiſches Ende, und darnach,
bifi ec an die Herberg kommt, wann
er von dem Kayſerl. ober Konigl. Hof
reitet. Und der &tab von dem (man
ſagt) geſagt, ſoll haben zwolff Marck
Silbers am Gewicht: Deffelben &ilæ
bers und MacherLohns, ſoll den vrir:
ten Theil ein jeglidy Ertzbiſchoff gelten
und bezahlen. Und den &tab, Jnſie
gel, und Kayſerl. Jeichen ſoll man
uberantworten dem Cantzler des Kayf.
Hoffs, zu kehren und menden in ſei
nen Nutz, nadh ſeinem Willen. Dar
nach den die Ordnung trifft, der das
groſſe Jnſiegel trãat, nachdem er non
dem fKauſerl. Hoff zu ſeiner Herberg
wieder tommt, als vor geſagt iſt, und
zu hand daſſelb Jnſiegel mit ſeinen
Botten, oder Dienern zu bem ehege
nandten Kayſerl. Hoff ſchickt, ſo foll
er es geben dem Cantzler zuſamt dem
Pferd.
s. 5. Darnach ſol Foriender Marge

groff von Brandenburg, der Ertzkam
merer aut ſeinem Pferd, und ſoll haben
ein ſilbern Becken mit Waſſer in ſeinen
Hunden, das am Gewicht hat zwolff
Marck Silbers, und eine ſchone. Hands
quel, und von dem Pferd abſteigen,und
dem Rom. Kayſer oder Konig Waſſer
geben, die Hand zu waſchen.

54- Darnach der Pfaltzgraff bey
Rhein, ſoll auf ſeinem Pferd kommen,
und haben vier ſilbern Schuſſel in ſei
nen Handen, voller Koſt, deren jegli—
che drey Marck Silbers hab am Ge
wicht. Und ſoll von dem Pferd abſte
hend, bieſelbe fur den Kayſer oder Ko
nig auf den Tiſch ſetzen.

5.5. Dawnach kommt der Konig von
Boheim, ver Krtzſchenck, auf ſeinem

Pferd,
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tans in manibus cuppam ſeu ſcyphum ar-

genteum, ponderis I2. marcatum, co-
opertum, vino aqua permixtim im-
pletum: deſcendens de equo, ſcyphum
ipſum Imperatori vel Regi Rom, porriget
adhibendum,

6. Sicut autem hactenus obſervatum
ſuiſſe competimus, ita ſtatuimus, ut per-
actis per Principes Electores ſeculares præ-
dictis eorum officiis, ille de Falckenſtein Sub-
camerarius equum pelvis Marchionis Bran-
denburgenſis pro ſe recipiat Magiſter coquina
de Nordenberg equum ſcutellas Comitis Pa-
latini. Vicepiucerna de Limburg equum
jcyphum Regis Bohemiæ, Vicemareſcallus de
Happenheim, equum, baculum, menſuram
prædictam Ducis Gaxoniæ: Si tamen ipſi in

tali Imperiali ſeu Regali Curia præſentes
exiſtant, eorum quilibet in officio ſuo
miniſtret: Si vero ipſi vel eorum aliqui à
præfata Curia ſe duxerint abſentandos, ex
tunc Imperialis vel Regalis Curiæ quoti-
diani miniſtri, vice abſentium, puta quilibet
in loco ejus abſentis, cui in vocabulo ſeu
oſfficio communicat, ficut gerit, officium, ſic

tellat in pramiſfis fructum.

Prerdnmd ſoll fuhren in ſeiner Handein
iilbern Sopſſ; der ræ. Marck Silbers am
Gewicht hab, der gedeckt und vollWeins

und Waſſers durch einander gemiſcht
ſey. Und ſoll von dem Pferd ſtehen und
denſelben Kopff reithen einem Kayſer
oder Konig zu trincken, als wir das alſo
zuvor gehaſten funben.

5. 6. Und wann alſo die Weltl. Chur
furſten ihr Amt vollnbracht haben, ſol
der von Falckenſtein, der Cammerer/ das
Pferd, und das Becken des Marggraffen
von Brandenburg zu ihm nehmen  und
ſoll ihm werden. Und dem Buchenmeiſter
von Nordenberg, ſoll bas Pferd und die
Schuſſel des Pfaltzgraffen bey Rhein
werden. Dem Schencken von Limburg;
das Pferd und der Kopff des Konigs von
Bohmen. Dem UnterMlarſchalck von
Pappenbheim das Pferd, Stab, und das
porgenannt Maaß des Hertzogen von
Sachſen: Wann ſie in ſolchen Kayſerl.
ober Konigl. Hofen gegenwartig ſind,
und ein jeder an ſeinem Amt. Ob aber
Sie oder ihr jeglicher, bey dem vorges
nandten Koff nicht zugegen, ſollen die, die
in des Kayſers oder Konigs Hofftagliche
Diener ſind, an beren Statt die nitht ab
weſend, jegſicher an der Statt, der nicht

da iſt welcher mit demſelben an dem Amt und den Namen mittheilig und theilhafftig,

ſtehen, und gleich wie erdas Amt tragt, alſo ſoll er die Nutzung auffgeben/ als vor be
griffen: Verſtehe, ob der Oberſt-Marſchall nicht zugegen, ſoll der Unter-Marſchall
dieſelbe Frucht und Nutzungen erheben, aſſo iſt es nach einem jeglichen Amtzu ver
ſtehen.

CAPUT XXVII.
De menſis Imperialibus Electo-

ralibus,

5. I.Mptrialisinſuper menſa vel Regia ſic de-
bet aptari, ut ultra alias aulæ tabulas

CAPUT XXVIIIVon Fubereitung der Kayſerli
chen und Koniguchen Tiſch.

5. I.
a 4b den Kayſerl. oder Kon. Tiſch,u ſoll man alſo zurichten und beſtel

ſive menſas in altitudine ſex pedum ſit al- len, daß er uber andern Taffeln oder
tius H 2 Tiſchen
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tius elevata: in qua præter Imperatorem
duntaxat, vel Regem Rom, die ſolennis
Curiæ, nemo penitus collocetur.

2. Sedes verd menſa Imptratricis ſive
Reginæ parabitur à latere in aula, ita quod
ipſa menſa tribus pedibus Imperiali ſive
regali menſa ſit baſſior, totidem pedibus
eminentior ſupra ſedes Principum Electo-
rum: qui Principes ſuas intet ſe in una ea-
demaue altitudine ſedes habebunt
menſas.

3. Inſra ſeſſionem Imperialem menſæ
pro ſeptem Principibus Electoribus, Eccleſia-
ſticis Secularibus præparentur, tres vide-
licet à dextris, tres aliæ à ſiniſtris,
ſeptima directè verſus faciem Imperatoris vel
Regis, ſicut ſuperiòs in capitulo de ſeſſio-
nibus ordine Principum Elect. per nos
eſt clarius definitum: Ita etiam quodnul-
lus alius, cujuſcunque dignitatis vel ſta-
tus exiſtat, ſedeat inter ipſos, vel ad men-
fas eorum.
4. Non liceat antem alicui prædictorum

ſeculatium Principum Electorum peracto
eſficii ſul debito, ſe locare ad menſam ſi-
bi paratam, donec alicui ſuorum Con-
principum Elect. ejus oſficium reſtat agen-
dum; Sed cum aliquis eorum vel aliqui
miniſterium fuum expleverint, ad præpa-
ratas ſibi menſas tranſeant, juxta illas
ftando expectent, donec cæteri miniſteria
ſua expleverint lupradicta, tunc demum
omnes ſinguli pariter ad menſas ſibi poſitas
ſe locabunt,

5. Invenimus etiam ex clariſſimis rela-
tibus traditionibus antiquorum, illudà
tempore, cujus contratii jam non habe-
tur memoria, per eos, qui nos præceſ-
mnt ſeliciter, eſſe jugitet obſervatum, ut

Regis
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Tiſchen des Saals, ſechs Schuh hoher
erhaben ſey. uod an denſelben ſoll manan einem (hochzeitl.) hochfeyerk. Hoff

niemands ſetzen, dann einen Kayſer oder

Konig.
5. 2. Und der Kayſerin oder Koni

gin Stul und Tiſch ſoll man ſetzen bey
ſeits in den Saal, alſo daß derſelbe Tiſch
niederer ſeye dreyer Schuh, denn der
Kayſ. oder Konigl. Tiſch. Auch ſoll er
ſo viel hoher ſeyn uber alle andere Stul
der Churfũrſten. Und der Churfiirſten
Stulund Tiſch ſollen in einer Hohe ſeyn.

5. 3. Zu der Seiten des Kayſ. Tiſches,
ſoll man Sitzung bereiten und zurichten,
den ſieben Churfũrſten, Geiſtl. und Weltl.
drey zur rechten und drey zur lincken
Seiten, und der ſiebend gleich gegen des
Kayſers ober Koniges Anblick, wie ſola
ches in dem Capitel, von der Churfurſten
Sitzung, Cop. 3. zuvor offentlich verfaſ—
ſet und einverleibt, aſſo daß niemands,
welcherley Wurdigkeit oder Weſens er
ſey, unter ihnen, oder an ihrem Tiſch ſige-

5. 4. Auch ziemt keinem der vorne-
nanten Weltl. Churfurſten, der ſein
Ampt, daß er ſchuldig, vollnbracht hat,
ſich zu bem iſih, der ihm bereit iſt, zu
fenen; biß ein ander Churfurſt ſein Amt
auch verricht hat. Und mann ihrer ei-
ner ober mehr, bie gewohnliche Dienſt
und Amt vollbringen, die ſollen ſtehen
zu dem beeiteten Tiſch, und allda war
ten, biß die andere ihre Dienſt auch ver
tithtet, und darnach alle miteinander ſid?
zu Tiſch ſetzen, der ihnen bereit iſt.

5. 5. Wir nnben auch von allerlau
terſten Sag (Behaltnuß) Bericht der
Alten, dawider kein Gedachtnuß (von)
unter uns nicht iſt, welches die, ſo vor
uns (geweſen, ſeliglich und ewiglich).

gluck
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alucklich regieret, ſtets gehalten, daß eines
Kom. Eonige zukunfftigen Kayſ. Wahl

Regis Roman. futuri Imperatoris in civitate
Franchenfart celebraretur electio, ptima
coronatio Aquisgrani, in oppido Niirem-
berg prima ſua regalis curia haberetur,
Quapropter certis ex cauſis etiam futuris
præmiſſa ſervari debere temporibus decla-
ramus, niſi præmiſſis omnibus, ſeu eo-
rum alicui, impedimentum legitimum
obviaret.

t

begangen und geſchehen, in der Stadt
Sranctf. am Mayn und bie erſte Kro
nung zu Aach, der erſte Kon. Bof zu
Nurnberg in der Stadt gehalten ſey.
Darumerklaren wir ous beſondern Ur
ſachen, daß zu kunfftigen Zeiten die vor
ermeſdtenDing auch gehaſten ſollen wer

den: Es ware dann, daß den obberuhrten allen, oder ihrer ein Theil Ehehaffte
und erhebliehe Verhinderung begegnet, oder widerftunde.

6. Quandocunque inſuper aliquis
Princeps Elector, Eccleſi. ſticus vel
etiam ſecularis, juſto impedimento dè-
temtus, ad Imperialem Curiam vo-
catus venire non valens, nuncium vel
ptocuratorem cujuſcunque ſtatus vel di-
gnitatis transmiſerit, miſſui ipſe, licotlo-
co mirtentis juxta datum ſibi ab eo man-
datum admitti debeat, in menſa tamen vel
ſide, qua illi, qui ipſum tranſmittit, deputata
fuerit, non ſedebit.

7. Piætered conſummatis his, quæ in
Imperiali qualibet Curia ſive Regali fue-
runt vro tempore diſponenda, recipiet
Muagifier Curia pro ſe totum adificium ſeu
ligneum apporatum imperialis ſive Regia ſeſ-
fionis, ubi ſederit Imp vel Rex Romanorum
cum Principibus Electoribus ad celebrandas
ſolennes Curias vel fenda, ſicut permitti-
r, Principibus conferenda.

CAPUT XXIX.
De juribus Officialium, dum Principes

fenda ſua ab Imperatore vel Rege
Roman. recipiunt.

6. I- Ecernimus hoc imperiali Edicto, ut
1 Principes Electores Ecc leſiaſtici
Seculares, dum feuda five Regalia ab Im-

pura-

S. 6. Wanpn aber ein Churſurſt
Geiſtlich oder Weltlich, mit redlicher
Hindernuß behafft, daß er zu dem Kay
ſerl. Hoff nicht kommen mag, und einen
Botten, ober Verweſer, welcherley
Wurdigkeit ober Weſens der ſey, ſenbet,
ſo ſoll der Geſandte angenommen wer
den, doch gleichwol an dem Stul und
Tiſch nicht ſigen, wie dem ſo ihn da
hin geſchickt, zu ſitzen gebuhret.

5. 7. Darnach wann das alles ver
ſouffen und vollbracht, das ;u einem
Kayſerl. ober Konigl. Hoff gehoret, ſo
ſoll der offineiſter ihm nehmen das
gantze holtzerne Gebau der Rayſerl. oder

Ronigl. Siung da er mit ſeinen
Churfurſten geſeſfen ſolchen Hochzeitl.
Hof begangen (um) ober ben (Chur
furſten) Furſten Lehen verliehen.

CAPUT XXIX.
Von Berechtigung der Beamten
in Empſahung der Churund andern
Furſten Jhrer Lehen von dem Kayſer

oder Rom. Konig.
N

5 I1.
 erſennen auch mit dieſem Kay
Y rerl. Gebot, daß die Churfurſten

und Weltl. wann ſie i hre Kön.

9 3 Lehen,
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peratore vel Rege recipiunt, ad dandum
vel ſolvendum aliquid nulli penitus ſint
aſtricti. Nam pecunia, quæ tali prætextu
perſolvitur officiatis debetur. Cum er-
go ipſi Principes Electores cunctis impe-
riahs Curiæ præſint officiis, luos etiam ha-
bentes in hujusmodi oſficiis ſubſtit utos,
datos ad hoc à Romanis Principibus do-
tatos, videretur abſurdum, quod ſubſti-
tuti Officiales à ſuis ſupetioribus quocun-
que quæſito colore exenia poſtularent:
niſi forte ipſi Principes Electores ſponte
liberaliter his aliquid largirentur.

2. Poriò cæteri Principes Imperii, Eccle-
ſiaſtici, vel Seculares, dum prædicto modo
eorum aliquis feuda ſua ab Imperatore Ro-
manorum vel à Rege ſuſcipit, dabit Offcia-
libus Imperialis ſive Regalis Curia ſexaginta
tres marcas argenti cum uno fertone: niſi eo-
rum aliquis privilegio ſeu indultu Imperiali
vel Regali tueri ſe poſſit, probare ſe ſo-
lutum vel exemptum à talibus, aut etiam
aliis quibuscunqus quæ ſolvi in ſuſceptio-
ne ſeudorum hujuſimodi conſueviſſent.
Prædictarum inſuper ſexaginta trium mar-
carum fertonis diviſionem faciet Magi-
ſter Curia Imperialis ſive Regalis hoc modo;
Primo enim decem marcas pro ſemetipſo re-
ſervani, dabit Cancellario Imperialis ſive Re-
galis Curiæ decem marcas, Magiſtris, Nota-
riis, dictatoribus tres marcas; ſuillatori
procera pergameno, unum fertonem; ita
videlicet, quod Cancellatius Notarii,
Piincipi recipienti feudum, non ad aliud,
qũàm ad dandum ſibi teſtimonialem rece-
pti feudi ſeu ſimplicis inveſtituræ literam
ſint adſtricti. Item dabit Magiſter Curiæ
Pincerna de Limburg de præſata pecunia de-

cem

AUREA BULLA CAROLIV.
Lehen, vom Kayſer oder Konig nehmen

und empfahen, Niemande nicht ſchuldig
ſeyn zu geben,und zu geſten, noch dar—

an verbunden ſeyn, in feine Weiß:
Dann das Geld das man darum gibt,
ſoll denen die beamt ſind, bezahlt werden.
Weil nun die Churfurſten allen (Amten)
Aemtern Kayſerl. Hoffę furſtehen, und
haben auch in denſelben Amten ihre un
tergeſetzte Verweſer, bie darzu von Ro
miſch. Furſten gegeben und begabt ſeyn,
ſo deucht es unbillich, daß die Amtleut
von ihren Oberſten, in welcherley Weiß
das ware, etwäs forderten es ſey dann,
daß ihnen dieChurfurſten ſoldes freywil
lig geben.

5. 2. Darnach wann die andere Für
ſten des Reichs/ Geiſtl, oder Weltl. vor
beruhrter Maſſen, ibrereiner ſein Lehen,
von dem Rom. Kayſer oder Konig ein
pfahet, ſo gibt er den Amtleuten des
Kayſerl. oder Kon. Hoffs 63. Marck
&ilbers, unb eine Dieroung. Es ſeh
dann, daß ſich ihrer einer xreyheit, ober
beſonderer Kayterl. oder Kdn. Gnad be—
ſchirmen, und bewehren mog, ledig und
auggenommen zu ſeyn, von ſolchen und
andern, welcherley die waren, ſo man
geben ſolt, und gewohnlich zu geben in
iolcher Empfangnuß oder Lehen: Und
dieſelbe angeregte 63. Marck und einen
Dierdung Silbers, ſoll theilen der Hoff
meiſter des Kayſerl. oder Kon. Hoffs,
auf ſolche Weiß: Jhm zehen Marck be
halten dem Cantzler des Rayſerl. oder
ZAònigl. Hoſfs zehen tar? (dem
Meiſter) ven Meiſtern, Schreibern und
Brieffdichtern 3. Marck, dem Siegler
vor Wachs und Pergament/ ein Vier
ding, alſo, daß der Cantzler und Schrei
ber dem Furſten, der Lehen empfahet, zu

anders



Guldene Bull bes Rom.
cein marcai, Magiſtro coquinæ de Norden-
berg 10. marcas Similiter Vicemareſchallo
de Pappenheim 10. marcas, Camerario
de Falckenſtein 10. marcas, alii tamen
conditone, ſi ipſi eorum quilibet in
hujuſmodi Curiis ſulennibus præſentiali-
ter adſint in ſuis oſficiis miniſtrando. Si
vero ipſi, vel aliqui eorum abſentes fue-
rint, ex tunc officiales Imperialis ſive Re-
galis Curiæ, qui talibus praſunt officiis, so-
rum, quorum ſupplent abſentiam, ſinguli
ſingulatum, ſicut vicem nomenque la-
horem Iufſetunt, ſic lucrum commoda re-
portabunt.

waren, ſo ſollen die Amtſeute des Bayſe

Kayſers cakorim. 63
anders nichts verbunden ſeyn ſoll, dann
ihm zu geben einen Brieff zur Ge
zeugnuß, daß er die Lehen empfangen
hat ober einer ſchlechten Einſetzung. Auch

ſoll der Hofmeiſter geben dem Schencken
von Limburg, von dem angeregtenGeld
10. Marck, dem Büuchenmeiſter von
Nordenberg aud; 10. Niarck/ dem Mar
ſdyall von Pappenheim auch 10. Marck,
oder wer Unter-Marſchall iſt, und dem
Cammerer von falctenſtein aud; 10.
Maarck, verſtehe alſo, ob ſie alle in ſola
chen Hochjzeitl. Hofen ſelber ſind gegen
wartig, an ihren Amten und Vienſten.
Ob aber ſie, oder ibrer etliche nicht da
rl. oder Boniglichen Hoffs, die ſolden

Amten vor ſind, und dero Statt vertretten, ein jeder, an des Statt' und Na
mener iſt, und die Arbeit tragt, auch deſſelben Nutz und Gewinn nehmen.

3. Dum autem Princeps aliquis equo
vel alteri beſtiæ inſidens feuda ſua ab Im-
peratore recipit vel Rege, equus ille ſeu
beſtia, cujuſcunque ſpeciei ſit, debetur

fuperiori Mareſcallo i, e. Duxi Saxoniæ, fi
præſens adfuerit: Alioquin illi de Pap-
penheim ejus Vicemarſehallo: aut illo abſen-
te, Imperialis ſiue Regalis Curie Mareſialo.

UCAPUT XXX.EILES

De Inſiitutione Principum Elecſorum
in linguis.

ĩdiomaie diſtinctarum leges habeat guber-
natula moderari, dignum eſt, cuncto-
rum ſapien um judicio cenſetur expediens,
quod Electores Principes ipſius Imperii co-
humnæ latera diverſorum idiomatum

liu-

s. 1./Um3 Romani Celfitudo Imperii di-
verſartum nationum moribus, vita

5. 3. Wann aber ein Furſt auff einem
Dferd/ oder andern Thier ſiget, und
ſein Lehen von dem Kayſer oder Konig
empfahet, daſſelb Pferd oder Thier/ wel
cherley Geſchlecht der Thier das ſey, ſoll
werden dem oberſten Marſchall das iſt/
dem Hertzogen von Sachſen da er zuge
gen, oder dem Marſchall von Pappen
heim, ſo an ſeiner Statt, oder wann er
auch nicht anweſend, ioſ es an des Kayſ.
Hoffs-Marſchall (gefallen) fallen.

CAPUT XXX.
Satzung zu ErlernungderKönigl.

und Furſtl. Sohn gewiſſer Sprachen.

5. I.TMſnn aber des H. R. Reichs Hoch

&itten, Leben und Sprach
 mũtbigteit (von) mancherley Na-

unterſcheiden (ihr) Geſetz und Regiment
zu maſſigen hot, ſo iſt mit aller Weiſen
Rath geſchatzet, und gencht, vortraglich
ju ſeyn, die Churfurſten des, welche

des
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linguarum difſerentiis inſtruantur; ut plures
intelligant à plurimis intelligantur, qui
plurimorum neceſſitatibus relevandis Cæſarea

ſublimitati aſſiſtunt in partem fsolicitudinis
conſtituti.
vieler und mancherley Beſchwerungen

des Reichs Saulen und Grundvoeſte,
in unterſchiedlichen Sprachen undZun
en Erkantnuß zu untermeiſen, daß

ſie manniglichen verſtehenunb von man
niglich verſtanden merden, bie ſin vieſen)

zu uberheben, Kayſerl. Wurdigkeit bep
ſtehen, und als ein Theil der Sorgfaltigkeit geſetzt ſind.

2. Quapropter ſtatuimus. ut llluſtri-
um Principum, puta Regis Bohemiæ, Comi-

tis Palatini Rheni, Ducis Saxoniæ, Mar-
chionis Brandenburgenſis, Electorum filii vel

bparedes ſuccefſores, cum verd>imiliter
Theutonicum idioma ſibi naturaliter indi-
tum ſcire præſumuntur, ab infamia di-
diciſſe, incipiendo à ſeptimo ætatis ſuæ Anno,

in Grammatica Italica, ac Sclavica lin-
guis inſtruantur: Ita quod infra quartum de-
cimum atatis Annum, exiſant in talibus

juxta datam ſibi à Deo gratiam eruditi:
cum illud non ſolum utile, imo ex cauſis
præmiſſis ſummt neceſſarium habeatur;
eo quòd illæ linguæ, ut plurimum ad
uſum neceſſitatem S. Imperii frequen-
tari ſint ſolitæ, in his plus ardua ipſius

Imnerii negotia ventilentur.

h

5. z. Darum gebieten wir und wol—
ſen, daß die Durchl. Furſten und Herrn,
ver Konig su Boheim der (Pfaltzgraf)
Pfalt;grafen bey Rbhein/ der Hertzogen
von Sachſen/ der Marggrafenzu Bran
denburg Churfurſten Sohn, oder ibre
Erben und Nachkommen, denen, als der
Warheit (gemaß) ahnlich, natuürl. Teut
ſche pradye angeboren und eingepflantzt
iſt, und auch von Kindheit gelernet ho-
ben, anzuheben am 7. Jahr ihres Alters,
in der (Teutſchen) Lateiniſchen/ Wel
ſdben/ und Wendiſchen Sprachen, biß auf
das 14. Jahr, nach den Gnaden, bie ih
nen õOtt gegeben hat, gelehrt werden.
Dann das ſſt nicht alein nutz ſoudern
den vorgemeldten Sachensroſſe Noth
durfft. Dann dieſelbe &Sprachen zum

me rer Theil merden ;u Nutz und Nothdurfft des H. Reichs geubt, auch in denſels
ben Sprachen groſſe Sachen des R. Reichs betracht uub erwogen.
3. Hunc autem proficiendi modum in
præmiſſis ponimus obſervandum, ut relin-
quatur optioni Parentum, ut filios, ſi quos
habuerint, ſeu proximos, quos In Principa-
tibus ſibi credunt veriſimiliter ſucceſſuros,
id loca dirigant, in quibus de hujusmodi
poſſint linguagiis edoceri, vel in propriis
domibus pædagogos, inſtructores pueros
conſocios in his peritos eis adjungant. quo-

rum converſatione pariter doctrina
in linguis ipſis valeant

erudiri.

g. 3. Und ſolche Weiß ins Werck zu
richten und zu vollenbringen, ſetzen wir zu
halten, aſſo, daß die Wahl bleibe bey den
Eltern, gegen ihre Sohne, ob Sie dig ha
ben, oder gegen ihre nachſte Freunde, an
bie ihr Furſtenthum ſoſt nach ihnen kom
men, ſie zu ſchicken zu den Stadten, da
ſie ſolche &Sprach lernen, ober in ihren
Hauſern Præceptores, und andere Mit
Geſellſchafft ihnen zuordnen, durch wel
cher Anweiſung, Geſellichafft, und Lehre

ſie in derſelben Sprach ſich uben, und
unterrichtet mogen werden,

2m o na
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